} _ Tofegrapfiftie 


⸗ 


Anzeigen 


* 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 





Depefchen. 
(Seliefert von der United Preb.) 
Inland. 


Am Galgen. 

Louisville, Ky., 28. März. Der 
Neger Henry Smith wurde heute früh 
gehängt, weil er am 18. Januar v. J. 
ſeinen Arbeitgeber Louis Specht erſchoſ⸗ 
ſen hatte. 


Er hielt auf dem Galgen- 
gerüſt eine kurze Rede, worin er von 


Ausland 


Abwarten und — Hirſche ſchießen. 
50 fagt der Kaifer Wilhelm. 
Berlin, 25. März. Der beite Beweis, 
dafür, da der Gejundheitszuftand des 
Raifers fi beifert, Fiegt darin, daß er 
fich bereit macht, in der Umgebung von 
Hubertusftod der Jagd nachzugehen 


(Hoffentlich nicht abermals der Jagd berüchtigten Friedrich Graf, 


auf Böde). “Er hat jeine Jagdgewehre 
fid nahfhiden laffen, zu denen aud 


nichts als von der Glüdfeligkeit der | eine eigens für ihn gemachte Jagdflinte 


nähjten Welt fprah und mit Amen! | 


fhloß. Bis zum Tekten Augenblid 
lächelte er beitändig. Un 6.22 Uhr 
ging das Fallbrett hernieder, und dem 
Delinguenten wurde der Hals gebrochen, 


Geräufhvoller Simmelsbote. 

Peoria, JU., 25. März. Heute früh 
gegen 4 Uhr wurde fat von Jedermann 
in der Stadt eine laute Erplofion ver: 
nommen. &s Elang, al3 ob ein Dampf: 
fefjel explodivt wäre, aber die Urjache 
war eine ganz andere. Frühaufiteher 
hatten beinerkt, daß ein Meteor theil: 
weife über die Stadt dahinfuhr und, 
unmittelbar ehe er verfhwand, mit bes 
täubendem Knall erplodirte, 

(1 Uhr Nachmittags.) Die ganze 
Etadt war Stunden lang gefoppt; das 
Greigniß hat fi doh als eine Kejlel- 
exploſion herausgeſtellt. Es ſcheint 
Niemand dabei umgekommen zu ſein. 

Bahnunglük. 

Bonham, Ter, 25. März Auf der 
Texas: und Bacifice-Bahn jtieß gejtern 
zu Choctaw ein wejtwärt3 bejtimmter 
Güterzug mit einer Rangirlocomotive 
zulammen. Die Locomotive des erjteren 
Zuges überjchlug jihd und vollte eine 
fteile Böfhung hinab. Zwei Angejtellte 
wurden tädtlich verleßt. 


Falfmäünzer verhaftet, 


Nevada, Mo., 25. März. Der Bunz 
des:Hilfsmarihall Siddle und jeine 
Gehilfen verhafteten heute über dem 
Laden von E. ©. Tomilfon, am Public 
Square dahier, drei yalfchınünzer, näm: 
ih Did Dsborne und die Farbigen 
Sohn MeCullen und John Bedford, 
unmittelbar in ihrer „Werkitatt“. 

63 wurde auch das ganze Falfhmün: 
zergeräth fowie mehrere Hundert Faljche 
Dollars beſchlagnahmt. Die Fälſchun— 
gen find auffallend gut ausgeführt. 
Das jüdweitlihe Mifjouri ift geradezu 
überſchwemmt von dieſem Falſchgelde. 
Uebrigens hat man die Führer der Fäl— 
ſcherbande noch immer nicht dingſeſt 
machen können. 

Das böfe Gaſolin. 

Adrien, Mid., 25. März. Als heute 
früh Frau Henty Lards, Gattin des 
Shliefer3 vom ountygefängniß, Die 
Teppiche ihrer Wohnung mit Gafolin 
reinigte, explodirte ein Gafolinofen in 
dem Zimmer nebenan, und im Nu ftand 
auch die Stube, wo Frau Lards beichäf: 
tigt war, und fih aud ihr 3jäh- 
riges Mädhen und ihr 2jäh: 
riger Junge befanden, in ylammen, Die 
Kleider von allen Dreien entzündeten 
fih ra, und die Mutter und bas 
Mädchen rannten fehreiend in den Hof 
und vergaßen den Fleinen Knaben ganz. 
Lebterer verbrannte völlig, und die Mut: 
ter und das Mädchen trugen Brandwun: 
ben davon, die wahrfcheinlich tödtlich 
find, 

Dampfernadridien. 
Augelomrien : 

New York: Trave von Bremen; 
Montana von London; Alefia von Nea: 
pel; Nederland und Pennland von Ant: 
werpen. 

London: In Siht Miffijfippi und 
Hella von New Norf, 

Bremen: Saale von New York, 

Abgegangen : 

Queenstown: Germanic und City 
of Parız, von Liverpool nad New Hort. 

Hamburg: Marfala nah New Hort. 


Welterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Zunehmende 
Trübe, wahrſcheinlich gefolgt von Strich— 
regen; am Samſtag heller; Südwinde, 
die in weſtliche umſchlagen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Wie aus der Bundeshauptſtadt 
gemeldet wird, ſcheidet der Contreadmi⸗ 
ral J. A. Kimberly am 2. April aus 
dem Dienſt aus. 

— Drei Meilen von Park City, 
Utah, entgleiſte ein nach Salt Lake 
iCity beſtimmter Localzug, und die 30 
Inſaſſen deſſelben wurden ſämmtlich 
verletzt, darunter mehrere wahrſcheinlich 
toͤdtlich. 

— Nad) dreitägiger Debatte ift bie 
Bland’ide Silbervorlage im Abgeorb: 
netenhaus bes Gongrefjies beinahe 
zur Abjtimmung gekommen, Heute 
früh, erfti 35 Minuten nah Mitter: 
nadt, erfolgte Bertagung, und bie 
Silberbolde find” jegt nicht einmal fo 
weit wie vorher; denn ihre Vorlage 
fteht zu uuterjt auf der Berathungstifte, 
wenn fie nicht vom Gefhäftserdnungs: 


Ausſchuß wieder obenhin geſetzt wird. 


— Geſtern iſt in Frankfurt a. M. 
die AMjãhrige, unverheirathete Louiſe de 
Rothſchild geſtorben. Sie war die Toch⸗ 
ter des Chefs der dortigen Zweigfirma 
Rothichild und durch ihren Wohlthätig- 
keitsfinn befannt. 


— Ein gewiffer Straßny, der fi für 
einen Gonmiffär der Chicagoer Welt: 
ausftellung ausgab, wurde in Paris als 
Schwindler — * Er ſoll über 
100,000 Franken erſchwindelt haben, 
indem er elwaigen Ausſtellern Raum in 


ben A ud Verkauf 


| gehört, die er mit Einem Arme benutzen 
kann. Seine Rückkehr nach Berlin hat 
er bis zu einem noch nicht anzugebenden 
Tag verſchoben; er will offenhar abwar⸗ 
ten, bis das politiſche Sturmwetter der 
jüngſten Zeit ſich völlig verzogen hat, 
ehe er ſich wieder im Königl. Schloß 
ſehen läßt. 

Der Kaiſer wurde zu einem Diner ge⸗ 
laden, das morgen vom öſterreichiſchen 
Botſchafter gegeben werden ſollte, nund 
er hat darum erſucht, daſſelbe zu ver⸗ 
ſchieben, da er gern zugegen ſein möchte 
und am Samſtag nicht zugegen ſein 
könne. Man ſchließt daraus, daß gele— 
gentlich dieſes Diners intereſſante und 
bedeutſame Aeußerungen vom Kaiſer zu 
erwarten ſind, und daß er wahrſchein— 
lich Veranlaſſung nehmen wird, ſeine 
Freundſchaftsgelöbniſſe gegenüber 
Oeſterreich zu erneuern. Sein großes 
Intereſſe daran, an dieſem Diner theil— 
zunehmen, wird vom hieſigen Publikum 
mit ſeiner Gleichgiltigkeit gegenüber 
dem Bankett zu Ehren des Zarenge— 
burtstages verglichen. 

Für die Weltausftelung. 

Berlin, 25. März. Die Reichstags» 
commiffion, an welche die Nachtragsvers 
willigung von 2,500,000 Mark für bie 
ChHicagoer Weltausjtellung verwiejen 
wurde, hat fich für die Gewährung des 
Credit3 erklärt, und zwar einftimmig. 


Bird man ihn Hier paken? 


Dortmund, 25. März Der Kaffier 
der Weſtphäliſchen Eiſenwerke dahier, 
Adelmann, iſt mit 20,000 Mark durch— 
gebrannt und hat ſich nach Amerika ge— 
wandt. 

Selbſtmord eines Brofeſſors. 

Göttingen, 28. März. Adolf Cas— 
pary, Brofejjor der Philologie an der 
Univerfität dahier, hat Selbjtmord durch 
Erhängen begangen, 


Eine traurige Affaire, 


Koblenz, 25. März Der Yeutnant 
Salifch hat den Kaufmann Weinmann, 
mit dejien Oattin er ein unerlaubtes 
Berhältnig gehabt haben fol, mit einem 
Degenftich tödtlih verwundet; Wein- 
mann verfchied Fur; darauf. Zuerſt 
hatten die Beiden eine Rempelei auf der 
Straße; Weinmann war nur mit einem 
Spazierftod bewaffnet, mit welchem er 
auf den Leutnant fchlug; diefer machte 
den denkbar rüdfichtslojeften Gebrauch 
von jeiner Waffe, verwundete erft den 
Kaufmann, folgte ihın dann nod) in das 
betr. Haus und bradte ihm dort die 
Todeswunde bei. Die Gejhichte Hat 
großes Aufjehen gemadt und das bis. 
berige gute Einvernehmen zwijchen der 
Bürgerihaft und der Garnifon bedenf: 
lich erichüttert. 

Kammeranflöfung. 

Athen, 25. März. Da es der König 
Georg unmöglich fand, mit der jegigen 
Kammer und dem neuen Minifterium 
zu regieren, fo wurde heute die Kammer 
aufgelöft. &s find bereit3 Neuwahlen 
ausgefchrieben. 

" Der Behringsfee-Htreit. 

London, 25. März. Im Unterhauje 
interpellirte heute Louis %. Sennings 
die Regierung, ob angejihts der ernten 
Nachrichten aus der amerifanifchen Bunz 
deshauptitadt, wie fie in den Zeitungen 
veröffentlicht wurden, es nicht für bie 
Regierung angebradt fei, das Haus ge- 
nau mit der Bedeutung des neuejten 
diesbez. Depefchenwechjels bekannt zu 
machen. James W. Lowther als Ber: 
treter des auswärtigen Amtes ermwiderte, 
der Schiedsgerichtsvertrag liege noch 
inımer dem amerifanifchen Bundesfenat 
vor, und der meuelte Schriftwechjel 
werde am Montag den britifhen Parla— 
mentsmitgliedern gedrudt übergeben 
werden. Die Regierung ermwäge noch 
die Antwort auf Harrifons legte Note. 


Hat Bicepräfidentfhaftsgelüfte. 


Paris, 25. März. Das Blatt 
„&clair“ theilt heute mit, der fcheidende 
amerifanifhe Gefandte Whitelaw Reid 
jei ausgefragt worden, ob er Gandidat 
für das Amt des amerifanifchen Vice: 
präfidenten fei, und habe erwidert: „Ach 
bin gerade fein Gandidat, aber - wenn 
man mich dazu bejtimmt, werde ich vor 
der Aufgabe nicht zurüdchreden, welche 
eine folche Nomination mit id bringt. 

Die Anardiften. 

Paris, 25. März. Noh immer 
dauern die Anardiftenverhaftungen und 
die badurd) verurfadhte Aufregung fort. 
Neuerdings find ein gewiller Lebaftard 

| und ein Anderer Namens Simon feitge: 
nommen worden. Eriterer fol die Dy- 
namiterplofion in der -LobausStajerne, 
hinter dem Stadthaus, verurfadht haben. 
Andere Gefangene follen bereitö gegen 
ihn ausgefagt haben, 


— Dem bisherigen -amerilanifhen 


Gejandten in Paris, Whitelam Reid, 


wurde gejtern Abend ein glänzendes 
Abjchiedseilen in „Hotel Continent“ 
gegeben, unter Betheiligung ber meiften 
franzöfiichen Minifter und vieler Abges 
ordneten. Herr Reid gedenkt, womoͤg⸗ 
li ſchon morgen nach den Ver. Staaten 


| 
| 


| 


Chicago, Freitag, den 25. März 1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Durd eine Lawine wurden in der 
Arconifhluht im Bioisthale, im Bene: 
tianifhen, 6 Berfonen erjchlagen. 

— Eine entfeglide Dürre jucht ge- 
genwärtig Südauftralien heim, und Tau: 
jende von Schafen gehen zugrunde. 

— Die Bayrifhe Landesbant in 
Münden, eine ber Gründungen des 
ijt pleite, 

— 63 fällt etwas auf, daß Graf 
Zeblik-Trügfchler bei feinem Ausfchei- 
den aus dem preußifhen Minijterium 
feinen Orden gekriegt. 

— In Sofia, Bulgarien, wurde der 
Pole Lubjemsfi wegen Spionage zu 8 
Yahren Gefängnig und $4000 Geld: 
ftrafe verurtheilt, 

— Der deutfhe Kaifer hat fich ges 
ftern inHubertusftod auch mit dem Züh- 
rer der Ultvomantanen im NReichätag, 
dem Grafen Ballejtrem, beiprochen. 

— Der Herausgeber des „Leipziger 
Tagesanzeiger“, der Rujje und Antije 
mit Bauer, ift wegen Verleumdung des 
Minifters Schelling des Landes verwie: 
fen worden, 

— Aus dem amerifanijchen Congo: 
ftaate wird mitgetheilt, da Capitän 
Ponthier erfolgreich gegen die Stlaven. 
treiber von. Congo vorgedrungen. jei, 
weldhe das Land mit Feuer und Schwert 
verwäjtet hatten, und daß mehrere bes 
feitigte Pläße der Araber eingenommen, 
und 250 Sklaven in Zreiheit gejekt 
worden feien. 

— Die „Hamburger Nahridten“, 
das befannte Mundjtüd des Er-Kanzlers 
Bismard, wollen „aus guter Quelle“ 
willen, daß Bismard durdhaus fein 
Berlangen trage, wieder in's Minijte- 
rium einzutreten, um „die Rolle von 
Banquos Geift bei den Gaturnalien 
der neuen Minifter zu jpielen. “ 

— In Paris wurde ein angeblicher 
Anarhijt verhaftet, der fich um eine 
Bedientenftelle in einer vornehmen Fa 
milie beworben hatte, und aus Echrift- 
ftüden, die in Geheimſchrift abgefaßt 
waren, will man enträthfelt haben, dai 
er fih um. die Stelle nur beworben 
habe, um die ganze Familie, die fich den 
Haß der Anardhiften zugezogen hatte, 
vergiften zu können. 

— Aus Raris fommt folgende Mel- 
dung: Unweit Nogent an der Marne 
entdedte inan beim Ausräumen eines 
unbenutgten Brunnens einen unterirdi- 
fchen Gang, in- welchem fich die Leichen 
eines Dfficiers und eines Gemeinen, 
welche die Uniform der franzöfifchen Nas 
tionalgarde von 1870 trugen, in figen: 
der Stellung vorfanden. Wahrſchein— 
li hatten fig Beide vor den Deutjchen 
geflüchtet und waren infolge Einjturzes 
einer Mauer erftidt. 

-— In Rom kam gefterır der Brock 
ber Anardijten zum Abfhluß, die wegen 
Theilnafme an dem Aufruhr vom 
1. Mai v. %. procefirt wınden. Ci— 
priani und Balla wurden zu je 2 Jahren 
8 Monaten Einfperrung und einer 
Gelditrafe von 1500 Lire verurtheilt. 
Der deutjche Student Körner erhielt ein 
Sahr Gefängnig und eine Geldftrafe 
von 500 fire. 49 Andere wurden zu 
fleineren Gelditrafen verurtheilt und 
unter Polizeiaufficht geitellt. 


Lokalbericht. 


Unbekannter Selbſtmörder. 


Ein Poliziſt fand heute früh auf ſei— 
nem Patrouillengange an der Ecke von 
Holman und Flournoy Ave. eine Leiche 
mit durchſchnittener Kehle auf dem 
Seitenwege liegen. Die gräßliche 
Wunde zog ſich von einem Ohr bis zum 
anderen. Ein blutbeflecktes Raſiermeſſer 
lag neben dem Todten und zeigte nur zu 
deütlich, daß der Unglückliche ſeinem 
Leben gewaltſam ein Ende gemacht 
hatte. 

Die Leiche liegt in der Jäger'ſchen 
Moraue, No. 294 W. 12. Str., aus 
und iſt bis jetzt noch nicht identifieirt. 


Selbſtmord im Detention⸗Hoſpital 


Der 60 Jahre alte Gärtner Lambert 
Danhoff in Auburn Park zeigte vor 
einigen Tagen Spuren von Irrſinn und 
wurde auf Veranlaſſung ſeiner Ver— 
wandten nach dem Detention-Hoſpital 
gebracht. Als heute Morgen der Wär— 
ter in Danhoffs Zelle trat, fand er den 
Mann als Leihe vor. Er hatte fi 
erhängt, und zwar vermittelt feiner am 
Feniter befeitigten Hofenträger. Um 
feinen. Zwed zu erreichen, hatte er auf 
den Fußboden Enieen und, nachdem er 
die Schlinge um jeinen Hals gelegt, die 
Kniee jo lange an den Körper ziehen 
müfjen, bis er die Befinnung verlor. 


Bewuhtlos aufgefunden. 


In dem Pocale des „Erceljior Club“, 
No. 355 Milwaukee Ave., wurde heute 
Naht, kurz nah 12 Uhr, ein junger 
Mann Namens John Nelion »bemußt: 
[08 aufgefunden. Bis heute Bormittag 
ift eö nicht gelungen, ihn in’s Bemwußt: 
fein zurüdzurufen. Man bradte ihn 
in die Wohnung feiner Eltern, No. 37 
Snel Str. Man vermuthet, daß ji 
Netfon bei atletifhen Lebungen übers 
anjtrengt hat. 


Temperaturiiand in Chicago. 


Der TIhermometerjtand der Wetters 
warte auf dem Auditorium: Thurn war 
um 6 Uhr geftern Abend 49, um 12 
Uhr Teste Nacht 45, um 6 Uhr heute 


Morgen 36 und um 12 Uhr heute Mit: 
tag 43 Grad übe —* niedrigſten 
über haup eben auf 36 Grad, 

and das The er um 6 Uhr heute 


Aus dem Goroners:Amt, 


Wieder ein tödtliher Unfall an der 
ZU. Contral-Bahn. 

John MeComb, ein Biehhändler, 
dejien Wohnung uubehnnt ijt,. wurde 
heute Morgen an Peck Court von einem 
Zuge der JU. Eentral-Bahn überfahren 
und auf der Gielle Sgetödtet. Die 
Leiche befindet fi; in Klaners Leichen: 
halle, No. 148 MonrodEtr. 

Dem Coroner wird gemeldet, daß 
ein Fleines Kind de Mo. 3522 ©. 
Lincofn Str, wohnenden Böttchers 
Cha3, Kraus heute re in ein zu 
dev Böttcherei gehöriges> Wajjerloh fiel 
und ertranf, L 

Ferner ging die Meldung ein, daß 
Sohn Powers, der vprgeitern an einem 
Vahrituhl in den n-Stod-Nards 
verunglüdte, heute im Mercy: Hoipital 
feinen Berlegungen er ift. Powers 
wohnte No. 2933 Ar 


Schwere Bei Ä digung. 


Charles C. Schuhmacher, der demo— 
fratifhe Aldermans-C4ndidat der 10. 
Ward, erihien heute ınft mehreren Zeu: 
gen vor der Wahl-@ommiifion und 
reichte eine Klage gegem Hugh Kern, den 
demofratifhen Wahlrichter im 16. Pre: 
cinct genannter Ward eit. Nach derAus: 
fage Shuhmaders joa Kern am Re: 
giftrivungstage. jeden: ih meldenden 


Stimmgeber gefragt haben, ob er für 
Schuhmacher oder für i 


| Aldermans: Can 


eren alle feien 
‚zweiten zurüd: 
wird fih vor 
verantworten 


jtimmen werde. Am e 
die Bürger regijtrirt, i 
gewiejen worden. Ser 
der Wahl-Gommiffion 

haben. 


Ein böfer GI 


William Philipps | 
Richter Kerjten: um $5. 
jih bei dem Einfaffirenfeluger | 
gen etwas zu braftifcher 
bediente. Gr begegnehr 
Sohn Dietrih, von NZ 
Ave,, in einer Wirtbf 
Ave. und präfentirte ihh 
nung. £ 

Dietrich verweigerte 
Heinen Betrages, wor 
feinem Schuldner eine & 
feige verabfolgte, * 


+ Stern Den 

Fleveland 
der North 
ur die Red: 


ie Bahlung des 
in Boillipps 
ende Ohr: 


Das große Bublitum 
Verbreitung cinch Blatt 
&3 bringt feine Anzeige 
gen, welche thatſäch lich 
treis haben. Daraus er 
„Abendpoſt“ mehr kleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutſchen en Chicagos 
sujammen. 


Sas verlogene Kabel. 

Wer erinnert ſich nicht noch der ſen⸗ 
ſationellen Kabelberichte über den Dan—⸗ 
ziger Brodkrawall. Dennoch waren 
tauſende von halbverhungerte Arbeitern 
iber die Bäcker und Flgerläden her— 
gefallen, hatten Unmaflen Fleiſch und 

Brod geraubt, auf den Kaiſer ge— 
ſchimpfi, die aufrühreriſchen Reden 
geführt, den Oberbürgermeiſter der ſie 
veſchwichtigen wollte eine Bäk⸗ 
kerei in Brand gefteft u. f. w. Die 
demofratifhe Frankf. Zeitung 
jedoch druckt folgenden Bericht ab, den 
jenes Blatt jedenfalls für glaubwürdig 
hält: 

Danzig, 5. März. Einem Bericht 
der „Danz. Itg.“ über die geſtrigen 

Arbeiterkrawalle entuehmen wir Fol⸗ 
gendes: Früh Morgens gegen 6 Uhr 
verſammelten ſich am Bollwerl bei der 
Anlegeſtelle des Damyfers, welcher die 
Arbeiter zu den Erdarbeiten auf den 
Rieſelfeldern nach Weichſelmünde brin— 
gen ſollte, etwa 800 Perſonen, unter 
denen ſich eine große Anzahl junger 
Burſche und auch Zuhälter befand. 
Die Beamten des Magiftrats wählten 
218 verheirathete Arbeiter aus, melde 
den Dampfer beftiegen und abfuhren.- 
Don den Zurüdbleibenden entfernten 
fih die ordentlichen‘ Arbeiter, . welche 
das Gros bildeten, willig und ruhig, 


während ein Haufe vom etwa 100 Per- 


lonen, die ſich in kleinen Trupps zu— 
ſammenhielten, anfingen, den Bäcker— 
burſchen, welche das Frühſtücksgebäck 
austrugen, ihre Waaren wegzuneh— 
men. Die Schutzleute verfolgten die 
Excedenten, die einzelnen Trupps zer— 
ſtreuten ſich und verſfuchten von den 
Victualienhändlern Nahrungsmittel zu 
erpreſſen, die ihnen in einigen Fällen 
auch in kleineren Quantitäten berab— 
folgt wurden. 

Andere Trupps ſchlugen bei drei 
Bäckermeiſtern die Ladenfenſter ein und 
riſſen die dort befindlichen Brodvor⸗ 
räthe weg. Es iſt hierdurch ein Scha= 
ben von 50 Mt. entſtanden. Ferner 
fol! von einem Fleifherwagen Fleiid 
geraubt, aud) ein Eindringen in einige 
andere Bäderläden verjncht morden fein. 
Da die Schuglente den; Ercedenten auf 
der Ferje waren, fo 8* dieſelben 
keine Zeit, in den zu plündern. 
Es wurden im Ganzen vier Verhaflun⸗ 
gen vorgenommen. 

Die Trupps trieben fich auch in. den 
Vormittagsitunden im den: Straßen 
umher, doch wurden diejelben bon ber 
Polizei ſcharf beobachtet und ſofort zer⸗ 
freut, wenn fie Miene mahten, Aus- 
Ihreitungen zu begehen. Diefe Zer- 
freuung gelang in allen Fällen ohne 
bejondere Mühe .oi vierigleit. 
Die mit dem Dampfer nad) Weichfel- 


Aufenthalt erri 
Ein 


That einen € 
t es ih, Dar die 


I mt anzugeben. 


q | det eine jhwere 
Ötigt, | Douglas 


Unfere Budler. 
Sortfegung des Zeugen-Derhörs, 


Die Großgefhworenen waren heute 
wieder emfig an der Arbeit. Eine 
lange Lifte neuer Zeugen war aufge: 
ftellt und man durfte, der Namen nad 
zu urtheilen, annehmen, daß die „guten 
und getreuen Männer“ fi heute in 
erster Linie mit der „Northern Pacific“ 
und der Milwaukee Avenue Straßen: 
bahn = Berlängerung bejhäftigen wür— 
den, Als eriter Zeuge wurde Herr 
E 3 Sanders, ein Bojtbeamter 
und Bejiter größerer Grundftüde 
im nordweitlihen Stadttheil aufgeru- 
fen. Was er der Jury erzählt bat, 
fonnte nicht in Erfahrung gebracht wer: 
den, man jagt indeß, daß er fich im Be: 
fige wichtiger Kenntnilfe bezüglich des 
befannten, angeblih von Ald. Bowler 
auf die Grundeigenthümer an der neuen 
Straßenbahnlinie unternommenen Ers 
preijungsverjuches befänbe, 

Der nähite Zeuge war Ald. Diron 
von der dritten Ward, Die Großge: 
Ihworenen wünfchten von dem Herrn zu 
wiffen, weßhalb er für verjchiedene 
der anrüchigen Ordinanzen gejtimmt 
hätte Er erklärte, dak er nach einer 
eingehenden Rüdjprache mit feinem Bor: 
gänger, dem Er:Alderman Wetherell, 
zu der Weberzeugung gelangt fei, daß 
die Abmahung mit der „Northern Pa: 
cific* einen Vortheil für die Stadt böte. 
Für die „Economic Gas Co.“ aber 
hätte er in der Hoffnung gejtinint, daß 
jie der Bürgerfchaft billiges Gas liefern 
würde. 

Herr Dofe beftätigte nochmals die be- 
reit3 an anderer Stelle erwähnten ſchwe— 
ven Befchuldigungen gegen Ald. Bow: 
ler. Man darf wohi mit Recht darauf 
gejpannt fein, zu hören, was der an: 
rühige Staatsmann von der 15. Ward 
auf diefelben zu erwidern Haben wird, 
Die Unterredung zwifchen jich und Bow: 


«| fer jildert Herr Dofe etwa folgender: 


maßen: 

Bowler: „Dofe, e3 hat feinen Zweck, 
daß wir uns gegenfeitig etwas mweik 
machen. Gie fönnen die Ordinanz 
nit dDurchjegen, ohne etwas dafür 
zu thun, * 

„Wie meinen Sie das?“ 

„Seien Sie do nicht fo fehwer von 
Begriffe. Ih bin beauftragt, dafür 
810,000 zu fordern. ch felbit will 
nichts für mid, aber die „Boys“ thun 
nichts umfonft. * SE: 

Herr Doje drehte darauf dem Verſu⸗ 
her. verächtlich den ; 


ber Orbinanz gezahlt, ob atder&.nter- 
effenten Opfer gebracht haben, weiß er 
Thatiahe U, dafı 
Bowler jhließlich feine Oppofitiön auf: 
gab und die Ordinanz etwa wierjchn 
Tage nad diefer „denfwürdigen Unterre- 
dung im Stadtrathe angenonmen wurde, 

Demnädhft »mahte Ald. Duer von 
der 5. Ward der Jury feine Aufwar: 
tung. Seine Unterhaltung wit den 
Gejhworenen nahm etwa folgenden 
Berlauf: 

„Bejaßen Sie Ihre Brauerei jchon 
bevor. Sie Stadtverordneter wurden?“ 

„Jamopl. « 

„Kennen. Sie Stadtrathämitglieber, 
die während ihrer Amtsperiode Häufer: 
bauten unternommen haben?“ 

„Nein, aber ich felbjt habe mir feit 
der Zeit eine größere Brauerei errichten 
laſſen. 

Ueber jene finanziellen Verhältniſſe 
ſeiner Collegen, welche die Großge— 
ſchworenen am meiſten intereſſirten, 
wußte Herr Duer keine Auskunft zu 
geben. Für die anſtößigen Ordinanzen 
babe er gejtimmt, weil er in ihnen Bors 
theile für die Stadt erblidt hätte, 

Herr Ehalmers, einer derHauptinter: 
eilenten in dem „Drudluft:linterneb: 
men“, erjchien beute audy wieder vor 
der Jury und hatte ein jehr langes 
Verhör zu bejtehen. Ueber dejien Yu: 
halt konnte jedod nichts in Erfahrung 
gebradht werden. 

Alderman BVierling wurde fpäter zum 
fünften Male auf den Zeugenjtand. ges 
rufen und erklärte auf wiederholtes 
Befragen, daß er niemals eiwas von 
Budelwirthfhaft im Stadtrath bemerkt 

abe, 
: Die der. „Abendpoft“ von Herrn Zim: 
mer übergebenen compromittirenden Do- 
cumente befinden fi zur Zeit in Händen 
der Großgefchworenen. 

Später: Einer der Großgeidwe- 


renen wird dringend verdädtigt, unlaus | 


tere Motive zu begen. Derjelbe hat 
ausführliche fchriftliche Aufzeihnungen 
gemadt. Ein Skandal jteht in Ausfigt. 


Am Polizeigefängnih verunglüdt. 


Heute früh gegen 6 Uhr Fam James 
Gonnors, ein Höjähriger Arbeiter, der 
erjt fürzlich aus Pa Orange, JU., bier: 
ber gefommen ift, in bie Desplaines 
Str. Bolizeiftation und bat um Unter: 
kunst. Das Anjuhen wurde gewährt 
und ein Boliziit führte Connors, der 
betrunfen war, in's Erdgeihoß hinab. 
Bei diefer Gelegenheit glitt der alte 
Mann aus und ftürzte die Treppe hinab, 
Al man ihn aufhob, jtellte es fi her- 
‚aus,. daß er das Bein gebrochen hatte, 

Eonnors wurde nad dem Countys 
Hospital gefhafit. 

— —û —— 
Schadenerſatztlage. 


Frau Amalia Jäger von No. 2323 
"Dearborn Str. jtrengte heute im Kreis: 
‚gericht eine Schadenerfagtlage in Höhe 
von $85U00 gegen Fran Bertha Man: 
fom von No. 2810 Calumet Ave,, an. 
Die Beranlafjung zu diefer Klage bil: 

eidigung, melde ges 
Gebruar-Sigung der. 
Drben ber 


verommen je 


legentlid- einer 


Er felbft | 
etc ag 


| Die „Abendpoft“ _ IF 
Täglide Auflage || 
35,00. | ’ 


4. Zahrgang. —_ Ne... = 





Selbftimord oder Unglüdsfan? 
| Beflagenswerthes Ende eines far- 
mers, 


Er ſtürzt aus einem Feuſter des dritten 
Stockwerks im Rew York Sotel. 


Der Nachtelerk im New York Hotel 


| 


Eine eigenthümliche Geſchichte 


Wie Michael Novack um ſein 
Eigenthum gebracht wurde 
Eine eigenthümliche Geſchichte iſt die⸗ 
jenige, welche Michael Nowack, der frü⸗ 
her im Hauſe No. 98 Wade Sir— 


wurde heute Morgen um 25 Uhr auf wohnte und dieſes Haus ſein eigen 


ein ſonderbares Geräuſch aufmerkſam, 
welches anſcheinend von dem Fall eines 
ſchweren Gegenſtandes auf den Seiten: 
weg herrührte. Er eilte hinaus und 
fand zu ſeinem nicht geringen Schrecken 
einen Mann in Nachtkleidern auf dem 
Seitenwege liegend, welcher augenſchein— 
lich aus einem der oberen Fenſter geſtürzt 
war. 

Der Clerk rief einige Leute herbei, 
mit deren Hilfe er den Mann, aus dei: 
jen Mund und Nafe Blut floh, in’s 
Gebäude fhafite in jofort herbei⸗ 
gerufener Arzt conſtatirte, daß der Tod 
bereits eingetreten ſei. 

Der auf ſo plötzliche Weiſe zu Tode 
gefommene war ein wohlhabender Far: 
mer Namens John Henneffy aus Chi- 
banje, 51. Er fam geitern Abend nad) 
dem Hotel und jchien, obgleich er fich bei 
guter Laune befand, jehr ermübdet. 
„Bringen Sie. mir ein Glas Wajjer, * 
jagte er zu den Aufwärter, „Hunger 
babe ich nicht, aber müde bin ich und 
will meine Knochen fobald ala möglich 
zur Rube bringen.“ Er begab fich da- 
rauf in das ihm zugewiejene Zimmer 
No. 35 im dritten Stod, Eleidete ji 
jofort aus und ging zu Bett, Man 
jah ihm nicht wieder, big er zerfchmettert 
auf dem Seitenwege lag. 

Ob der Mann nun Selbftnord bes 
gangen hat, oder ob er im Schlafe zum 
Fenſter herausgeſtürzt ijt, wird fich wohl 
faum fejtjtellen lafjen. Eriteres ijt nicht 
gut anzunehmen, denn zwei andere Yarz 
mer aus Chibanje, weldhe zufällig in 
demfelben Hotel logirten und den Ber: 
Norbenen genau gefannt hatten, erklär: 
ten, daß er nicht im Geringiten „felbit- 
mörderifch veranlagt“ gewejen jei. 

Henneſſy hatte geitern noch für 250 
Vieh verkauft, für welches fid) die Em: 
pfangs-Deiheinigungen nebit 840 in 
baarem Gelde in den Tajchen feiner 
Kleider vorfanden. Die Angehörigen 
des Verftorbenen find von dem tranuri: 
gen Ereignig in Kenntniß gejegt- wor: 

en. 


Sind mit der Berwaltung wicht 3u=» 
frieden. 


Friedrih und Auguft Benzin, welche 


Conſtruction Co. eine 

8448,75 haben, erwirften heute” von 
Richter Scales Vorladungs- Befehle ge: 
gen George Beaubet, den Präfidenten 
der Gejelihaft, Frank Hahn, den ans 
geblihen Schagmeijter und den Majjen: 
verwalter A. 2. Curry. 

Die Kläger hoffen, daß in Folge des 
Berbörs, der Concursmaſſe noch ver: 
jhiedene Beftände zugeführt wersden, 

— [| — 


Verunglückt. 


Der bei der Chicago: Burlington- & 
Quincy-Bahn angeſtellte Car-Reparirer 
Frank Zalinski, wohnhaft No. 855 W. 
19. Str., erlitt heute Mittag dadurch 
ſchwere Verletzungen, daß ein Centre 
Ave.-Wagen ihn niederwarf und ihm 
beide Beine zerquetſchte. 


— — — 


Kurz und Nee 


* Sid Tomn:Colleftor Lindheimer 
überlieferte heute dem Stadtjhagmeijter 
Kiolbajja $4,000,000, 


* Kohn D’Eonnor wurde in der Nadt 
vom Samftag in ber Alley hinter dem 
Haufe No, 358 W. Madifon Str. ans 
gefallen. Er ließ unter der Bejchuldis 
gung, diejen Ueberfall verübt zu haben, 
Sohn %. Kelly verhaften. Heute jtellte 
jih beijen Unfhuld heraus und Kelly 
wurde vom Richter freigejprochen. 


* Ein Freund unferes Blattes und 
auch des bekannten plattdeutjchen Gajt: 
wirthes Henry Uhl, machte uns heute 
die Mittheilung, daß des leßteren Gat: 
tin verunglüdt jei und ſchwer krank 
darnieder iiege. Eingezogene Erkun—⸗ 
digungen beſtaätigten allerdings die Nach⸗ 
richt, daß die genannte Dame feit vors 
geitern Abend das Bett zu hüten gend- 
tbigt fei, ihr Leiden ift indeß ein fehr 
bald vorübergehendes und die Yolge 
eine außerordentlich freudigen Fami— 
lienereignifjes. Papa Up! fol ganz 
ungemein ftolz auf feinen erjten Sohn 
fein. 

* Fred. Barr ftahl feiner ehemaligen 
Geliebten Mary Cover, mit welcher er 
im Haufe No. 141 ®W. Madijon Str, 
wohnte, eine Rähmajchine im Werthe 
von 845 und fohlug Tillie Shoe, die 
fi ihm entgegenftelte, als er die Ma: 
Shine fortichaffen wollie, mit der Fauſt 
zu Boden. Wegen Diebftahls und 
Angriffs wurde er heute unter je $300 
Bürgihaft dem Griminalgericht übers 
wiejen. 

* Heute Vormittag 10 Uhr flürzte 
Frank Wohlgemuth beim Feniterpugen 
in feiner Wohnung, No. 41 W. Indiana 
Str., von einer Leiter und zog fidh jo 
jhwere innerliche Berleßungen zu, daß 
an feinem Auffommen gezweifeht wird. 
BWolgemuth wurde in's CountysHofpi- 
tal geſchafft. 

* Robert Turner, der farbige Auf⸗ 
wärter aus dem Hyde Park Hotel, wel⸗ 
cher in vorletzter Nacht von ſeinem 
Naſſegenoſſen Alexander Jones durch 
einen Revolverſchuß verwundet wurde, 
wurde nad; dem County⸗Hoſpital ũber⸗ 
führt und liegt im Sterben, Jones 


an die bauferotie „Chicago Building & |. 


nannte, in einer beim Kreisgericht vors 
gebrachten Klage erzählt. 

Novad giebt an, er jei vor etwa zwei 
Jahren in der Countys |rrenänftalt uns 
tergebrait worden: Ju Folge eines 
erlittenen Sclaganfalles war feine 
linfe Seite gänzlich gelähmt, fo daß er 
nicht einmal jeine eigenen Kleider ans 
ziehen Tonntee Wie der Kläger bes 
bauptet, bejtimmte ihn feine Frau im 
Dezember 1890 dazu, mit ihr zu einem 
Notar zu gehen. Seine Frau jchüste 
vor, e3 handle fih um die Aufjeßung 
eines Tejtamentes, Statt defjen jchob 
man ihm angeblich ein Dokument unter, 
in welchem er fein in der Wave Sir, 
gelegenes igenthum an feine Frau 
übertrug. Da Novad geiftig nicht zus 
vehnungsfähig war, unterfchrieb er das 
Bapier, 

Kurz darnadh verkaufte Frau Novad 
das ihr übertragene Cigentbum um 
den Betrag von 83,600 an Jofeph Bres 
zowsky. 

Wie Novack ausdrücklich hervorhebt, 
war er zur Zeit, als diefe Transactios 
nen ftattfanden, geiltig nicht zurech— 
nungsfähig und in einer diesbezüglichen, 
dem Gerichte vorliegenden Erklärung 
jol diefe Thatjache durch die Unterjchrift 
jeiner Frau und Alderman BP. Stauley 
Kunz beitätigt fein. 

Bor Kurzem wurde Novad aus ber 
Sserenanftalt al3 geheilt entlafjien. Als 

in feine Wohnung zurüdtehren 
wollte, wurde ihn gejagt, daß das Haus 
den Eigenihümer gewedhfelt habe. Ro« 
va begab fih num zu feiner Frau, bod 
dieje erklärte ihm Furz und bündig, fe 
wolle fernerhin nichts mehr mit ihm zur 
thbun haben. Nicht genug an Dem, 
ließ fie ihn, wie er behäuptet, nach einis 
gen Tagen verhaften und nach dem Des . 
tentionsHofpital bringen. Später nahm 
fih eine wohlthätige Gefellichaft feiner 
an und ermöglichte es ihm, den Prozeß 
gegen feine Fran zu beginnen. 

Wie der Kläger weiter angiebt, habe 
feine Frau an dem Tage, da er in’ 
Irrenaſyl geſandt wurde, an Ald 
8359 bezahlt, doch ſei auf der 
lichen Empfangs⸗Beſtätigung nicht an— 
geführt, wofür dieſer Betrag bezahlt 


worden ſei. — 
Der Kläger erſucht ſchließlich daB 


entzogenen Eigenthums einen Einhalte— u 


befehl erlaflen. 


Angeblich geprügelt und beraubt 
Ein Gefangener in der Polizeiſtation 


— 


— 


an der Desplaines Str. Namens Ebr = 


ward McGrath meldete heute Morgen 
dent Gefängnigwärter, Daß während ber 
vergangenen Nacht die Geheimpoliziften 
Meeney und Daley in feine Zelle gefoms 
men wären, ihn gefhlagen und ihm 
wichtige Papiere geraubt hätten. 
MeGrath wurde (mie gemeldet) 
unter dem VBerdadht arretirt, ‚an einem 
Einbruche in dem Bahnhof der E., M. 
& St. Paul betheiligt gewefen zu fein, 
bei welcher Gelegenheit Fahrkarten im 
Werth von 8600 gejtohlen wurden. 


Gr bejtreitet entjchieden, felbjt an dem a 


Einbruch theilgerommen zu haben. Das 
gegen hat er eingeitanden, daß er bem 


Blan für den Raub entworfen habe, bie J 


Theilnehmer kenne und endlich wiſſe wo 4 


bie geftohlenen Billets untergebracht 
worden ; find, 
er bis’ jeßt verweigert und es if 
deshalb ehr leicht möglich, ba 
ihm die „Geheimen“ nädtliher Weile 
einen Befuch abjtatteten und bei dem 
Berfuche, ihn zu einem vollen Belennts 
niß zu veranlafien, energifhe Mittel 
anwandten. Die Angelegenheit iſt dem 
Polizeihef gemeldet worden, welder 
eine Unterfuhung veranlaffen wird, 


Kindesentführung. 


Frau Mary Deighton, alias Murray, - . 


wurde heute unter der Anklage, im 
Juli 1889 die 12jährige Mabel Hops 
fins aus der Wohnung ihrer Mutter, 
No. 3534 Wafhington Boulevard, ges 
raubt zu haben, verhaftet. 


Der Frau Sarah Hopkins wurde im — 
Juni 1889 ein Scheidungsdekret von 
ihrem Gatten Edward B. Hopkias ge 


währt. Die Klage hatte auf intime 


Weitere Angaben hat E 


Beziehungen zu einer gewifjen Hatte ii 
Egglejton gelautet und die Anjhulds 


gungen waren bewiejen worden. 


Frau Hopfins war die Aufjiht Über 
Töchterhen Mabel zugejproden 


ihr 
worden und man jagt, dag Mary 
Deigthon fih unter der Maste einer 


Zeichnenlehrerin in das Haus der Frax 


Hopkins eingejhlihen und das Kind 3 
Es ijt wohl nicht fehle ° 
gegriffen, wenn man annimmt, daß dee 
eigene Bater das Kind zu fich Habe brins 


entführt habe. 


gen lajjen. 


die riefige Verbreitung Der „Abende 
poit‘‘ Fönnen Die Tanjenze Zeuguih ablegen, 
weiche cd mit einer Anzeige in ihren Spalten 
veriudt baden. . 


* Der im Haufe No. 241 ©. Di 
plaines Str. wohnhajte John f 
ftahl feinem Diuartiergeber John Dri 
einen Kofjer fammt Inhalt im Werthe 
von 810. Er wurde dafür heute % 
850 Strafe in’3 Arbeitshaus gef 

* Bor Richter Horton wurde 
die Chicago Title & Truft Eo.. 
Klage der Firma Schoer, Ko 
gegen Timothy D’Shen zur 


, in Rothwehr gebandelt zu: vermalterin ernannt. 8 


—— u 
ha Er wurde geitern dur —— 


— — 
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Ein „nutzlicher“ Nechtsſpruch. 


Daß eine Jury von zwölf guten und 
“intelligenten Männern einen einzelnen 
Mörder oder noch lieber eine Mörderin 
wegen „zeitweiligen Wahnfinns“ freis 
fpricht, das ift bei uns fchon feit Jahren 
etwas Gewöhnliches geworden. Einer 
Zury in Darlington, Wis, blieb es 
vorbehalten, dieje Bofje noch zu über: 
trumpfen. Dort ift nad langen Bers 
bandlungen eine ganze Bande Lyndhinör: 
der auf den Grund Hin freigefprogen 
worden, daß die Mörder zur Zeit ber 
That allejammt mwahnfinnig gemwes 
‚ fen feien! Der „Louisviller Anzeiger“ 
x pbilofophirt über diefen aufjehen: 
= grregenden Spruch folgendermaßen: 

—— „Es iſt allerdings anzunehmen, 
daß ein Mann, der ſich an einem ſolchen 
Acte betheiligt, ſich im Momente der 
That nicht ganz in ſeiner normalen 
Beiſtes- und Gemüths-Verfaſſung be— 
Aindet. Dasſelbe gilt ſicherlich auch von 
dem gemeinſten Mörder. Auch der ordi⸗ 
zZärſte Spitzbube wird in dem Momente, 
da er ſich fremdes Gut aneignet, ſeine 
Bemüthsruhe nicht ganz zu bewahren 
3ermögen. Jedenfalls ijt e3 eine jehr 
fonderbare Eriheinung, daß die Yyns 

er in Darlington allefjammt zur jelben 
Be wahnfinnig wurden, und daß der 
Bahnfinm fi bei Allen in derjelben 
Form äußerte. * 

Hm, warum nicht, wenn bie lIr= 
face diefelbe war? Und da doc ein- 
mal auch die Spigbüberei zum Vergleich 
herangezogen wurde, wie wäre eö den, 
wenn etwa auch für unfere edlen Chi: 
cagoer Budel- Aldermen ein 
Mafien-Wahnjinnzplaidoyer geltend ges 


macht würde? ft doc auch die Urſache 


des „‚Wahnjinns“ — der Budel — 
jedenfall bei allen Schuldigen genau 
diefelbe gewejn. Wir beanfpruchen 
für Diefe menfchenfreundliche Idee Fein 
Patent — ja nicht einmal ein Kijtchen 
Havanacigarren mit oder ohne “green 
goods.” Der Kleine Unterihied, daß 
e3 bier nit um ein einmaliges, fon: 
dern um eine Reihe Berbrehen Handelt, 
thut auch nichts zur Sache, — denn 
was in einen Falle „Wahnfinn“ ers 
zeugt, ann ihn natürlich immer wieder 
erzeugen. Es lebe die Mafjenproduc: 
tion, aud) in der Rechtsmähle! 


— 


Der „„Silbertampf, weicher im 
Abgeordnetenhous des Congrefjes bis 
nah Mitternacht mwogte, bildete einen 
interejlanten Gradmejjer der Gilber: 
Ihwindelgefahr. Er zeigte, daß diefe 
Gefahr nicht Flein ijt, aber zugleich auch, 
daß die demofratiihe Mehrheit den ihr 
zugemutheten politiiden Gelbjtmord 
nicht begehen wird, Die vielen War: 
nungen, welche in dev leiten Zeit außer: 
halb und innerhalb des Congrefjes auf 
fie einftürmten, find do feine ganz 
vergeblichen Kafjandraftimmen gemwefen, 
Gar manden der Herren hat es in aller: 
legter Stunde vor den nädften Novem: 
bertagen gegraut, und er Hat den 
Dland’ihen Wermuthbedher, obwohl 
berjelbe von „gediegenem“ Silber war, 
mit einem Brrr! zurüdgemiejen. 

Aber wie unheimlich fchwanfte Tange 
Zeit das Zünglein der Wagfhal. Der 
Sprecher Erisp, der fi gejtern wahr: 
lich nicht den Dank des Landes und der 
Demokratie im beften Sinne des Wortes 
verdient hat, hätte es in feiner Hand 
gehabt, der Bland’shen Bill, wie St. 
Georg dem Drachen, mit einem einzigen 
Stih, mit dem Nbgeben feiner 
Stimme für den Antrag auf Uebergang 
zur Tagesordnung, den Garaus zu 
machen — aber er hat, auf den böfen 
Genius feiner Partei börend, fich im 
Gegentheil dafür entjchieden, den Kinds 
wurm zu retten. 

Doh man fan e3 getrojt der vepubs 
likaniſchen Parteipreſſe überlaſſen, 
daraus ſoviel Capital zu ſchlagen, wie 
möglich, das Verhalten des Sprechers an 
dieſem denkwürdigen Tage mit demjeni⸗ 
gen feines Vorgängers Need zu vers 
gleichen und auszurufen ‘“You’re a 
worse one!” Uns bünft, daß die bei-. 
beifeitigen Parteihengfte gerade ange- 
fihts des gejtrigen Kampfes einander 
nit viel vorzuwerfen haben. That: 
jade it: der Sturm der Gelduer: 
Ihleöterer ift abgefchlagen, die Silber: 
bil ijt einftweilen in die Hintergafie 
gebrängt, der Selbitmord der Demofra: 
tie zum Beften der Raubzöllner ift ver: 
bütet, und ber Reft it — beftändige 
Wachſamkeit! 


—SDie Hochzollblätter müũhen ſich 
ab, im Schweiße ihrer Angeſichter zu 
beweiſen, daß das Weißbleich in Folge 
der Auflage eines höheren Zolls im 
Preiſe nicht geſtiegen, ſondern gefallen 
fei. Die Fabrifanten von Wales zah- 
len den Zoll und legen aus reinem Ber: 
mügen an ber Sade nody etwas dazu. 

e höher der Zo0, deito wohlfeiler wird 
Das Dich. Wenn man den Zoll per 
Kifte auf 3 Dollars erhöhte, fo würde 
"08 nad) diefer Logik nod) billiger werden 
= müflen. Die Fabrifanten von Males 

‚zahlen Alles, 
Da nun aber amerikanisches Weiß— 


bied) im Markte nicht zu haben iit, | 


weil mur eine verfchwindend Feine Quanz 
Htät producirt wird, jo Tann es auch 
Denen von Wales feine Concurrenz ma: 
Tolgeweife ift entweder das ganze 
. -Beiihwäk über das Billigwerden des 
MWeigblehs eine Entftellung des wah- 
zen Sachverhalts, oder das Sinten 
- Breifes bes Weißblehs, wenn 
-folches eingetreten ift, erklärt fi 
aus der Erhöhung des Zolls, ſon⸗ 

3, melde bie 

uten fic gegenfeis 


Air 


Ä 
f 


2 nicht drer machen fönnen und daß das 
vom Auslande eingeführte Blech in ben 
Ber. Staaten ohne die eingetretene 
Zollerhöhung um foviel billiger fein 
würde, al3 der Unterfchied zwijchden dem 
früheren und dem jeßigen Zoll beträgt. 
Wer das Geaentheil beweift, beweiit 
zuviel, alfo nits, Aus bloßer Angit 
vor den amerifanifhen Weißblehfabris 
fen, die noch gar nicht bejtehen, ſondern 
erſt noch gegruͤndet werden ſollen, wür⸗ 
den die Fabrikanten in Wales doch ihre 
Preiſe nicht herabſetzen. So dummes 
Zeug können doch die Hochzollblätter 
nicht einmal ſich ſelber glauben machen. 
(Anz. d. W.) 


Lokalbericht. 


— 





Vor den Großgeſchworenen. 


Unſerem geſtrigen Berichte über den 
Gang der Verhandlungen vor den Groß⸗ 
geſchworenen haben wir heute früh nur 
weniges hiuzuzufügen. Es wurden im 
Laufe des Nachmittags nur noch die Her⸗ 
ren Dickinſon und Doſe vernommen. Der 
Erſtgenannte iſt der Kaſſirer der „Me— 
tropolitan Bank“ und ſagte aus, daß 
Ald. Powers ihm kürzlich zwei 81000 
Banknoten zum Wechſeln übergeben 
habe. Powers wurde darauf gefragt 
wo er die Tauſender herbekommen hätte, 
blieb indeß die Antwort ſchuldig. 

Von Wichtigkeit war das Zeugniß 
des Grundeigenthumshändlers C. P. 
Dofe, wenngleich es eigentlich nichts 
Neues enthielt. Der genannte Herr 
beſitzt bekauntlich auf der Nordweſtſeite 
beträchtlichen Landbeſitz und intereſſirte 
fi deshalb im hervorragender Weije 
für die Verlängerung der Milwautee 
Ave, von der Armitage zur Yamrence 
Ave. Die Annahme der bezüglichen 
Ordinanz verfehleppte fi ganz unbe: 
greiflich lange und endlich näherte fi 
Ald. Bowler Herrn Dofe und verlangte 
von ihm 810,000, geaen die Berpflich 
tung, bie Orbinanz in den nädhjjten Tagen 
durchzudrüden. (!) 

Anlegen wurden geftern nicht er: 
hoben, General Lieb fprach indeh die 
Anficht aus, daß, feinem Dafürhalten 
nad), genügendes Beweigmaterial vor- 
handen fei, um gegen den Secretär der 
„Sefferion & Urban Electric“, Herin 
Soule, ftrafrechtlich vorzugehen. Die: 
fer vielgefudhte Herr joll mit feiner 
Gattin in Council Bluffs bei der Fa—⸗ 
milie &. $. Merriam, No. 219 Süd 
Siebente Str., Wohnung genommen 
haben und feinem Schidjal nicht ganz 
ohne Beforgnig entgegenjehen. 


Weltausſtellungs-Notizen. 


Geſtern Nachmittag tagte der Aus: 
[huß für den Weltcongreß der „Evans 
gelifchen Gemeinschaft von Nordamerifa* 
im Insurance Gebäude Bifhof Ejcher 
und Biihof Bowman waren anmwejend. 
Lebterer wurde beauftragt, da3 Pro- 
gramm für den Congreß auszuarbeiten, 

Wie verlautete, follen außer den ge: 
ftern genannten GCandidaten für die Prü- 
fidentfchaft des Weltausftellungs- Dive: 
toriums die Herren Marjhall Field und 
George M. Pullman nicht abgeneigt 
jein, fi um das Amt zu bewerben. 

Am nähften Eonntag wird in ber 
Central Mufif-Hale eine Mafjenver: 
fammlung jtatt, in weldyer das Thema : 
„Wie find Chicago’3 Straßen zu reini= 
gen?” bejprochen werden fol. 

Einzelne Mitglieder des Direktori- 
ums jagen, daß die Angelegenheit bes 
treffö der Yieferung von Elektrizität fich 
zufriedenjtellend vegeln Laffen wird, ohne 
daß es nöthig ift, ausländifche Hilfe in 
Anjpruh zu nehmen, 

Heute trat die nationale Control: 
Behörde zufammen, 


Die Wafferapoftel in Hyde Park. 


Um bie Agitation gegen die Eröffnung 
von Wirthihaften im Diftrift Hyde 
Fark nahdrüdlicher als bisher betreiben 
zu Eönnen, bat die unter dem Namen 
„Hyde Park Brotective Afjociation“ 
befannte Mudergejellicaft beſchloſſen, 
ſich incorporiren zu laſſen. Sobald die 
Geſellſchaft ſich im Beſitz eines Frei— 
briefes befindet, follen jeden Monat in 
verfchiedenen Lokalen vegelmäßige Ver- 
fammlungen abgehalten und in diejen 
über den Nugen des Waffertrinfens * ges 
Iprochen werden, Man hofft durch eine 
planmäßige Agitation nicht nur den 
jebigen Diftrift der Prohibition zu er 
halten, jondern au die angrenzenden 
Diftrikte, in denen fich jeßt noch Wirth: 
ichaften befinden, dafür zu gewinnen. 


Reist die Sonutags-Bellage ner „Abenbpof ". 


Gefährlicher Trunkenbold. 


William Ganley aus Auſtin ſchlief 
geſtern, nachdem er eine gewaltige Quan⸗ 
tität Whiskey vertilgt hatte, in O'⸗ 
Briens Wirthſchaft an der Ecke von 
State und Lake Str. ein. Von böſen 
Träumen gequält, zog der Betrunkene 
plöglih einen Revolver und feuerte 
auf den ihm vollfommen fremden John 
White, der mit einem Freunde am 
Schanktiſche lehnte, einen Schuß ab, 
Die Kugel durchbohrte den Hut 
Whites und zertrümmerte ſodann einen 
Spiegel; weiter wurde kein Schaden 
angerichtet. Der Schütze wurde ſofort 
verhaftet, war aber ſo betrunken, daß 
er keinerlei Erklärung für ſeine Thal 
geben konnte. 


— — 


Schwerer Unglücksfal. 


Der Bauarbeiter Andrew Barth 
wurde geſtern verhaftet und wird ſich 
gegen die Bejhuldigung, durch Fahrläf- 
figleit den Tod bes neunjährigen Fried: 
vi Jungblatt verjchuldet zu haben, 
vertheidigen müjjen. 

Der Junge ging geflern dburd eine 
nahe der Wohnung feiner Eltern, Mo. 
155 Gedgwid Str., gelegene Alley 
und wurde bier von einem fchmeren 
Holzitüde, dag Bart$ von dem Dad; des 
Neubaues, No. 756 Larrabee Str., 
-herabgeworfen hatte, auf den Kopf ges 
troffen und ſo ſchwer verletzt, daß er 
kurze Zeit darauf im Deutſchen Hoſpi⸗ 
tale verſchied. 


-* Die garantirte Kur für alle 


: Bault, 108 LaSalle Str. 


Der Stadtrath. 


Höherlegung der Geleife nach dem 
Weltausftellungsplag. 


Die Budgetvorlage ves Finanz:Eomites. 


Ald. Madden unterbreitete in ber 
geftrigen Spezialfigung bes Stadtraths 
den von dem Finanz: Comite ausgears 
beiteten Budgetentwurf für das Fiscals 
jahr 1892—1893. Bon einer Durd)s 
berathung ber einzelnen Bofitionen 
mußte gejtern abgejehen werden, da Die 
Drudlegung des Entwurfs nicht vor 
Montag ftatifinden kann. 

Sn der Einleitung zum Bericht fagt 
das Comite, daß es, der ftädtifchen Fi- 
nanzlage Rechnung tragend, bedeutende 
Streihungen habe vornehmen müjjen. 
Es find im Ganzen $15,692,032.70 
ausgeworfen, davon follen $12,162,- 
032.70 dur die 2procentige Steuer: 
auflage und $3,530,000 auß den Ein— 
nahmen der Gewerbefteuerbehörde ges 
dedt werben. Bon einzelnen Poſten 
find zu erwähnen: Polizei $3,011,465; 
Veuerwehr 8142,231.70; Schulen $5,: 
450,000; Gefundheitsamt $556,740; 
Straßenbeleuchtung 8840,000; Deffent: 
lihe Arbeiten $1,677,894.66. Der 
Poſten „Oeffentliche Arbeiten“ fchließt 
folgende Ausgaben in fih: Straßen: 
reinigung $780,000; Canal und Pump: 
werfe 8140,000; Flußbaggerung $71,= 
0005 Brüdenreparaturen $150,000; 
Brüdenbau 390,000, 

Bau⸗-Commiſſär Aldrih Tegte der 
Berfammlung einen Verordnungsvors 
flag vor, nach weldem die Geleife der 
Illinois Central-Bahn zwijchen der 51, 
und-63, Str. erhöht werden jollen. Der 
Entwurf wurde dem Komite für Welt: 
ausjtellungsangelegenheiten überwiejen, 
woraufhin fi die Stadtväter vertagten. 

Nach dein Projeft des Herrn Aldrid) 
follen die ©eleife von der 51. bis zur 
53. Str. um 11 Fuß, von der 53. bis 
zur 60. Str. um 12 Zuß, und bis zur 
63. Str. um 12} Fuß über das GStra- 
Benniveau gehoben werden. Die Arbeit 
jo bis zum 1, Mai 1893 beendigt und 
damit die Leiftungsfähigfeit der Bahn 
bezüglich der Rafjagierbeförderung zum 
Weltausftelungsplag um das Doppelte 
gejteigert fein. Es fol angeblih die 
bedingungss und Eoftenlofe Einwilligung 
aller Grundeigenthümer an der ganzen 
Linie erwirkt worden fein. 


Kerns Neftaurant und Biere 
Heute an 
Zapf: Auheuſer⸗Buſch Bilfener, 
Budweiſer, Blatzs Private Stock, 
importirtes Pilſener, Munchener; 
Wüurzburger, Culmbacher. ofbiij 


Noch einmal der Kal Malofe 
Hellwig. 


Dr. Malof, der Direktor des „Ger: 
man Medical College“ von No. 512 
Noble Str. hat die No. 186 Lincoln 
Ave. wohnhafte Frau Doktorin Emma 
Hellwig thatfählich, wie er vorher ange: 
fündigt, auf $10,000 Schadenerjaß ver: 
Elagt, und zwar unter der Bejchuldi- 
gung, daß fie ihn feiner Zeit ungerecht: 
fertigter Weife babe verhaften laſſen. 
Was übrigen? die bejchlagnahmten 
Zähne anbetrifft, fo Hat die Dame den 
Zollbehörden bereit3 mitgetheilt, daß 
diejelben urfprünglih _ amerikanijches 
Fabrikat feien, und, wenn fie dies bes 
weijen Fann, fo erhält fie diefelben auch 
zurüd; daß Frau Hellwig wirklich das 
Recht hat, fi Doktorin der Medizin zu 
nennen, bewies fie dbadurdh, daß fie in 
unjerer Redaktion ein diesbezügliches 
Gertififat der medizinifhen Gtaats- 
Prüfungsbehörde von Jlinois vorlegte, 
Sm Uebrigen- ift der ganze Fall fo uns 
erquidlid, daß wir vorläufig darauf 
Verzicht leiſten müſſen, auf denfelben 
noch näher zurückzukommen. 


Wer die „Abendpoſt““ lieſt, erfaährt alles 
Biſſenswerthe, ohne ſich laugweilen zu müſ⸗ 
ſen. Er erhält den Weizen ohne die Spreu. 


Ein geſtörtes Begräbniß. 


Als geſtern in Grand Croſſing das 
Begräbniß der in dem Hauſe an der 
Ecke der Rhodes Ave. und 71. Str. ver⸗ 
ſtorbenen Frau Welſh ſtattUnden ſollte, 
wurde daſſelbe auf Anordnung des Co— 
roners durch die Polizei verhindert. 
Die Frau war angeblich am Herzſchlage 
geſtorben und ein dahin lautender Tod⸗ 
tenſchein war ausgefertigt worden, doch 
irgend Jemand hatte dem Coroner die 
Mittheilung gemacht, daß der Tod der 
Frau von verdächtigen Umſtänden beglei— 
tet gewejen fei, woraufhin eine Pojt- 
mortem=Unterfuchung angeordnet wurde, 
Diefelbe wurde noch gejtern Nachmittag 
durh Dr. McKenzie vorgenommen, ver: 
Tief jedoch in folcher Weije, daß der Arzt 
fi nicht veranlagt fah, der Beerdigung 
weitere Schwierigkeiten in den Weg zu 





„Rod jung mit fünfzig Jahren.“ 


Oder. wie die Welt ſich ausdruckt, eine gut erhaltene 
ren.“ Gine, melde die Geiumdheitszegein tennt, hat 
die elben er: und ihr jugeuplihed Ausichen er- 
halten. Yan Pinidam hat viele Gorreipondenten, 
welche ihren Rath beiofgt Yaben und jegt mit Zujries 
denpeit in den Spiegel jehen Fünnen. 


LTDIA R BNERANS Torsten 


Compound 


geht bid au —— nd aller Frauenkcankheiten, ere 

nexert bie Sywindenden Ran un d hätt bas ganze 

© . Inteligenie Frauen mittieren Alters tennen- 

feine wunderbare Heitkra‘t. * 
heler vertaufen es als Staudard Arti⸗ 

kel. oder verſen den es der vᷣoſ i — von Pillen 

ober Rogengen nach Emp’ang Dom 81.00, 

all BEE Traun Sara 

x 
Beieſmarte bei. erg 
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bedingt „Otto 


.. Rom 
Sinn!” Drüden Sie id 


= 
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* Balitifhes. 


In der geftrigen Situng der Wahls 
Gommifjäre. erfgien ein Gomite des 
bemofratiihen Stadt = Central =» Aus: 
fhufjes und erhob Beihwerde gegen 
gewiſſe Wahl ⸗Clerks der erjten 
Ward. Dieſelben ſollen an eine große 
Anzahl von demokratiſchen Stimm⸗ 
gebern ſogenannte „Suspect Notes“ 
verſandt haben, in der Abſicht, dieſe 
Bürger an der Ausübung ihres 
Stimmrechtes zu hindern, oder es ihnen 
wenigſtens zu erſchweren. Die Aus— 
ſendung ſolcher Schreiben iſt ein häufig 
angewandter Kniff, welcher den Zweck 
hat, der Gegenpartei zu ſchaden. 

Die Wähler werden darin aufgefor: 
dert, zu beweifen, daß fie Bürger und 
wahlberechtigt ſind. Viele ſcheuen Die 
Umſtände, welche mit dieſer Beweisfüh— 
rung verknüpft ſind und gehen einfach 
nicht an den Stimmkaſten. Das oben 
erwähnte Comite behauptete den Wahl⸗ 
Commiſſären gegenüber, daß in 10 
Precincten der erſten Ward 943 ſolcher 
Notizen ausgeſandt worden ſind und 
zwar von den republikaniſchen Wahl⸗ 
Clerks, ohne Vorwiſſen ihrer demokra⸗ 
tiſchen Collegen. Die Angelegenheit 
wird unterſucht werden. 

Die Herren Chas. Kotzenberger, John 
Burns, Otto Miller und J. J. Regan, 
welche von der demokratiſchen Partei 
als reguläre Town-Candidaten vom 
Town of Lake aufgeſtellt ſind, reichten 
geſtern Proteſte ein gegen die Candida— 
tur von Claus S. Clauſſen, Eugene 
Reilly, Patrick H. Cummings und 
Maitland J. Merkl. Die letztgenann⸗ 
ten ſind von der Arbeiter-Partei für die 
Aemter des Aſſeſſors, Colleectors, Super⸗ 
viſors und Clerks reſp. nominirt wor: 
den. Die Proteſtler ſtützen ſich darauf, 
daß die Nomination nicht in der geſetz— 
lich vorgeſchriebenen Weiſe vor ſich ge— 
gangen iſt. 


Tãgliche Aufſage der, Abendpoſtẽ* 35, 000. 


Ein gefährlicher Einbrecher. 


Edward McGrath wurde geftern von 
Richter Blume bis zu feinem im acht 
Tagen ftattfindenden Verhör unter 
$1000 Bürgfchaft geitellt. 

McGrath it ein notorifcher Dieb und 


iſt deingend verdächtig, am 8. d. M. in 


Evanfion die Dffice der Milwaulee & 
St. Paul Bahn erbroden und daraus 
Billet3 im Werthe von 8300 gejtohlen 
zu haben. Acht Tage jpäter erbradh er, 
wie eö heißt, die Dffice derjelben Ge: 
felihaft imd ftahl dort Billets im 
Werthe von $500. McOrath wurde in 
einen SKellewtofal des „Friendſhip 
Hounfe“, wo &- wohnt, verhaftet; bei 
ihm wnıde ein" Ktoffer, weldder die ges 
ſtohlenen. Willets enthielt, vorgefunden. 


— — — — 


Eine ſchwer Krauke vermißt. 


Die an Gehirn-Entzündung leidende 
Kittie Rahſhawo verließ geſtern im Fie— 
ber⸗Delirium das Haus, in welchem ſie 
krank darniederlag. Niemand ſah die 
Kranke weggehen und alle Verſuche ſie 
wieder zu finden,_ find bisher vergebens 
gemefen. * 

Das Mädchen ift 24 Jahre alt und 
wohnte bei Frau Franf Domdell, No, 
337 Wabajh Ave. Die Eltern Kittied 
leben in Beloit, Wis. 


Die „‚„Uibendpof bemüht id, für den 
Dentbar niedrigsten Preis ein möglichit gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Aufang a8 
ibre einzige Goncurrenzwafle geiveie®. 


— — sn _ 


Seinen Da erlegen, 


Am 10.8 M. fiel, wie damals be: 
richtet wurde, der Arbeiter William 
Galdrih von den Dods in der Nähe der 
Harriion GStr.:Brüde und erlitt, je 
fhwere Berlegungen, daß er gejtern im 
Presbyterianer Hojpital jtarb. 

Geftern Abend erfhien jein Bruder 
im genannten Spitale und brachte zur 
Anzeige, daß dem Kranken $200, die er 
bei fich getragen hatte, während des 
Transportes in's Spital gejtohlen wor: 
den jeien, 


Geht füdlidh via der Monon Foute, 


86.00 nad) Lonisville, New Albany, 
Hamilton, Dayton und Cincinnati, 
$3.65 nah Indianapolis. Herabge—⸗ 
feßte Preife nach allen anderen Bunkten 
füdlih. Nachzufragen wegen Tidets in 
No. 73 Clark Str. oder Dearborn 
Station. bw 


Brieffaflen, 


Die HRehtdtragen beantwortet 
GChriſten ſen, Rechtsanwal 
168 Bandolyhb Str. 


®. S. Wenn der Inhaber der Note ein 
Urtheil gegen Sie erwirtt hat, Fann er das: 
jelbe, folange e8 in Kraft befteht, an Ihrem 
Gigentkum volftveden lafien. Hat er vage: 
gen fein Urtheil erwirft oder Fein Attachment 
erlangt, dann muß er natürlich zunächit im 
Wege des Klageverfahreus vorgehen. 

M. 8 Wenn die Nachricht von der 
Scheidung aus eıner Quelle jtamımte, welche 
der Mann für zuverläjjig halten konnte, iſt 
die Gefahr, daß gr nach Abihluf einer zwei- 
ten Ehe: wegen Bigamie bejtrajt werden 
fönnte, micht jonderlich groß. Aber feine 
zweite Ehe ijt unter den von Ihnen ange- 
führten — ſelbſtverſtändiich unguͤl⸗ 
tia, und er follte daher Schritte thun, das 
Berbältniß_fo oder jo den Gefegen entjpre: 
chend zu gejtalten. Wenn Sie einmal in un- 
jerer Office voripredhden wollen, werden wir 
Shenn ausführlichen Rath geben. 

. ©. 1) ir haben Zhnen fchon ein: 
mal erflärt, dai wir die frage nicht beant- 
worten föntıen, ohne zu wiljen, von welchem 
Staate Sie jprehen. Jan Deutjchland hat 
jedes Ländkhen mit Bezug auf diejen Punft 
feine eigenen Geftge. Uebrigens ijt e3 höchit 
mwahrieinlih, daß ihre Frage mit Ja zu 
beantworten ift. 5- 2) Acht Zub. 

Bellmann. 1) Der Erpebition über: 

eben. %) Befter Herr, wer ein ehrliches 
liegen hat, der jol auch den moralijchen 
Muth Haben, uns feinen richtigen Namen 
nebft Adrefje anzugeben ; wir rechnen grund: 
färfich nicht mit unbefannten Größen. Was 
Sie jelber angeht, jo geht aus dem ganzen 
Ton Ihres „Seehrten“ hervor, daft Sie un- 
Bellmann“ beiken. Soviel 
plattdeutich, um das zu ergründen, verjtehen 
wir denn Do auch nad. 3) Wen ber 
Kabelmeier einmal mit dem linfen Fuß zuerit 
—* dem Bett ſteigt, ſo können wir doch nicht 
afür. 


õöſer. „Hert dunkel iſt der Rede 

e ſich betreffs des Joſeph 

W. W. doch etwas verſtändlicher aus. 
Aug. B. 1) Auch Sie Brutus? Wie 
oft jollen wir denn conjtatiren, daß eö heißt: 
j KRaifer. 2) Kaiier 


e- e 


Abendpon⸗, SHscags,;nzeitag, ven 25. März 1892. 
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Deutfihe Boltstheater. 


Schaumberg » Schindlers Cheater. 

An der Aurora Turnhalle Tommi 
nädjften Sonntag die urfomifche Ges 
fangspoffe: „Men, ärgere Did nicht“ 
zur Aufführung. Die äußerft drolligen 
Situationen, die draftifch gezeichneten 
Boffenfiguren, durch die bewährten Mit: 
glieder der Gefellihaft auf's Beite bes 
feßt, werden gewiß nicht. verfehlen, bie 
Befucher in die heiterfte Stimmung zu 
verjeßen. ö 2 

Yın deutfhen Theater in Mülleks 
Halle kommt Sonntag, zum erſten Male 
nach wochenlanger Vorbereitung und 
mit neuen Coſtümen, das großartige 
Senſationsſpiel „Der ruſſiſche Jude“ 
in drei Akten von Felchmer zur Auffüh— 
rung. Die Handlung dieſer wunder⸗ 
baren Charakterzeichnung iſt eine ſo 
ſpannende, die handelnden Perſonen ſo 
naturgetreu, daß der Zuſchauer jede 
folgende Scene mit wachſendem Jnter⸗ 
eſſe verfolgt. 


ArbeiterHalle. 


Nächſten Sonntag gelangt in der Ar⸗ 
beiterhalle das Original⸗Luſtſpiel mit 
Geſang „Ein Kriminalderbrecher“ zur 
Aufführung. Das Stück ſelbſt iſt wie 
aus dem Leben gegriffen, voll Witz und 
Humor, ſo daß man nicht aus dem La⸗ 
chen heraus kommt. Da die Rollen in 
guten Händen liegen, ſo iſt eine muſter⸗ 
hafte Vorſtellung zu erwarten. 


Walſhs Halle. 


Im deutſchen Theater in Walſhs 
Halle gelangt am nächſten Sonntag die 
allgemein als urkomiſch bekannte Poſſe 
mit Geſang „Iſaak Stern, oder Einer 
von unſere Leut'“ zur Aufſührung. 
Was die Darſtellung der Operette 
„Farinelli“ am verfloſſenen Sonntag be— 
trifft, ſo war dieſelbe eine befriedigende 
und wurde ſowohl in geſanglicher Be— 
ziehung, wie an Ausjtattund allen Anz 
forderungen gerecht. Am näcdhjten 
Sonntag tritt Herr B. Winefe vom 
Stadt: Theater in Königsberg als Gait 
auf und geht diejem Herrn ein bedeutens 
der Name al3 Künitler vorauf. 


Sreibergs Opernhaus. 

Diefe wadere Gefellfhaft, unter 
Regie von Herrn Director Morit Hahn, 
hat in diefer Saifon nur Erfolge zu 
verzeichnen. Yür Sonntag fteht auf 
dem abwechslungsreihen Spielplan: 
„Dr. Wespe* von Roderih Benedir. 
Diefes prächtige Lujtfpiel ift heute noch 
Repertoirjtüd der beiten deutjchen Bühs 
nen, und in feinen Figuren und Gituas 
tionen von überwältigender Komik, 


Wendels Opera Houfe. 


Die Gefellfhaft unter der Direction 
von Frau Helene Bobene bradte am 
verjlojjenen Sonntag das Scaufpiel 
„Mutterfegen“ zur Aufführung, und 
ernteten fjämmtlihe Mitwirkenden in 
Holge ihres vortrefjlichen Spiels mwohls 
verdienten Beifall, Für nädhjten Sonns 
tag hat die Direction, auf vielfeitiges 
Berlangen des Bublitums, das beliebte 
Bolfsjtüf „Die Lieder des Mufifanten“ 
auf das Repertoire gefebt. 


Hepner » Cheater. 


Auf diejer belichten Bühne gelangt 
am näditen Sonntag: „Das Stiftungs: 
feft“, eines der beiten deutjchen Yujtipiele 
unter Direktion von Nobert Hepner zur 
Aufführung, » Herr Julius Löfjler tritt 
in diefem Stüde in feiner Glanzrolfe 
als Hartwig auf; da auch die übrigen Pars 
tien mit den beiten Kräften der Gejell: 
Ihaft befeßt find, jo ijt jedem, der ein- 
mal aus vollem Herzen lachen will, der 
Bejuch diejer Vorjtellung anzurathen, 


Rheinifher Berein, 


Zum Schluß der Carnevalszeit feiert 
ber „Rheinifhe Verein“ nah alter 
Kölner Sitte am Samjtag Abend, 26. 
März (Lätare), in Heinens Halle (früs 
her Luths Halle) fein Abjchiedsfeft von 
der Narrenfaifon. Daß es bei den echten 
Kölner Jungen gemüthlih ijt, das 
haben ihre früheren Sipungen genügend 
bewiefen, und follte fein Rheinländer 
verfäumen, diejer Schlußfigung, vers 
bunden mit Theater und Ball, beizu- 
wohnen. 

Die geftern Abend abgehaltene Ber: 
einsverjammlung war jehr gut bejucht 
und verlief in jchönfter Weife. Herr M. 
Bisdorff führte in Tiebenswürdigjter 
Weife den Vorfig. Eine Anzahl Luftiger 
Söhne des fhönen Ftheinlandes meldete 
lich bei der Gelegenheit zur Mitglied: 
haft an. 


Betrogene Wohlihäter. 


Zwei Boliziiten verhafteten geftern 
einen gewijien Osborne Lee. Derjelbe 
ijt befchuldigt, im Verein mit noch meh- 
reren anderen, der Polizei bisher nicht 
bekannten Perſonen jeit längerer Zeit 
auf der Südjeite milde Gaben für das 
Providence-Hojpital gejammelt zu has 
ben, ohne dazu ingend welche Berechs 
tigung zu befiken. Natürlich verwen: 
beten die Schwindler die erhaltenen 
Beträge für fich jelbft. 


Bom Büchertifch, 


Bon der Buchhandlung Kölling & 
Klappenbac geht uns die neunte Liefe- 
rung des befannten und fehr empfeh- 
lenswerthen populär = wiflenfchaftlichen 
Werkes „Der Erbball und feine Natur: 
wunder“ von Dr. W. F. N. Zimmer: 
mann zu. Subalt: Feuchtigkeit der 
Atmojphäre und Niederfhläge. 

Weiter erhalten wir von der genannten 
Firma ein Eremplar de3 „Katechismus 
der Deutjhen Gejhichte“ von Wilhelm 
Kengler, Berlag von %. %. Weber, 
Xeipzig (1879). Der Berfafler ftrebt 
danach, eine vorurtheilslofe Darftellung 
der Vergangenheit des Deutfchen Volkes 
in einfahen fhlihtem Gewande zu 
liefern. Die Schilderung der Ereigniffe 
ift fefjelnd und wird dadurch beſonders 
interefjant,„daß der Herr Verfajler, den 
Zufammenhang der Dinge hervorhebend, 
neben der Kenntniß der Einzelheiten daa 
Berjtändnig für den Entwidelungsgang 
‚ber Gejichte fördert. 


* Gafteifce Ropffämergen prompt 


| 
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N. W. Ecke State & Jackson Str. 


Das Gericht hat Ficy verbreitet 
wie ein Lauffener. 


‚  „Jjeer Mann, Jüngling und Knabe in Chicago, 
in den Dorftädten, auf dem Lande, überall, Jedermann 


ipricht über des 


Hubs grossen Verkauf von feinen Beinkleidern, 


Die 2,800 Paar Hofen wurden 
Maifenverwalter 
Eo.", 254 Monroe Sir., bierjelbit. 


more, 


gefauft von Herrn A, Liver: 
der berühmten „Monitors Pants 
&3 ift eine große Sade— 


eine jeltene Gelegenheit! Die Hofen find jehr, jehr fein und fo 


ut gemacht wie die beiten. Das Lager it en jed 
— jeder Anforderung kann —— JeuEiE NE 
PBreifejindgeradedie 
ber gewöhnlichen Preife und Werthe, 


es 
ir werden. Und Dıe 


älfte— ja, die Säfte 


Seht hier: 


83.50 und $4.00:Hojen, 
verkauft für 
$4.00 und 85.00-Hojen, 
verfauft für 
86.00 und $7,00:Hofen, 
verfauft für 


Falls Ahr zwei oder drei Paar wünjcht, jo folltet Ihr früh: J 


zeitig bei der Hand fein, den jie gehen jchnell weg. 


= 
M 


HUB 


Kuaben:Departement.— Zweiter Slur. 


Nehmt den Elevatsr., 


Großartiger Derfauf von 


Combinirten Anzügen für Knaben, 


beitehend aus Rod, zwei Baar Hofen und paifendem Hut, alle 
gemacht aus reinen Wolitoffen, elegante Mufter, vorzügliche f 
Arbeit; für Knaben von 4 bis 12 Jahren gefaltete Röde, von 
12 bis 14 Sahren einfache Rode. 

Diefe Combinations-Anzüge find 86 werth, dennoch ofierirt 
„The Hub“ 100 davon, um rajch zu verkaufen, für nur 


db-1.75 
Trühjahrs-Hite! 


Eben erfhienen. 


Die allerneuefien Moder Dune 


lop-KRnor-Youman Blod3 
feidegefüttert, jeidebejegt, vollftän- 
dig handgemaht—in jeder Bezie- 
bung fo gute und modifche Hüte, 
wie elegante Hutmacher fie für 84 


YA 


verfaufenz; in „Ihe Hub“ für nur 


Wir ihlichen um 6:30 Abends. 


Samjtags offen Bis 10:30. 


Was ift Das? 


OHN YORK, 


777, 779, 781 S. Haisted Str., 


macht Präjente. 


Sonnabend, den 26. 08. Mits,, 


Derkauf von untenftehenden 6 Bargains mit Angabe der Präfente 


in Cafh. ° 


Wir garantiren, daß Feiner der offerirten Artifel in regulären Berfäufen billiger als 
Wir wollen fehen, wie weit eine Anzeige gebt, und ob das PBu- 


angegeben verfauft wird. 


blikum wahrheitsgetreue Anerbietung bemugen wird, 


Schwarze baummollene Damenſtrümpfe, 
echte Jarbe und nahtlos, für 


Diefes ift nicht, wie von anderen Gefhäften angebotene und ertra 
für folche Berfäufe gefaufte Traih-Waare, jondern unjere regulären 


124 Strümpfe. 


Echte ſchwarze gerippte baumwollene Strümpfe 


junge Mädchen, werth 18e, zu 


pie für Herren, ftarf ohne Naht gemacht, zu 
Wurden nie unter 10c verfauft. 


Kinder gefticte Spiten-Mütchen, mit Spigen- Grund 


und Rufhing, gefalteten Rüden, zu 


Ertra feine Toilet-Seife, 
Werth dc, zu 


Euticura Seife, 


&t. Louis Auhenfer-Bufch) Bier SB. 


Wilwaufee und Chicago Bier $4 
bis $5. 

Der Unterfchied im Preife beimBarrel 
ift veranlaft durch Die Verwendung des 
feinften Gerjten:Malzes und ausgewähls 
teflen Hopfens in erjterem. Billiges 
Bier wird aus Mais oder Mais: Präpa: 
raten hergeftelt und ift viel gering- 
werthiger. auzs 


Kurs und Reu. 


* Dei dem Berfuche, fi auf einen in 
Bewegung befindlichen Wagen zu jhwin> 
gen, gerietb der 15jährige 
Nitfche geftern Abend unter die Räder 
und erlitt einen doppelten Beinbrud. 
Der BVerunglüdte wurde in die Woh: | 
nung feiner Eltern, No. 13 Churhill 
Str., geihafft. Das betreffende Zuhrs 
werk ijt Eigenthum von Wım. U. Eoofe. 


* Trant McKune, der, wie befannt, 
am Dienjtag feine Frau ermordet hat, 
wurde geitern ohne Zulafjung zur Bürg⸗ 
ſchaft dem Criminalgerichte überwieſen. 


*Im Hauſe No. 126 O. Waſhington 
Sir. wurde geſtern Abend voun Poli— 
ziſten ein „Lotterie-Bureau“ entdeckt. 
63 wurden etwa 200 Loofe conjiscirt 
und vier Berfonen verhaftet. 


* Gouverneur Fifer ernannte Jeffers 
fon 2. Fulton zum Commiflär für die 
Weit Bark-Behörbe. 


* Der italienifche Arbeiter Joſeph 


| Batio erkitt geftern auf feinem Arbeits- 


plage der „St. Charles Air Line*:Eifen- 
bahnbrüde fo j were Berlegungen, daß 
die Aerzte des St. Lukas Hofpitals, wos 
bin Batio gejhafft wurde, wenig Hoff- 
nung auf Wiederherftellung gaben. Der 
Berunglüdte wohnt im Hauje No. 549 


Burirt dur) „Bromo Selger“, 10 E18, | ©, Clark Str. 


Schwere, blau und braune mired baummwollene Strüm: 


Richard 


werth 


12%. Ein Bräfent von 
öte 


da3 Baar. 


das 


Ein PBräfent von 
Baar. 


10€ da3 Paar. 


das 
Baar. 


4e 


15€ werth Ein Präfent von 
35c 208, 


% 


Ein Bräjent von 
6c 


das Paar, 


Ein Präfent von 
3% 


das 
Stüd. 


Ein Präjent von 
Se bis 108, 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Fannie gegen Gharles 
Weis, wegen Grauſamkeit und Ehebruchs; 
Sophia gegen Marcus Olſon, wegen Trunk⸗ 
ſucht und Grauſamkeit; Abbie gegen Peter 
Kohl, wegen Grauſamkeit und Ehebruchs; 
Edith gegen Daniel M. Coſteller, wegen 
Trunkſucht; Joſeph gegen Wilhelmine Hund, 
wegen Grauſamkeit; George W. gegen Han— 
nah Feldhouſe, wegen Trunkſucht uünd Ver⸗ 
laſſens; Kittie A. gegen Frank H. White, 
wegen Grauſamkeit; Linn W.gegen William 
B. Franf, wegen Graufanteit, 

Die folgenden Scheidungsbefrete wurden 
bewilligt: Glaive von. Henry A. Rofler, 
wegen Verlafjens; Mary von Edward ©. 
Gregory, wegen Verlafiend; Emmelineg. von 
Joſcph S. Cofiman, wegen Bıgamie; Theo. 
von Annie B. Burkhardt, wegen Berlaf: 
jens; Emma von Peter H. Boyle, wegen 
Graufamfeit. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerts auögefellt: 


Engelbert Radher, Pieje Thamerus, 
James 9. Biejen, Mary Rau. 
Don Lows Bernard, Julia B, Woods, 
Hermann Proeftel, Annie Johnfon. 
Eugene Rudel, Mariha Diofell, 
Carl Schuhknecht, Auguſta Zinke. 
Bruce Kennedy, Sarah Roderick. 
Otto Schultz. Joſephine Ruch. 
Frauk Dahlmann,. Minnie Cammine. 
William Parks, Minnie Schultz. 
Auguſt Funk, Amelia Ruhlä. 
zen Bittner, Lıraife Glos. 

aniel Balmer, Ida Kellenburger. 
Martin Salzwedel, Elifa Schweiger. 


— Todes fãle. — 
i wir die Pi 
Seutiien, Aber beven Zub Dem @efunpdeitdamie zwi 
iden geftern Mittag und heute Rachricht zugtng: 
Garoline Lembfe, 531 Soutbport Ave., 67 
Joſef M. * .. Paulina Str. 21 
Pifette Moeller, 463 Southport Ave., 27 
Louife Jünger, 2000 Migigen Stt., NE 
acob vet, 4937 Wabajh Ave., 663. 
ma Wagner, 196 * Aue, 
Emil Stepper, 111 ®. Ran wi Str, X 
Ahrend, Hoyne !Ive. u. Wellington, 
dam Freund, 256 Congreß Str. 68 3. 
Maggie Krüjinger, 967 Homan Str, 65 


— 
we 
€ 





Bergnügungs:MWegweijer. 


“ — —— 
EhHicags Opera Houfe—Aronfons Opera Co. 
Hooleygs—Jojeph Murpby.. 
Windjor—Honeit Hearts and Willing Hands, 
Alhanıbra— Fat Men’3 Elub, 

Caſino —Haverlys Minſtrels. 

Havlins —The Fire Patrol. 

Lyceum— Bariety, 

Aacob3 Academny— The Great Metropolis, 
Elart St. Theater The Midnight Aların, 
Standard— The Bijou Opera Co. 
People 3— The Queen of the Plainz, 
Bart Theater— Variety. 


Einbrecher und Wiſſenſchaft. 


63 ift eine befannte Thatjahe, da 
Mebt auch die Einbrecher die Wiljen: 
haften in den Dienft ihrer fchwarzen 
Pläne jtellen. Ein Eindrud), der vor 
eiwa neun Monaten in einer Banf ver: 
fucht wurde, bot dafür ein bezeichnendes 
Beiipiel. Die Spigbuben hatten die 
drei eilernen Trejorthüren eines Geld: 
ſchranks mittels einer Sauerftoff-Stid: 
flamme zu durdbohren verjudht. Der 
Derfudh war ihnen bei zwei Thüren be: 
reit3 geglüdt, und nur der Umitand, 
da ihnen zur Durhborung der dritten 

"Thür der comprimirte Sauerftoff fehlte, 
ließ ihren Plan jcheitern. Dieje ver: 
brecheriiche Ausnußung der chemiichen 
Billenihaft fönnte beunruhigen, wenn 
nicht eben wieder andere Willenichaften 
Mittel und Wege finden ließen, Die 
dieſe ſträfliche Ausnutzung wirkungslos 
zu machen geeignet ſind. Ein junger 
Elektrotechniker, Emanuel Berg, hat 
einen äußerſt ſinnreich conſtruirten Sig— 
nal-Apparat erfunden, der ſchon jede 
einigermaßen ſtarke Erſchütterung des 
Geldſchranks — von einem unbefugten 
Oeffnen oder gar einem Schmelzen und 
Durchbohren der Panzerthüren ganz 
abgeſehen — durch heftiges Läuten an— 
zeigt. 

Der Erfinder führte neulich in Ber— 
lin vor einem aus Elektrotechnikern, 
Bankiers und einigen Vertretern der 
Preſſe beſtehenden Publikum zunächſt 
das Schmelzen der Eiſenpanzerplatten 
mittels der Sauerſtoff-Stichflamme und 
dann ſeinen neu conſtruirten Apparat 
vor. Er zeigte zwei mit je fünfhundert 
Litern comprimirtem Sauerſtoff ge— 
füllte Ballons, wie man ſie in großen 
hemilchen Fabrifen für 24 bis 3 Dol: 
lar3 faufen fann. An den Ballons 
war ein Schlau mit einem Brenner 
befeftigt, in den nod) ein zweiter Gas: 
ichlaud mündete. Mit der Sauerftoff: 
Stihflamme brannte Herr Berg in 
kaum fünfzehn Minuten fünf oder jech3 
große Löcher in eine fiebeneinhalben 
Millimeter ftarfe Eijenplatte.  Hike 
entjteht dabei nur an der Branditelle, 
die übrige Platte bleibt völlig Talt. 
Man hat durch Hinterlegung von Ku: 
pferplatten die Hibe vertheilen und fo 
die Wirkung der Stihflamme [hwächen 
wollen, doch dieje Berfuche find gelchei- 
tert und felbjt die ftärkiten Eifenpanzer 
fönnen durch die Sauerſtoff-Flammen 
durchbogrt werden. 

Durd) directe Einwirkung Tann dieje 
MWirking nicht vereitelt werden, mur 
durd directe. Der Erfinder hat zu 

. dieſem Zmed einen Apparat conftruirt, 
der fehr finnreich conitruirt ift. Auf 
dem Geldichrant fteht ein Heiner Ein- 
I&halte-Apparat mit einer etwa vierzig 
Gentimeter langen Pendelftange. Eine 
Anzahl Leitungsprähte bringen einen 
Läute-Apparat in Contact. Die Lei: 
tüngsdrähte werden auf der Rücdleite 
und den Seitenwänden des Geldfdranıs 
abgeführt. Der Läute-Apparat kann 
weit entfernt vom Geldichranf aufge: 
ftellt werden. Auch können Jämmtliche 
in einem Haufe befindliche Geldfchränte 
verbunden werden, nad) Art der Slin- 
gelanlagen in Hotel3. Durd) ein ein» 
faches Herunterdrücken der Bendelftange 
wird der elektriſche Strom geſchloſſen. 
Durch die geringſte Berührung der Pen—⸗ 
delſtange und jede ſtärkere Erſchütte— 
rung des Schrankes wird der Strom 
unterbrochen und die Klingel ſetzt ſich 
in Bewegung. Der Hauptvortheil liegt 
darin, daß an den verſchieden Drähten 
und ihrer Spannung ſelbſt der Fach— 
mann nicht erkennen kann, welcher 
Draht den Strom zu= und welcher von 
den Dräbten den Stroni abführt. 


Alle Leute Tann Niemand Defriedigen. Ait 
Der „Hbendpoft‘‘ jcheint aber die überwin 
gende Mehrzahl Der Chicagaer Deutihen zus 
teieden au fein. 


Bauerlaubnikficheine 

mwurben an folgende Perjonen auögejtellt: 
9. €. Walker, 2itöd. Anbau, 346 Wabaih 
Ave., 836,000; James Connor, drei 4jtöd, 
ats, Sid-Welt:Ede Ogden Ave. und 12. 

tr., 840,000; 3. Hawade, 2ftöd. Fiats, 
756 W. 17. Str., 84,000; X. Dlfon, Iftöd. 
ylat?, 328 Hofiman Ave., 83,000; ©. €. 
Hayes, vier 2jtöd. Flat3, 1569-1575 Carroll 
Ave., 812,000; © W. Find, 2Nöd. Flats, 
1564 Monroe Str., 87,000; 3. E. Colm, 
2iöd. Flats, 791 Walnut Str., 83,500; So= 
fepb Kohne, Bitöd. late, 621 13. Str., 
87,500; Charles Wagden, 2jtöd, Flats, 
795 Armitage Ave., 83,100; T. H. Murray, 
Shtöd. Flats, 629 ©. Fairfield Ave,, 85,000; 
VW. ©. Maher, jeh3 1ftöd. Cottages, 2539 
bi 2541 und 2559 nnd 2561 45. Str., 
84,200; James Flyın, 2ftöd. Flatd, 618 
Root Str., 82,200; 3. 9. Thurned, Shtöd. 
Ka MW, Court Str., nahe Belmont Ave., 


Maritderidt, 
— Chicago, 24 März. 
Dieſe Preije gelten nur für den Großhandel. 
: Gemüje 
Weihe Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Rüben 81.00 per Br. 
Radieshen 20c—40c per Dpb, 
Salat 84.00-85.00 per Bıl, 
Kertoffeliı 23c—40c per Bit. 
wiebeln 75c—90c per Bj 
Stüd. 


oh! 85.00—$7.50 per 1 
2 Butter. 
Beite Rahımbutter 23c—284c per Pfund, 
geringere Sorten variirend von 18c—25c, 
YButterine a Pd. 


äfe 
Bol-Rahm: Cheddar 11c—11 Pfb. 
Wild en 


Mallard: Enten 82.50 per Dyb, 
Kleine Enten 81.50. 
Schnepfen $1.75—$2.00. 
Gerupftes Geflügel, 
ühner 12c—12;c per Pfd. 
ruthühner 13c-—15c per Pd. 
Enten 10c—18c. 
Gänfe Rn per Dip. 
ier 


e Eier 18c-—13}c per Dh, 
Seite rüdte — 
Aepfel 80 per Dil, 
Meifina Eitronen 83.00—84.00 per Kifte, 
al, Apfeljinen en per Kite, 


er 
R0.2, 200-0063 Mo. 26-0. 


ae 


2 


* Durch das Zerfpringen einer Kreis- 
füge wurde geftern Nachmittag in ben 
Werkitätten der „California Mfg. Co. *, 
No. 976—982 Troy Str., der Arbeiter 
Thomas Rolid, wohnhaft No. 1154 
Albany Ave., ſchwer verletzt. Der Ber: 
unglüdte wurde in’3 Countyshofpital 


geſchafft. 


Anfgepaßt—auf die berüge- 
riſchen Nachahmungen, Verfälſch⸗ 
ungen und ſog. Erſatzmittel, 
welge zu geringeren als den re⸗ 
gulären ‘Breifen al8 Dr. Pierce’s 
ächte Medizinen verkauft werden. 
Zum Schub des Publikums 
dor Betrug undZäufdung werden 
diefe Ähten garantirten 
d Mediziuen jetzt nur durch regulär 
als Ageuten authoriſirte Apotheker 
und ſtets nur zu den folgenden ſeit 
langeſeſtgeſetzten Preiſen verlauft: 
Dr. Pierce's Golden Medical 
Discovery (für die Leber, das 
H Blut und die Lunge) . . 81.00. 
Dr. ®ierce® Favorite Pre- 
seription (für {$rauenleiden, Uns 
regelmäßigfeiten und Schwäd)e) 
81.00. 
A Dr. Bierce’s Pleasant Pellets 
g (für Leber, Magen nıd Darın- 
taual) 25 Cents das Fläſchchen. 
Dr. Scege’8 Catarrlı Remedy 
b0 Ceuts. 
Vergeßt dabei nicht: ſie koſten 
E35 Cucy nichts, wenn fie nicht helfen. 
Es wirddafürgarantirt, dapfiein jedem 
alle helfen oder eine Kur bewirken; anders 
Bi wird das Geld zurücigegeben. Sie find 
die billigen Dedizinen, die man kauien 
fann, da man nur für dasjenige 
bezahlt, was fie Gutes be- 
wirken; fiefindalfo aud die beften, 
denn nur dieſe können unter ſolchen Bediu—⸗ 
guugen verlauft werden. 


Fzearäbnip : Blumen und Blumenftüde aw 
liefert innerhalb einer Stunde Gallaghers, 
Wabafh Ave. und Moiroe Str 23ibr1j17 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer lieber Vater Jeus 
Nielſen am Mittwoch Abend, den 23. März, im 
Alter von 31 Jahren, 8 Monaten und 15 Tagen ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
27. März. Nachmittags 2 Uyr, vom XTrauerhaufe, 
Ehauncy Ave. und 80. Str; (Grand Eroifing), nad) 
Datwood3 jtatt. Die trauernden Hinterbliebenen 

Dora Niclien, geb. Jueraenfen, 
fſao nebjt 5 unmündigen Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trauxige Nachricht, daß 
meine innigſt geliebte Gattin Eiſette Moeller, 
geb. Schlieckert, im Alter von 27 Jahren 2 Monaten 
ünd 283 Tagen am Donnerſtag, dru 24 März. nach 
langem, ſihwereu Leiden ſelig im Hexrn enlſchlafen in. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 27. 
März, 341 Uhr, vom ZTrausrhanfe, 463 Southport 
Ave., aus nad) Graceland. Um jtille Beileid bitten 
die tieibetrübten Hinterbliebenen: 
Wilhelm Z. Moclier, Gntte. Nreihur, Sohn. 
Witiwe Diaria Schliedert, Mutter. 
Garoline, Tophie, Kart, Geihwilter. z 
Johann Saß, Bilhelm Leiwenich, Schwäger. 
argarethe Schlieckert, Schwägerin. 
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A. KIRCHER, 
Reihenbeitatter, 
Zelephon Rerth 340. 695. %. Halited Str. 


Die Schule des Aedners. 


Eine Arleitung. in kurzer Zeit ein gewandter Redner 
und Dellamator zu werden. Kebft einer Auswahl 
von Vorträgen zu alle feitlichen Gclegenheiten. 

Von Joſ. Steinbach. 


Keelling & Klappenbach, 


Telephon 2116. Dearbern Ste. 


Erster 


Großer Ball 


—der — 


iR Harmonie Frauen-Loge 
Mo. 3, O. d. H. 5., 


am 


Samſtag Abend, den 26. März, 


in der —ñ—— 


Aſhland Halle, 


Ecke Aſhland Ave. und Dwiſion Str., nahe 
Milwaukee Ave. 
momifrs 


Eintritt @ Perfon 25 Cents. 


21. Stiftungs:- Bau 


— der — 


Syrin Eoge, Ro. 151,3.9.0.8., 


(zum Beiten eines Degree Staffs) 
inSchosnhofens Halle, 
Ede Milwankee und Afhland Ave, fafr6 

am Samflag, den 26. März 1892. 
Zidets 50c. Damen in Herrenbegleitung fret. 


Fahnenweihe und Ball, 


arrangirt von der 


Kutigen- und Wagenarbeiter-Union 


No. 4, 
am Sanflag, 26. März, in 
ZEPFS HALLE, &de Lafe uıd Desplaines Str. 
Ticket? 25c für Herr und Dame; an der Kaffe 25 @ 
Perfon. Anfang Abends 8 Uhr. gF" Die Union 


verijammmelt fi) jeden 1. und. Mittwoch) in 54 W. 
Rate Str. jafro 


Grosses 


Tproler Alpenfänger:Lonceri 


in 
Köhlers Halle, 380 Larrabee Str., 
der beliebten Tyroler Sängertruppe 


EDELWEISS, 
Sonntag, den 27. März 1892, 
Anfang 3 Uhr Nadjinittags, frias 
Eintritt frei. Nach dem Concert Ball. 


ÄTARE!! 


Humoriſtiſche Abend · Anterhallung, 
verbunden mit Theater und Bau, 


veranftalte von Mitgliedern des Rheinifhen 

Vereins, u am Samftiag, 26. 

März, in P. P. Heinens Halle, früher 
LZuthß, No 519 Yarrabee Str, 

Tickets —A der Kaffe 


Im Haflfaus zur Alpenrofe, 


188 Oft North Uvc., wird ed morgen Abend, 
den 26., wieder fehr gemüthlicy hergeben. 


Hans Althalers 


toler Alpenjänger- und Sitheripieler-Gefelicaft 
wird feine — Kuuden in fröhlichſter Weiſe un⸗ 
lerhalien. Unſang 448 Uhr. Freundlichtt ladet ein 

Dans Althaler. 
9 


EI” S'rafft wird nimmal 


— — — 


Im Gaſthauſe „Zum Zillerthal“ 


gibts morgen, den 26. Maärz, ein 


Tyroler Sänger-Concert. 


i Tru und Herr Hofmeiſter wer⸗ 
ve ae Beh 2. = euch = —8— um 
Sonntag eine geoke Abendunterhaltung. Zu 
aablreihem Be 


adet — ein 
A guaten Branntwein kaun mer a hoaben. 9 


wilde Henry. 
Ment — ere Dich nicht!“ 
— — 


ugannmnmern. 


Müllers Halle. 
Das großartige & 


auipiel: 
„Der vujiihe ern = RER 


Ansgezeichnete Gelegenheit 


billige3 Srunbeigenthum zu erwerben. 

er gern einen [hönEn, ee und gefund 
gele enen DBauplag haben mönte, ber den Vortheil 
ilfigfeit hat, follte unbedingt fih einmal da3 
an Belnont Ave. — zwiihen Hoffmann und 
Zaurel Üpe, — gelegene Land anjehen. Die bier 
gum Berlauf ausgebotenen Baupläge liegen gerade 
m Nordjeite Ehügen: Park gegenüber und fte- 
ben im Preife von 8400.00 an aufwärts. An 
der Ede von Sautel und Belmont Ave. wird jet bie 
neue Hirdye der Deutschen ev. -Inth. Goncor: 
DBin-Gemeinde gebaut, deren blühende Schule 
ebenfald in unmittelbarer Nähe Liegt. Die 
Eiybourn Ave.⸗Car führt bi zur Ede von 
Beimont und Weitern Ave. — nur 3 Blodents 
fernt von —— Are. Ausgezeichnete ahrgele⸗ 
—— in die Stadt mit den Zügen der Eh. und 
3. Bahn vom Mapletwood Depot ans. 
Noh beffere Streetcar-Verbindbung wird in furzer Zeit 
bergefteit werden. Arbeitd-Stätten find in größter 
Nähe. Mer auf der Sude nad) einem guten Bauplag 
ift, um fi ein eigenes Heim zu bauen, follte, da bie 
Baupläge jhneN verkauft werden, fich bald in Verbin« 

Frau Sophia Bauermeifter, 

Eor. Eifton und Hoffmann Ave. 


26. Ward. 
Independent Club, 


958 DBelmont Ede Sonthport Ave. 

In ordrnungsmäßiger Verfammlung gesrändet, vers 
folgt er den Siwec, den Wählern der 26. Ward Gelc« 
geiheit zu Ihaffen. ihre Anfichten über die Sandidaten 
zur Aldeımenswahlan unbeeinflußter Stelle zu äußern 
veip. den Beften zu unterjtügen. Wolitiihe Majci« 
nerie, wie folde in den Parteien Ablih, ift hier völlig 
ausgeichloffen.” Büraer, fommt zunnferen 
Derfammlungen uıb zeigt, * aüch ihr unab⸗ 
hangig ſeid und ſchmutzige, ehrloſe Wahlmittel verab⸗ 
fhent. Nächſte Berſammlung am Samſtag, den 
26. März, Abends 8 Uhr, in obengenanntem 
Rofat. fria2 Der Sefretair. 


Achtung, Eiſenarbeiter! 


Maſſen⸗Verſammlung 
am Samſtag, den 26. März, Abends 8 Uhr. 
in Greifs Halle, 54 W. Late Str., arrangirt von 
der „Architectural Iron Workers Union No. 2", 
Alle Bauſchloſſer, Schmiede und Helfer ſind einge⸗ 
laden. df Das Comite. 


Deffentliche Verſammlung der 


Sewer⸗Arbeiter 
in der Turner⸗-Fale im Städtchen Blue Js⸗ 
land, morgen Abend. 
Im Auftrage des 


dung ſetzen mit 
25. 3034ap 11 





Präſidenten. 


Eröſſſnungs⸗Anzeige. 


Meinen Freunden und Bekaunten zur Nachricht, 
daß ih aın heutigen Tage neben meinem Reftaurant 


eine Wirthſchaft 


eröffnet habe. Indem ich bittte, das bisher mir ge— 
ſchentte Wohlwollen auch dem erweiterten Geſchäfte zu 
Theil werden zu laſſen, zeichne achtungsvoll 
JOHN PROSSER, 
81 Fiith Ave. 
K. G. SSHMIDT’S BREW. CO. Firft Pre 
mium, Pilfener und Ertra Etof an Zapf. 


Inſtitut für Kleidermachen. 


Maßnehmen. Zuſchneiden, Anpaſſen, Draperiren. 
Nähen und Anfertigen von Damen- und Kinder-Gars 
derobe aller Art, leichte Methode. 

212 ©. Salited Str., Chicane. 


Notiz! Näh-Maiginen von Sb aufwärts. 
Leichte Abzahiuıgen. — freie Probe und Umtaufc. 
Baraaiın. Kommt oder fit Poftkarte. Thomas 
Barfer,. 873 Wathtenato Live. Imzlmd 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent dad Wort 


Berlangt: Männer uud uaben, 








für alle Anzeigen 
unter dDiefer Hubrit,. 


Berlangt: Wir haben noch einige Vakanzen für erfte 
Kaffe Männer. Wir inftruiren gute, fleißige Männer 
Foftenfrei. Sofort perjönlid vorgufpredhen bei „Ihe 
Einger Dlanujacturing Eo.*, 31 ©. Water Str. 

sınzimd 


Verlangt: Agenten oder auf) Haufirer. 
Bujchner, 89 Elybourn Ave. 


Verlangt: Vertranenstwiirdiger Mann, um Antheile 
in einem etablirten Bauvercin zu verfanfen Eine 
Stunde Arbeit jeden Abend verdoppelt Euren Lohn. 
Nahzufragen oder zu adreifiren Building Aflociatton 
Bimmer 17, 134 Dearborn Str. bıw4 


Deriangt: ———— und Dienſtleute, welche 
Löhne zum Einkaſſiren haben. Bohn gratis einkaifirt. 
760 W. Lake Str. ifebiv4 


Berlangt: Junger Chhloffer für Bauarbeit, a 
anfangen. 3945 fFifth Ave. w6 


Verlangt: Tücgtige Bücer-Agenten, ftetige Beichäfe 
tigung, Salair und Eommilfion, ſofort nachzufragen. 
362 Barrabee Str, 19in3 108 


Berlangt: 1. Kiaffe Weltsnmacder oder Weſtenma⸗ 
herinnen. Preis 81.50 -2.00. 2406 Archer Ave., nahe 
Halſted K. Miller. bofrfall 


Nerlangt: Einzelne Männer und verheivathete 
Paare für Farnı- und Milchereiarbeiten, ebeujo Stalls 
Inechte, Kutjger und Arbeiter. Epregt 
Enright & Eo., 21W. Lake Str. 


Berlangt: Ein guter Bäderwagen-Treiber, der mit 
Pierden umgehen fann und fich jonjt in der Wäcderei 
nüßlich zu machen. 185 Gedgwid Str. dfrl 


Derlangt: 
teu. 455%. Chicago Ave. 

DVerlangt: Alle diejenigen Zarmer, Gärtner, Vich- 
züchter, wie au Handiverfer. die fih mıt Fleinem Has 
pital im fruchtbarften Theil ded Staate8 Minnejota 
niederlajlen wollen, wo fie nur 214 Stunde per Eijen- 
bahn von Minneapoli3 entfernt noch befled Land in 
unmittelbarer Nähe ber Kif.nbahu und Kreisjtadt 
fpottbillig umd bei geringer Anzahlung erwerben ivol« 
leıt, wo fie in kurzer Zeit bei Fleig und Gparjamfeit 
unabhängig werden fönnen, wollen fi vertrauens= 
voflft wenden an die Jmmigration Society, Pojt Office 
Bor 76, Mora, Minn. 24imz1lım2 


Verlanat: Ein anftändiger junger Mann in einem 
Neftaurant mitzuhelien. 490 Yincoin Ave, dofril 


Verlangt: 4 gute Painter. 5038 Paulina * 
doft7 


Ang. 
3mz1m8 








bofr9 


Berlangt: Fin guter Bladimithhelfer. 5515 Seffer 
dofrja? 


ſon Ave. Hode Part. ja7 


Verlangt: Ein farfer Junge, der mit Pferden um: 
zugeben verfteht und in der Stadt befannt ift. 503 
tto Str. fiad 


Derlangt: Ein Office-Junge. Nacdazufragen 86 La 
Ealle Etr., Netheriands American Gteam Wad. Eo. 


Derlangt: Ein Junge Hojennähte auszubügeln. 
707 W. 19. Etr, . tidmodi7 
Verlangt: Ein guter Schneider. 796 Late Str. 
Berlangt: Ein Gärtuer. Berheiratheter wird vor« 
gezogen. 55 Oft 20. Str. : 9 
Berlaugt: Gin beuticher junger Mann, der Mild- 
wagen treiben Tann. 70 Brigham Str., nahe a 
xja9 


Berlangt: Ein iter Bortender, der aufwarten 
kann, und ze“ Alarke Kegeljungen. Ecke Belmont 
und Weitern % 9 


a 2 
Berlangt: emrunger Mann für Srünhaußarbeit. 
3731 Butter Gr. Ode 31. Gourt. — = 


_——_ 1000 —ñss — 

Verlangt: 50 Farmbände für Jlinois, 200 Eijen- 
bahnarbeiter für Montana und Wafhington, aud 
Männer für Migigan und andere Arbeiten. In RoB 
Rabor Agency, 2 ©. Market Str., oben. 25nz1md 


Verlangt: Ein guter Junge, nm in der Bäckerei zu 
arbeiten. 584 Ogden Wie frjaz 
Berlangt: Ein Junge, um Flaſchen zu waſchen. Joe 
Aha, 8919 Gaited Ohr. —— 


Verlangt: Bügler an feinen Shopröden. SION. 
Paulina Str. frjao 


Berlangt: Mann für Kücdhenarbeit, Mädchen um 
Tiſchzeug zu waſcheu. 180 E. Ranbolph Str. ſal 


Verlangt: Ein junger Mann, 15 16 ir um ein 
Pierd zu beforgen und ih jonjt nüglih zu machen. 
2140 Arder Ade., 2, Floor. 1 


Berlangt: Guter Verkäufer gegen guien Gehalt. 
782 9. 22, Str. 25mz1wi 








PVrrlangt: Porter, einer der veinmadhen fann, gü- 
= Play. Star Beer Palace, Randolph, Ede Gaual 
5 12 


Xerlangt: Agenten, eingemadhte Früchte und Jelly 
an Privatfamilien zu derfan’er. Guter Verdien t jür 
die rigtigen Lenie. 260 Augufta Str. rahe — 

a 


Berlangt: Ein guter Boarder in Herxer Familie. 
191 £arrabee Str. frja9 


| Berlangt: Franen und Mädhen, 


L2äden und Fabrifen. 


Berlangt: Erjahrene Mafhinenmädhen an Höfen. 
31 Byron Ave, Ede Mozart Str., nahe Galifornia 
und Armitage Ave. doird 


3 t: Maſchin & GSIvat3; m 
— uter a rer 06 Bine Yaland 
Ave. dfia9 

BVerlangt: Damen und Mäddhen, um Zufchneiden, 
u Nä i Uo miadyen von 
N ER 

19mzimtil 

Berlangt: Maid i an Hofen und Fini« 
ers. TER Hate air. ' 

Berlangt: Da wöhnlihe Hausar- 
beit. rs Milwautee Ave. m. 7 

Verlangt: Bafter an Fhopröden, 
mãdchen an 68 


een BER Bohlen On Sn 
F Anlage & dan einem 


Maſchinen ⸗ 
a Str. 7 


ber * 


9 —* Be 


Wells Str., 2. 


unger Mann, um im Saloon zu arbei⸗ 


t gege· 
ee 


Berlangt: Fratien und Mädhen. 


Saudarbeit, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nahzufragen 3622 Union Ave. dofr7 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen oder eine deutiche 
Frau für gewöhnlige Hausarbeit. 774 Dudley Etr., 
nabe North Ave, dofr9 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
101 Foimier Str. Bi ’ v dofr9 


Berlangt: 
MW. Late Sir. 


Eine gute Köchin im Boardinghaus. 380 

dofr9 

Berlangt: Deutfches Mädchen. 3145 Foreft her 
D 


Zerlangt: Deuties Mädchen für 
ausarbeit iır feiner Familie in Vorjtadt. Adreffe 
77 Abendpoft. dofrjall 


Berlangt: Junges Mädchen, ungefähr 14 Jahre 
alt, zur Beihilfe der Haudarbeit und auf Kinder auf- 
zupajlen. 9. inteljtein, 193 Netrwberry Ave, dofria 


Berlangt: Ein Mädhen für leihte Hausarbeit in 
Heiner Familie. Tyriiheingewanderted vorgezogen. 
ZAIN. Bladhawf Str, im Store, bei Aihland * 

dofrja9 


BVerlangt: Ein Dienftmädden für allgemeine Haus» 
arbeit. eine Familie. Großman, 3751 Dearborn 
Str. dofro 


Verlangt: Eiu gutes Mädchen für gewöhnliche 
Haußarbeit, guter Xoyn bezahit. Nachzufragen 4i2 
State Str. mibofril 


Berlangt: Ein gute3 Mädchen für Hücheirarbeit. 
Kein wajhen und bügelı. 363 Eaft Superior Str. 
midofrll 


erlangt: Dienftmädhen und Leute, welche Löhne 
um eintaffiren haben. Bohn gratis einkaifirt. 769 
eit Lake Str. Amzfemomibwd 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaiten 
belieben vorzujprechen. Dußte, 443 Milmwaufee Ave. 

21mz 1wo 


Verlangt: 100 Köchinnen, 200 Mädchen für Hotels, 
Reſtanrants und Privatſamilien. Herrſchaften be— 
lieben vorzuſprechen bei Frau Meyer, 132 W. Ran— 
dolph Str, Employment Office. Zimz1m12 


Derlaugt: Eine Frau oder Mädchen, um Buſineß 
Such zu Tochen; fan um 2 Uhr nach Haufe gehen. 
BB. Huroa Str., Ede Curtis. friail 


Verlangt: Kindermädcen, welches auch al3 zweite 
Diädchen fi verdingt. 1042 Otto Str., Safe —* 
rſamo 


Verlaugt: Gutes Mädchen mit Empfehlungen in 
einem kleinen Haushalt. 7 


allgemeine 


Hausfrau. 40 Wilmot Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 414 
©. Paulina Str. 7 
Derlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhntiche 
Hausarbeit 368 W. 12. Str. frja? 


Derlangt: Gutes deutfches Mädchen in amerifani- 
{ter Familie von drei Erwahjjenen. 966 — 
ve. via 


‚ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Fami- 
lie. 102 Yotomac Ade. 7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Saud- 
arbeit. 513 Burluug Str; 7 


‚Berlangt: Sofort, eine fatholiihe Wittwe um bei 
einem Ältlichen Herru die Hausarbeit zu bejorgen, gut 
fatholiih, 30—50 Jahre, ohne Kinder. Zu erfragen 
Floor, 6 Uhr Abend3 oder au ”- 


Derlangt: Gutes Mädhen oder rau zur Hilfe u 





Berlangt: Einige gute Mädchen, die da3 Aufwarten 
gründlich veritehen. 175—177 Oft Madijon Str. fja9 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
34 W. KRandolph Str. 9 


Berlangt: Deutihed Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit. 447 W. Taylor Str. 9 
erlangt: Ein Mädchen zum Gefcdhirrwaichen im 
Nejtaurant. Keine Sommtagsarbeit. 183 Madijon 
Etr., Bafement. 9 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit. 453 
Dearborn Ave. fezsmg—ni? 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
76 Eentre Str, u frſa? 


Berlangt: Eine Frau zum Haushalten. Guter 
Lohn. 245 Archer Ave. ftia? 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. M2N. Halfted 
Str., 2. Klingel. e 7 

Berlangt: Ein gutes Mädten für leichte Hausar⸗ 
beit, das etwas Kochen verſteht. Gutes Heim. 53 S. 
Halſted Str. Saloon. frja7 


erlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. ” 


Weis Etr., Top Flat. 


Berlangt: Ein gutes deuWiches Mädchen in einer Fa- 
milie von 3 Perjoren, muR,zu Haufe jchiafen. Rach—⸗ 
aufragen 160 Blue Jöland Ape. 1 


Derlangt: Mädchen zıhm Geichirrwafchen, Towie 
er für zweite Arbeit, Steftauraut. 817 ©. Halfied 
tr. 1 


verlan t: Junges deutſches Mädchen. um auf ein 
Baby aufzupoſſen und ſonſt Jeichte Hausarbeit zu 
thun. 1175 Adams Str.l Floor. fjal 


Berlangt: Ein nettes beutiched Mädchen 
gemeine Hausarbeit. 360 Center Str. 


Berlaugt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
356 Elybourn Ave, frja12 
Berlaugt: 2 Mädchen im Dining Room zu helfen. 
233 6. Randsiph Str. 12 
Berlangt: Gute beutiche Köchin und zweite! Mäds 
Gen jogleic. 3420 Wabafh Ave. 12 


Berlaugt: Ein intelligentes Mädchen für Damen- 
fchneiderin, fowie ein Mädchen zum Vernen. 1225 
Diverjey Ape. 12 

Derlangt: Wäfcerin für Reftaurant. 566 Was 
baih Ave. frfal2 


Berlangt: Ein gute Mädchen, das etwas von häus» 
lichen Arbeiten verjicht, wenn auch friich eiugewandert, 
findet gute Stelle bei jofortigem Eintritt. 52 a 
Ave. 








für all 
12 


Terlangt: Eine tühtige Köchin, nur eine, die ihre 
Arbeit verfteht und Enıpfehlungen bringen Fan, 
braucht fich zu melden. Guter Kohn wird bezahlt. 
615—619 Welld Str. 4 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 


Derlangt: Ein Müdhen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 408 Milwanufee Ave. 12 


Verlengt: -Ein guted Mädthen für ein 3 Monate 
altes Kind. 254N. Carpenter Str. i2 


Verlangt: Dienftmädcen, frifh eingewandertes 
borgezogen. 659 N. Aſhland Ave. 9 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Haußarbeit, ziveite 
Eirbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
für die bejten Pläge in den feinjt.n Zyamilten bei hos 
bent Zohn, immer zu-haben an der Sudjeite bei Fran 
Gerjon, 2837 Wabath Ave. bw 


Berlangt: 100 Mähghen für alle Hausarbeit bei 
Frau Scholl, 187 &. Haljted Str. 21mz 1wo 


Verlaugt: Mädchen. allgemeine Hausarbeit, guter 
Lohn. Wird. Apel, 518 Wells Str. 2imz1m8 


Belanntmahung: 
Damen und Mädchen, ‚die irgend welche Beicäfti- 
ung juchen, follten fofort nad) 587° Larrabee Gtr., 
adies Jutelligence Officed gehen. 11mz1m6 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädcen. Die bejien Pläbe bei 
Mrs. Kuhn, 64 25, Str. 11maim6 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mäübdhen für zweite 
—— Bes N a Bar ” a 

n belieben vorzujp u rau eiß, E 
18. &tr. 13fbw17 


DVerlangt: "1090 Haushälterinnen, Köchinnen, erfte 
und zweite Mädchen, Kindermädchen, Dinniugroom- 
imnermädchen, Abweihmädden, für Brivatfamis 
ien, Hotels, Reftaurants und Boardingbäufer in 
und augerhalb der Stadt. Schueidet diefe Nummer 
aus. 587 Larraber Str. Ilmzimtll 


_ Berlangt: Ein; gutes deutihes Mädchen für Hauss 
arbeit. Weferenzen. 49 Wilmot Ave. midofrd 

Berlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. 2imz1w7 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Solicitors und Collectors Männer und 
Frauen, für Ynilding Loan Nffociation, guie Bes 
zablung. 184 Denrborn Str., Binmer 17, bw? 

—— — RE 


Verlaugt: 2000 Herren uud Damen am Samfag 
Abend, deu 2 April, in Brands Halle, —X 


Sängerbund.; 
Stelunden fuhen: Männer, 


Sefuht: Tüchtiger Gejhäftsmann fuht eine Dame 
mit etwas Vermögen, die and einen guten Geihäjts- 
gerft bejigt, als Partner, um einen guten Salooıt oder 
Reftaurant anzufangen. Bei Be Zuneigung 
Heirath wit ausgeiloffen. D. 70 Adendroit. 1 

Gefuht: Eine Stelle im Yäder- oder Gandy-Stöte 
auch als Kaffirerin im Butcherſhop. Minetta zn 


861 ©. Ajyland Ave. 

G t: Bäcker ei Chicago Vormaun 
an u — — — Ober —— Adr.: 
R. 39, „Übendpoft*. 9 

: €i i getei”‘er Yutcher und Wurft · 
eb le een WB. Müller, 1234. 
Kınzie Str. 2 

Geiuht: Ein eingewanderter Huf- und Wagenfchmied 
(ud Stelle als Helfer. Be en - 178 — Henry 
Str. u s  friaz 

Gerät: Ein aufländiger Mann in mittleren 
ren, der dentiden md Fi 
tann mit tferden umgehen, fucht irgend weiche Ar 
Adrefie: ©. 110, „Abendyait”. — 

Seſuct Junger Martm, mit beften Referenzen, tust 

—— als 
während den Dorgenftunden — F 


—XR 
Seſucht: Guter deutſcher — — 
ka Adreſſe: S. M 
1* Majginen bejorgen. N‘ do 


.] .Gentee Ave. 
iihen Sprade mai 
9 


2 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Gefudt: Junge Fran wünfcht Tages über Arbeit. 
Auch Walde in Gone —* aufe. Kann focden 
nad) der Wiener Kühe. Bertha 
17, Str., beim Spatef. 


Geſucht: Eine junge Frau fucdht Stelle alß Haus- 
rn et gut — u Adrefje: X. 204 
„Abendpojt*. 


Gefuhht: Erite Klaffe Köchin Jucht Stelle in einer fets 
nen Familie. Keine Ybalee * S. 26. Str., 1. er 
a 


Gefuhht: Eine gute deutfche Köchin fucht Stelle in 
befferem Haufe." 999 u Horn Str, ee 
tjamo 


Bm a Er a a a a 2— 

Geſucht: Ein reinliches Mädchen gejegten Alters, 
ba3 alle eh gründlich verfteht, fucht paffende 
Stelle auf der Nordjeite. Geht au im Saloon. 115 
Orchard Str. 2 


Belanntmadhung. 

Geihäftslente und mg befommen gutes 
Dienftperfonal (in und außerhalb der Stadt) bei €. 
Miediind, 587 Barrabee Str. Xelephon - Nummer: 
North 63L — 11mz1m1O 


Geſucht: Wäſche wird zur Bejorgung ins Haus ge 
nommen. if 


9% Mohawf Str. a0 


Berfönliches, 


Uleranderß deutfhe Gehbeimpoli- 
3ci-Agentur, 181 W. Modijon Gtr., Ede Hal» 
tted, Zimmer 21, bringt irgend etwa3 in Erfahrung 
auf privatem Wege, 4. B. ınht Berſchwundene oder 
Terlorene Alle Eheitandsfälle unteriuht und Bes 
teije gefammmelt, Schwindeleien auf Berlangen aufs 
geipürt, Die einzige richtige beutjche Polizei-Agentur 
un ber. Stadt. ‘jeder, ber in irgend welche Unannehuts 
Lihteiten bverricelt tft, möge vorjpreten. Gej:glicher 
Kath frei Offen Sonntags big Mittag i6malj 


‚Kühne, Noten, Boards, Saloons, Grotery, Rente 
bills und ſchlechte Schulden aller Lirt fofort Collectirt. 
Gonjtabier immer au Hand, die Arbeit zu thun. 78 
bi3 78 5. Ade., Zimmer 8. Offen Sountags bis 11 Uhr 
Vormittags. Gchneidet dies ans, 21mzlwi2 


The Spyamwton Eo., Hedhtdanwälte, Zimmer 24, 
165 Waihington Str. Wır Hdernehmen das Einziehen 
don Egulden aller Art, namentlid Dienftboten«, Ar- 
beiter= und Handmwerier-Robnforderuigen. Keine Ge» 
bühren im Voraus. 10malınö 


Ediw. A. King, Anwalt, 134 Wafhington Str. Zim⸗ 
mer 1119. Abſtracte gu $5 und darüber. Mäpßige 
Preije für Procejje. Rath gratis, 15jalj 


a Grofe Eröffnung in Geyer & Nageld Saloon Sant» 
BR yes Sonntag. 1276 N. Afhland Ave. Gute — 
muſitk. 


Emil Fanmgarten, bitte Deine Adreife unter A. 101, 
„Abendpoft“, niederzulegen. Deine Mutter wünjcht 
Die zu jehen. 9 

Ball und Straßenfleider jehr billig gemacht. 403 
N. Clark Str. u 7 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Das 
menfrijeur und Perrüdeimacer. 33 North Ave. 

24mza1w7 


Langajchneiden, neuefte Yagon, 106; Frifiren 3öc. 
Prof. Uhl. 380 €. North Ave. 24ma 1107 


Bertha Burg, Ihren Brief zu fpät befommen. Bitte, 
Ichreiben Sie no einmal WW. Shmidt. diro 


„Men, Argere Di nicht", Sonntag, Aurora» 
Zurnhalle; „Der ruffiige Jude*, Sonntag in Müllers 
Halle. di—ja0 


Echte deutiche Filzihube und Pantoffeln jeder Grüße 
fabricirt und Hält vorrätdig A. Zimmermann, 148 
Siybourn Ave. 12132106 


Yobn ©. Schüßler, Ealciminer, Whitewafber und 
Plafterer. 203 Blue J3land Une. Beite Arbeit. biv 














Heiraihsgeſuche. 





Heirathsgeſuch. Ein junger deutſcher Mann, Hand⸗ 
werter, wünſcht die Bekanntſchaft eines gut gefinnten 
deutſchen Mädchens, nicht über 28 Jahre, behüfs Ver— 
—* | zu machen. Offerlen erbeten unter M69 
Abendpoſt“. dfſao 


Heirathsgeſuch. Ein hübſcher junger Mann, 32 
Jahre alt. mit tleinem Vermögen und guter Stellung, 
wünſcht mit einem anſtändigen Mädchen oder jungen 
Wittwe befannt u werden, um baldigſt zu heirathen. 
Eruſtgemeinte Anträge werden unter F 119 ,Abend⸗ 
poft*, entgegengenommen. 0 


Heirathögefud. Ein Wittwer in mittleven Jahren, 
edangeliich, ut 2 Nindern und eigenen Heim, fucht 
ein anftändiges ültered Mädchen oder junge Wittiwe 
ohne Kinder, al3 Hanshälterin, Heirat nıat ausge— 
ſchloſſenn NAdr. 104, Adendpoft. fiaımoo 


Heirathsgeſuch. Intelligenter Geſchäftsmann, 35 
Jayre alt, mit Vermögen, ſucht Lebensgefährtin, 
Mädchen oder Wittwe, mit einigen tauſend Dollars. 
Reflectirende wollen womöglich mit Photographie und 
Vermögensverhältniiie, ihre Adrejle unter O. 65, 
Abendvoft Befrjenden. Didceretion Ehrenjade, Pho- 
tographie auf Verlangen fofort returnirt. Anonyme 
Briefe werden nicht berüdfichtigt. 5 





agl, No. 389 * 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Zu verlanfen: Ein U Re äft. 
Näheres P. DO. 639, ee — 


Zu verkaufen: Gutgehender Eck-Grocery⸗Store. 
Nat Krankheit? halber, 8300. Adrejie NK. 82, 
Abendpoft. dofrja7 


Gefuht: Ein Saloon oder ein Laden, der fi zum 


Betriebe eines foldyen eignet, in einer belebten Straße. 
Offerten 8. 68, Abendpo bofr7 


Zu verfaufen: Oder zu vertaufden für Real Eftate 
ober Farm, ein guter Beihftall mit 10 Pferden. Abr.: 
M. 74, „Abendpojt“. dofrja9 


u verfaufen: Yamilienverbältniife halber ein gut» 
ebender Saloon jofort. Zu erfragen 120 Wells 
tr., im Saloon. difal 


Zu verlaufen: Guter Grocery-Store. 406 Albany 
Ave. dofrjad 


Zu verkaufen: Guter Ed-Grocery Store und Sa- 
Io.n. 512. Wood Str. 24mz1m9 


zu verkaufen: Butcherihop, zwiihen 2 Grocerieß, 
Editore, billige Miethe 3 Jahre Leaje, Wohnung, 
Stall, Bajenent und Wurfieinrichtung ya! wegen 
zu zu verfaufen. Nahzufragen 273 * var 0 

be. 0—jal2 


Zu verlaufen: Ein Saloon, billig. Beite Lage. 
Kleine Rente, Seine Agenten. Worejfe 2.8, Abend 
poſt. mifrmoꝰ 


Zu verkaufen: Confectionary- Tabak- und Cigar⸗ 
rei-Store. 333 Racine Ave. dafrjail 


Zu verlaufen: Eine Eigarren-Fabrit und Laden 
mit einer Heinen Wohnung dahinter. Gute Gelsgen» 
beit für einen Gigarrenmarder mit einem Kapital. 
Adreiie: M. 64, „Abendpojt". dofria9 


Zu vertanfen: Abendpoft-Ronte. 420 Abonnenten, 
bringt $15 die Wode. Offerten: ©. 15, „Abendpojt". 
22mz109 
Hu verlaufen: Salcon tm Gentrum ber Gtadt, 
groiihen zwei Depots. Krankheitähalber billig. Leafe 
bi® 1895. Billige Rente. Adreije: 8. 87, „Abendpoft”, 
22n;109 
Zu verkaufen: Meat Market, Pierd und Wagen; 
guter Stand. Nachzufragen Yo. 1 Seminary Ave. 
mdfrO 
Zu verfanfen: Ein utgehender Eigarrens, Zabat- 
und Candy⸗Store. Näneses bei Geo. Toben. 1 Tel 
Place. 23mz1m9 
Zu verkaufen: 1. llaffe Saloon, we Familien⸗ 
dergältuijfen, guter Plab. 517 MW. 15. — — 





loo Dollars kaufen mein 7 Jahre altes Geſchäft in 
Cigarren, Tabat Candy. Schutfachen. Brod, Gates, 
Pıe3, Banıdıry Office, Notions, Zeitungen, Jcecream. 
4 Rooms, 15 Dollars Rente; gegenüber Yafeball 
ze und einer großen Schule 3455 Wentworth 
de, 11 


Zu verfanfen: Einer ber beit eingerichteten und 
langetablirten Eck⸗Saloous an der Weltjeite an Hals 
ited Str., naye Harrifon Str. Guted Gejhäft mit 4 
Jahre Leaie, Rente mäßig; wird billig verkauft für 
Gaih. inden der EigentHümer ſich vom Geſchäft zu⸗ 
rüdzieht. Pofitiv feine Agenten. Wdrejie X. 202 
Aben dpoſt. frirll 


Zu verfaufen: Delitateffen-Geihäft, Nordfeite, 5 
Zinmer, 2 Jayre Leaje, Mietde $25. Adrelle: X. 58, 
„Abendpojt". 9 

Zu verkaufen: Gutgehendes_FlafchenbiersGeichäft, 


oder halber Antheil Wdrejie: 7. 114, „Abendpojt". 
feja9 


. Su verkaufen: 1. Klafle Ed-Saloon wegen Fami- 
lienverhältnijien. Namzufragen aud Sonntag. 575 
Wajhburne Ave. frja9 


Zu verlaufen: Bäder-Store, X 
Ave. 





in 1632 Milwaukee 
a a ee — —— 

2550 Laufen einen Yutter- und Eierftore, Pferd und 
Wagen. 20 regelmäßige Shippers. Näheres Salvoı, 
3228. Randolph Str. 9 


Zu verkaufen: 


! n: Ein feiner Sample-Room, auge 
Leaſe. Es muß ein Mann Kenntniſſe in dem Geſchaft 
haben. Eigenthümer zieht ſich vom Geſchäft zurück 
Adreije uuter ©. 103 der „Abendpoit* bis Montag 
Morgen. fria9 


Zu verlaufen: Büderei und Reftaurant, Wholejale 
und Netail, großer Store und Wagenverkani, großer 
Shop und Ofen, Pferde und Wagen. Beite Localität 
auf der Nordjeite. Adreife: G. 120, „Abendpoft”. jja9 


Zu verkaufen: Ein qutgehender Saloon, wegen Fa= 
miltenverhältuiffe. Näheres bei edler Brew. Go., 
Dudley und Bloomingdale Road. fial 

Zu verfanfen: Eine Zeitungsroute, 300 tägliche Zei 
tungen, Bierd und Cart, Süpfeite. Zu erfragen 
Emerald Ave. und 81. Str., Anburu Park, Zöurziwi 


Zu verkaufen: Grocery, gutes Pierd und Wagen, 
guter Play für einen Deutichen. Nacdzufragen 632 
School Str., Groß Part. fjadil 

Zu verlaufen: Ein gautgehender Saloon. Eehr 
aute Gelegenheit. Uinftände halber, 1477 Milwautee 
Ave. frjal2 

Zu verfaufen oder zu vermiethen: Mehrere gute 
Dücdereien in der Stadt und Land, mit quten Bedin- 
gungen. Nachzufragen bei John Beterfilla, 7678 
rıfth Ave, Roont 14. 4 














VHerztlihes, 
Erfoigreide Pehanblung ber fyrauen- nnd 
Kiunderfrantheiten. 3S6jährige Erfahrung. Dr. Röſſch— 


Zimmer 20, 113 Adams Str., Ede Clark. Von 1 bis 
4; Sonntags don 1biß 2, l4apij 


Dr. & uthinfon im feiner Privat-Dispenfary, 
125 S. Clark! Str, gibt brieflih oder mündlich jreien 
dtath in allen fpeeichen Bluts.oder Nerpenkrantheiten. 
Sr. Hutchinfond Mittel beilem fuel, dauernd ud 
niit geringen stojten. Spredftunden: 9 Borm. bis 8 lyr 
Hahn. Sonntags 10 bid 2, Zimmer 38 44. Zumal 








Dr. Enımy Hellwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Frauenkranfheiten mit jiyerem Griolge ohne Opera» 
tionen. PBertranlihe Confultatienen frei. 168 Lins 
coln Ave, Ede Garfield. Spredftunden: 9—I1l und 
24. —A 


Frau Dr. Bonifa Hagenow M. D., 221 Weft 
Diviſion Str. Erſter Klaſſe Privatheint. Krebs, Ge— 
ſchwuͤre. Unregelmaͤßigkeiten nach der neuen Methode 
ohne Operation geheiit, eine Spezialität. 20jährige 
Grjahrung. bir 

350 Belohnung für jeden Fall von Haut. 
trantheit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder 
Haͤmorrhoiden, den Colliders Hermit-Salbe nicht 
heilt. S0c die Schachtel. 144 La Salle Str., Zimmer v. 


Privat⸗Peim für Damen, die ihre Niederkunſt er⸗ 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand⸗ 
lung alier Frauenkraukheiten; ſtreugſte Damen 
heit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. dm 


grau Dr. Zara nimmt Damen dor und mwähs 
red der Entbindung, gibt Rath und Hilfe in allen 
Frauerangelegerheiten. Adoptirt Babies. Verichwies 
genbeit zu — 407 W. Monroe Ste. Nehmt W. 
adifon Str.⸗Cabelcar bis Loonis Str. bi 


Damen, welche ihre Niederiuuft erwarten, finden 
freundlihe Aufnahme bei mäßigen Preijen. Bornos 
biel, in Deutjhlaud geprüfte Hebamme, 144 W. 13. 
Etr. 2nz1ı09 


Roth und Hilfe in allen Frauentranfheiten und In» 
regelmäßigfeiten ertheilt Dr. Ida von Ehulz. 60 
Elybourn Ave. ; ftrengite VBerfgmiegenheit. Tmalıni5 


Seichleht3e, Haut, Blutes, Nieren“ nnd Unterleibss 
trankheiten ficher, jchnell und dauernd geheiit. Dr. 
Ehlerd, 112 Wells Str., nahe Obio. afb3m 


€. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien audge- 
zeichnete Geburtöhe:ferin. 175 Eiybourn Ave. 8ipsm 


Geld. 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen rc. 
Kleine Anleihen 
von $20 biß $i0O unfere Sperialität. : 
ir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn ivir 
die Anleihe macen, —— lafjen diefelben in Yhrem 
eſitz. 
Wir haben das 
größte deutihe Gefdhäft 
in der Stadt. 
LH guten, ehrlichen Deutichen fomınt zu und, wenn 
hr Geld borgen wollt. Yhr werdet e8 zu Eurem 
%ortheil finden, bei mir vorauiprechen, ehe Ihr auder- 
wärt? hingeht. Die figerhte und zuverläfjigfie Be 
baudlung zugefichert. 


ldna1j7 
Wenu Jhr Geld zu leihen wünjdt auf 
Möbel, 
Bianoz, Zee ungen 
eu * 
ie: Dffice der 


bor in der 
ir ſpreaz 33 Mortgage Loan Go., 
153 Monroe Sir. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,060, zu 
den niedrigiten Raten, premdie Bedienung, ohne Def» 
fentlickeit und mit dem Borrecht, daß Euer Eigenthum 
in Euren Befiß verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go. 
Incorporirt, 
153 Monroe Str., nahe 2a Salle. 


Braucht Ihr Geld? ch Leibe Geld gegen ieichte Be= 
— auf Möbel, Pianos. Lagerhaus ſcheine 
zn ze. ohne jelbe au entjeruen. srerner auf 

iamanten, Uhren, Gold» uud Siiberwaaren, 1. und 
2. Grundeigentbums:Hypotheten. ch leihe mein eiges 
ned Geid der Zinfen wegen und will Euer Gigeuthum 
wicht, Ihr braucht nicht zu befürchten, felbes zu verlie- 
ven. Zurüezahtung monatlih oder ua Belieben. 
Spredt bei mir vor. } 

AlpyhbeusM. Smith. Jutefiment-Banlier, 
Zimmer 716, Chamber of Gommerce, Ede Beinen 
und La Salle Str. Schneidet die? aus. 15feblj 


Geld geliehen auf Möbel, Pianod, Haushaltungs- 
wanren, Warrenlager - Duiitungen, GCominercielles 
Papier, — Diamanten oder gegen 
Sicherheit; beliebige Summen; lange oder fur, 

2. U. 2. Tbompfon. deuticder Advofat, 103 Ehanıber 
0] Eorıwerce, LaSalle und Waihington Er. 26dz6m 

Geld _zu verleihen zu billigen Zinfen auf Grund» 
sigenthum auf ———— jen redugzitt 

ng. & 


u. Bi 
bei jeder Zahlu —— den ©. 
Ima109 


Geld zu verleihen deu niedrig — 
beflertes zuge Srun i Be a re Bee 
iberale dingungen. Ban 
gen, 5 Waihington Str, 26jebb106 
i verleihen: 820,000 in Beträgen bon 8500 auf- 
6 
ei 216 Mori) Ar —— 
250,000 Dollars zu verleihen anf Grundeigentbum 
5 und 5 roceut R. Smith & Co, 629 
DE Roc Ele. orarnlter Möiter Part, — — 10fobe 
1000 eine Gelot mit 
gan un Em, "one m ® 12 











R.B.Frend, 
128 La Salle Str., Zimmer 1. 


bio 


* 


Muß unbedingt ſofort verdaufen: Kleine, in beſter 
Lage der Stadt, Cigarren ſtore, Candy⸗ und Notion⸗ 
ſtore fur den ſpottbilligen Preis von *i15. werth 8350, 
billige Miethe ſchöͤne Wohnung. kommt ſofort und 
überzeugt Eud) jeldf. Was habı Zhr in Taufh? 92 
Lincoln Ave, 2 

Zu verfaufen: Ein Tohnender Shuhihop für 825. 
111 51. Str., nahe State. 


Zu verkaufen: Ein Delrkatejiengefhät in beiter 
Rage. 83 Eiybonru Alde. frja9 
Zu vermicihen und Board. 

Zu vermiethen: Freundliches Fronutzimmer bei ge⸗ 
biſdeter deutſcher Familie ſör einzelne Herren. WB8 
Weis Str., 1. Ylat. dofrfa? 


Zu vermiethen: Zwei anftändige Herren finden ein 
gemütbliches Heim und gute Koit bei einer Wittwe. 
Näheres 115 Divhawf Str., eine Treppe. dfro 

Zu vermiethen: 8 Zimmer, geeignet für Reſtaurant 
oder Boardinghaud. $I6 Kent. 44 Fullerton Ave., 
nahe Deerings Fabrik. dir) 


Zu vermiethen: 63. Str., nahe Carpenter Gtr., 
zweiltöd. Haus. Laden und 2 Wohnungen. eine 
Yaze für Salooir oder Grocery. Billige Diietde. Peter 
Ban Btiifingen, 95 Waſhington Str. mifrſa⸗ 

Zu vermiethen: Eine Wohnung, 6 Zimmer heißes 
und falted Waller im neuen Haus, 227 Elybourn 
Ave. dffal 

Zu vermiethen: reundlih mödlirte Zimmer an 


anjtäudige Herren. 60 Burling Str. 24mziwd 


Zwei anftändige Männer finden gute deutiche Koft 
und Logid für 81.50 mit Wälde 445 W. Potomac 
Ade., nahe Wajhtenaw Aue. fria9 

Zu vermiethen: Drei billige SHinterzinmer, 524 
mer 9 

Zu vermiethen: Hill 
ohne Board an zwei anjtändige Herren. 
Abe. 


Möplirtes Frontzimmer mit oder 
437 Gentre 
friamo9 


Zerlangt: Boarder bei Tag oder Wode. Möblirte 
Zimmer zu vermietgen. Alle jauber und bel. 1200 
Elybourn Ave. 7 


Zu vermiethen: Gute möblirte Zimmer, $1.00 biß 
$1.50 per Woche; Board 83.00 per Wode. 243 Hft 
Kinzie Str. frfamodivo 


Zu vermiethen: 2 fein möblirte Zimmer, Parlor, 
Bedroom, 110 Siegel Str., im Hinterhauß. fra? 


Berlaugt: Möblirte® Zimmer bei alleinjtehender 
ran. t. ©. 118, Adendpoft. frja7 


Ein Shön möhlirtes Frontzimmer, pafiend für 2 
teen, fowie Sclafftellen für 75c. 36 Blue Slam 
be. a 


Zu vermiethen: Ein hübjdes Yrontzimmer und ein 
Bettzimmer, beide mit jeparatem Eingang. 392 Bells 
Str., Ete Divifion, eine Tvepp. 9 

u vermieihen: Einige jhöne Zimmer mit Bes 
en von Gas und Bad und auf Wunjh Board, 
472 Weis Etr. trfa9 

Zu vermieten: Möblirtes Feontzimmer bei Leuten 
che Kiuder: 184 Varrabee NEE... 

Zu vermietgen: Ein Meines Schlafzimmer an einen 
zuram are Herren, mit oder ohre Board. 462 N. 
Afdland Ave. frja? 


Zu vermietben: Ein Srontyimmer mit feparatem 
Gingang an einen anjlindıgen Maun. 81.50 per 
Wote 40 Eedgwid Str. 2 

Zu vermisthen: Möblirtes Zimmer 5 monatlid. 
18 Sedgwid GEonrt, nahe Divifion Str. frfal2 

Zu vermiethen: ein eingerichtete Flat mit jech3 
Zimmern. für kleine Familie 723 Racine Ave Zu 
erfragen 729. dofrja® 

Berlangt: Boarder oder Noomer. 

Er. wmidofrO 

Derlangt: Bcarderd. 615 W. Superior Str. 

midoirjall 


Zu vermiethen: Stall 2939 ©. Halited Str. 
mi-mol 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer an einen 
Herr. 35 W. Huron Str., Ede Paulina. Eingang 
an Baulına. . Bang. 19mzit 


Zu vermiethen: 1. April, ein Flat, fünf Zimmer 
und Badezimmer, Gejhäftsieer mit Wohnung. No. 
837 Divifigun Str. 21mz109 


Verlangt: Bonrderd. Gute deutjche KRoft, freund» 


i i I &t 2 Sir. 
liche Zimmer. 879 ©. Halfied Str, nahe — 


Möblirte Zimmer mit Board 
Zmzlmd 





Zu vermiethen: 
163 W. Indiana Etr. 


Zu vermiethen: Schöne neue 4 Zimmer Drid Flats, 
„u Ave.»Gard 
9. —— 3301 Hoyme Ave, Ardher Ave. 2 


Zu miethen geſucht. 

” gar miet t: fe @ von 4 Si 
—— 
Baier, 115 Cleveland Ave. midofrli 
Zu mietten gefuht: Wohnung, — aud) Board, 


von anftändigem Daun, am li . 
in der Nähe von Milwautee Ave. und Noble 
Ei O Adrefle DR 54. ‚Ndendpoit” © 


Str Adreſſe AR ben 2 
Zu 6 in Safe Diem, 
ta 
— — 
fucht: Eine nette Goltage 


aan 


* 


Grundeigenthum und Saufen 


Eip Warranty:Deebauf ei 
The3 HDeimwefen if eine 
Misethdi3-Duittungen wert. 


Ih verkaufe Ihren ein Haus auf 
monatlige Abzahlungen. 
Sabe Taujende davon verkauft. 


Nur wenige übrig. — Das ift Ihre legte Gelegenperh © 


Ih offerire Ihnen die Aus wa 
übrigen gut gedauten Häujern, 
Ihaften, zu den leihteften Bedingungen und mied 
ften Preifen. Dies ift eine egenkeit, wie man 
jelten erlebt, ein Haus mit Ihrem Mietäägelde zu exe 7 


langen. — — 
Sofortigen Beflg gegeben 2 
don irgend einem der folgenden Häufer. Gie find (hin 
elegen, gut gebaut, und enthalten je 4 bis 10 J— 
te föunen für eınen Sehutel baar und Ne in Lie 
ten mionatliden Abzahlungen gelanft werbem. — 


EGroger rn 
— Großer Aufräumungs-Berlau 


Wenige Häufer übrig zu legtjährigen Preifim =° 


Einige echte Bargaind im bieier Ouße > 
divifion. Häufer vom je 4biö7 J— 
mern verkaufen zu $1000 700; 
Baar-Anzahlungen 8100 bis $IT0; mo» 
rer en 810 — 
-inten Strageubaknen zum Eigentum; 7 
Dampfivagen nur swei B1odß; 5 Gend x 
wahrpreid. Nehmt State Ste.-Rabel 7 
oder Haljted Str.-Eard und transferirt ° 
nad 47. Str.; fteigt aus an Afhlanb 
Are; oder nehmt Arder Ave-Gar und 
fteigt aud an 47. Str. ZweigDffiee am 
Eigentbum, Ede Afhland Ave und 47. 
Str. Jeden Tag offen. 


Aldland 
Ade 
unb 


4. Str. 


Dies ift der pratvollfte Borort an ber 7 
€. ®. & D.-Bahr. Einige ausgewählte © 
Häufer übrig; breilet Euch; mitje 6biß 
8 Zimmern; Preis 22400 biß 

deB; Baar-Anzahlung 8300 bi S 
monatlihe Abzahlungen 825 bis 340; 
zwei Lot3 von boller Größe mıt jebem - 
Haus; nur 3 Blodd dom Dababel; ; 
fommt und befeht Photograpbien um 
Pläne diefer Häufer und laht Eu na 
den: Eigenthum bringen. B- 


Das 
pracht⸗ 
volle 
Großdale 


An der Zlinoi® Gentral-Vahn. Ein 5 
Haus von 7 Zimmern und Bafement, 
mit 374 Fuß Grund 35 Minuten 
Fabrt von der Stadt und nur 5 Mies 
nuten von der ———— Spre · 
Het dor ın ber Hauptoffice undlaßt Eu 
toftenfrei nah dem Eigenthum ven. 


Dauphin 
Dark 


Hört jegt auf Euer Geld twegzugeben, "und Takt bie 
monatlichen en die hr macht, zu Gunften 
Eurer eigenen Hänfer eintragen. Miele Haben Tau 
fende von Dollars für Miethe ie und eignen 
uod fein Haus. Weiler zu tanfen ald zu miethen. i 


|—e € Groß a 
| ©. €. Cor. Dearborn u. Randolph Sir 3 
3 Timm 
Zu verlaufen: 40 Ader Farın, drei Meilen von der © 


Stadt, für 3600. Juventar kann mit übernoninen were > 
ben. Näheres bei E. Kteippel, Dianfton, Wis. fiao  _ 


‚Zu verfaufen: Lot an Francisco Ave, Apondale 
Eigentyümer E. Schmidt. 929 Salifornia Ade. _frjad 


Zu verkaufen: Eine Cottage mit 6 jhön tapezierten 
Zimmern, Sewer und Waller im Haufe, nebft Stall 
für 2 Pferde. Prei3 nur $1600. Baar-Anzahlung FLO. 
Nadhzufragen 843 W. North Ave. 0 

Zu verlaufen: FFrame-Cottage, 5 Zimmer, muß fos 
fort billig verkauft werden, um fortzufhaffen, 
Oblendorf, 262 W. Huron Str. 


Zu verfaujen: Gin jchönes, —— oſtdockiges 
10 Zimmer-Haus wird frankheitshaiber für den bi 
gen Preis don $2300 bei einer Banrzahlung don 
verfauft werden. Das Hans hat Hartho) nd 
Treppen, liegt an gepflaiterter Straße, 1a . 
North Ave.-Gard. Naczufragen 343 WB. North Ne 
Zu faufen geiucht: Ein gutes Geihäftsproperty in 
einer Selyäftäiten für, Grocery, Penis 84185000, 
feine Agenten. Zoodtman, 198 Blue Jslaund Ave: 6 


Zu verkaufen: 4 Room Bridyaus mit ſchöner 
Sommertüce auf einer LXeafed Lot, niedrige Nente, 
mit einem qutgehenden Schuhmaher-Schop, große 
Kundichaft, feit '82 etablirt. Würde aud gut pajfen 
I Drepmafing-, Schneiders, Plumber- oder jonit ein 

ine Geihäft. Preis 3400,» 3127 ©. — san 

via 











Zu verfaufen: E-Hans und Lot mit Saloon und 
Voardinghaus an 5L, Str. nahe State Str.; ferner 7 
ein Saloon an State Str., nahe 53. Gtr., für 8150- 
beim Eigenthümer jelbjt. 5926 Wentworth * 

o 

Zu berfaufen: Eine Lot an Ajhlaud Ave, aipiimam: 
Addifon und Lil Ave. Zu erfragen 24 21 
Str, Bormittag-, - ee 
Su verfaufen: Swweiltödiges yrameflat zum {Forts 
— — Eat een Ave Nachzufragenr 
2496. Watr Str 2... Saure 
"Bir verfaufen: Gute Lot an Chicago Ave., nahe Rode 
weil Str. Nahzufragen in Apotheke 675 W. Late Str. 

u. * Eur? “ — midofrias i 

Zu verkaufen: Billig, höne 4 Zimmer Cottage 7 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, iu 7° 
tote ein zweiftüchges Briehans mit Bafement. 

Boste, Eigenthümer, 2955 Emerald Hoe 

825 für eine Baulot tn Chicago, Spring Blnffe 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 E 
Kotten verkauft J. U. Wedd, 153 Glarf Ein dmp = 


— 


nate im Gebrauch in Hammond, Ind. Nachzuſfragen 
3925 ©. Haljted Str. frjanıod 
Zu verkaufen: Ein faft mene® Syoldingbett, billig. 
SIR. Francisco Str., Humboldt Bar . frfamod 
Zu verfanfen: Scroll-Säge. 608 Sheffield Ave. 7 


Zu verkaufen: Tijche, Stühle und andere Möbeln, 
billig. 3I7N. May Str., 2 Etuge.. 7 


Zu verkaufen: Eine zweildläfrige Mabagsuy Bett 
ftelle, eine Hängelampe, ein Neifetoffer, eın Kinder« 
wagen. 308 Oft North Ave, eine Treppe dad, M. 
Kirchner. 

Zu verlaufen: Cine gute Ei-Bor, 
Delitatefjen-Gtore. Boedijchd Cafe, 38 


ut für einen 
ate Str, 


Zu verfanfen: Bladjmith- und Schlofferhanbiwertö« 
zeug wegen Aufgabe deö Geihältt. Shop, 1216 Bine 
Island Ave. Wadazufragen 982 ©. ejtern Qve. 
Zofehte. drei 
Zu verkaufen: Zwei gute Heizofen und ein Ehtif, 
225 La Salle Aue. 12 5 
Biligl Baby-Garringe, 8; Lounge. 85; eleganter = 
Spiegel. 912; Bürericrant, 97.50; Wrüffel-barpet, = 
106 ®. Adams Str. 


Große Bargains: Gounter, $5. Show C 
ine Srocery Shelving und Eisboz. 108 
tr. 


— u 1 DE EB 
u verfaufen: Billig, Haushaltungs-Genenftände 
2 4 Zimmern, wegen Abreife nad Deutidland, 
Anh 2 Goiner? Benches und Clamps. Nadzufragen 
692 Garrofl Ave. mibofel? 7 
— Bu verlaufen: Cine Storefront. 861 N. Clart 
Etr. mi—jal2 ° 
Zu verfaufen: Damen-Hüte und Trimmings fpolte 
idee, Kommt, feht und lauft. Emil Hoffmann, M 
Elybonen Ave, Store, Simzstll 


u verfaufen: Gdueider-Ginriätung, — = 
A 40 Dean Str, 2imziw) 


320 Fauren qguie neue High Arın Nähmafchine mit 7 
fünf Schubladen, füuf Jahre Garantie. meitic 325, 
New Home $35, Singer 810, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldredge $15, Wiite $15. Domeftic Office 216 ©. Hal 
fted Str. Abends offen. dw 


Alle Sorten Nähmafchinen garantirt g Hal Jahre; 
Preis von 810 bis 835. 246 ©. Haljted Str, Gonlenes 
ter & Sperbel Ldezlj 

Zu verkauſen: Show Caſes alte und neue, auf 


werden alte gekauft. 110 Sigel Str. Nordfeile un 3 


‚34.50. 
Adams 
bofr7 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


Zu verlaufen: Zwei gute Pferde, paffend für 7 
Buggy ober —— bidig. 731 Milmante 7 
Ave. 2imzim) 7 
a Gutes Teihteß Pferd für Delibery — 

Wagen in Tauſch für Eijenarbeit an Gebän: 7 
den, Treppen und fonjtige Geläuber. 9945 Alan = 
tic Str. bwll 

an verfaufen billig: 3 Zug- uno 2 Bugaysoder 
ER —— — 4 Divifion Orr. — 2 
terſtore. 19m3 = 


— Gin (Gm gebautes, febem Japız } 
alte3 Pierd, geht zwei» jowie ein|pännig. 392 
GSedgwid Str. 


verkaufen: Pierd und Wagen, 0. 16 7 
nis Er. midofts 


Te 00—— 
er verfanfen billig: 2 gute Pferde. 979 MiE 
Ge Ave. mdfrl 


— —— 
— —— 
a a Tan a 


verfaufen: 2 gute Pferde, 9%, a 
en or Er. u 2 


srl 3 verlaufen: Gtarteh Pony, CM m 
North Abe. — 
vertkan fen: Plerb mit: 

— Yen San m fe 
Große Auswahl: Ingt he 
state Role gar gager el gute Zu | 
>. N De pool. i ir. Bi * 


Berſchiedenes. 


rn TE 


ren 





vSergnugungs⸗Wegweifer. 


Chicago Opera Houſe ⸗·Aronſons Opera Co. 
ooleys ·Joſeph Murphy. 
indjor—Honejt Hearts and Willing Hands. 
Alhambra —Fat Men's Club. 
GCafino—Haverlys Minſtrels. 
Havlins ⸗The Fire Patrol. 
Lyceum —Variety. 
Jacobs Academy—The Great Metropolis. 
Elarf St. Theater— The Midnight Aların, 
Standard—The Bijou Opera Co. 
Veople'3— The Queen of the Plains, 
Bark Theater— Variety. 


Einbrecher und Wiſſenſchaft. 


Es iſt eine bekannte Thatſache, dah 
Fetzt auch die Einbrecher die Wiſſen— 
ſchaften in den Dienſt ihrer ſchwarzen 
Pläne ſtellen. Ein Einbruch, der dor 
etwa neun Monaten in einer Bank ver— 
ſucht wurde, bot dafür ein bezeichnendes 
Beiſpiel. Die Spitzbuben hatten die 
drei eiſernen Treſorthüren eines Geld— 
ſchranks mittels einer Sauerſtoff-Stich— 
flamme zu durchbohren verſucht. Der 
Verſuch war ihnen bei zwei Thüren be— 
reits geglückt, und nur der Umſtand, 
daß ihnen zur Durchborung der dritten 
Thür der comprimirte Sauerſtoff fehlte, 
ließ ihren Plan ſcheitern. Dieſe ver— 
brecheriſche Ausnutzung der chemiſchen 
Wiſſenſchaft könnte beunruhigen, wenn 
nicht eben wieder andere Wiſſenſchaften 
Mittel und Wege finden ließen, die 
dieſe ſträfliche Ausnutzung wirkungslos 
zu machen geeignet ſind. Ein junger 
Elektrokechniker, Emanuel Berg, hat 
einen äußerſt ſinnreich conſtruirten Sig— 
nal-Apparat erfunden, der ſchon jede 
einigermaßen ſtarke Erſchütterung des 
Geldſchranks — von einem unbefugten 
Oeffnen oder gar einem Schmelzen und 
Durchbohren der Panzerthüren ganz 
abgeſehen — durch heftiges Läuten an— 
zeigt. 

Der Erfinder führte neulich in Ber— 
lin vor einem aus Elektrotechnikern, 
Bankiers und einigen Vertretern der 
Preſſe beſtehenden Publikum zunächſt 
das Schmelzen der Eiſenpanzerplatten 
mittels der Sauerſtoff-Stichflamme und 
dann ſeinen neu conſtruirten Apparat 
vor. Er zeigte zwei mit je fünfhundert 
Litern comprimirtem Sauerſtoff ge— 
füllte Ballons, wie man ſie in großen 
hemiichen Fabriten für 24 bis 3 Dol- 
lar3 faufen kann. An den Ballons 
war ein Schlauch mit einem Brenner 
befeitigt, in den nod) ein zweiter Gas: 
fchlaud) mündete. Mit der Sauerftoff: 
Stihflamme brannte Herr Berg in 
faum fünfzehn Minuten fünf oder jech3 
große Löcher in eine fiebeneinhalben 
Millimeter ſtarke Eiſenplatte. Hitze 
entſteht dabei nur an der Brandſtelle, 
die übrige Platte bleibt völlig kalt. 
Man hat durch Hinterlegung von Ku: 
pferplatten die Hibe vertheilen und fo 
die Wirkung der Stihflamme [hwächen 
wollen, doch diefe VBerjuche find geichei- 
tert und felbit die ftärkjten Eifenpanzer 
fönnen durch die Gauerjtoff-Flammen 
durchbodrt werden. 

Durch directe Einwirkung Tann diefe 
Wirfing nicht vereitelt werden, nur 
durd Direct. Der Erfinder Hat zu 
diejen Zmwed einen Apparat canftruirt, 
der fehr finnreich conitruirt ift. Auf 
dem Geldichrant fteht ein kleiner Ein- 
chalte-Apparat mit einer etwa vierzig 
Gentimeter langen Pendelftange. Eine 
Anzahl Leitungsdrähte bringen einen 
Läute-Apparat in Contact. Die Lei: 
tüngsdrähte werden auf der Nüdjeite 
und den Seitenwänden des Geldichran:s 
abgeführt. Der Läute-Apparat Tann 
weit entfernt vom Geldichrant aufge: 
ftellt werden. Auch können fämmtliche 
in einem Haufe befindliche Geldfchränte 
verbunden werden, nad) Art der Slin- 
gelanlagen in Hotel3. Durd) ein ein» 
faches Herunterdrüden der Pendelftange 
wird der eleftriiche Strom gefdhloffen. 
Durch die geringfte Berührung der Pen- 
belftange und jede ftärfere Erjchiitte- 
rung de3 Schrantes wird der Strom 
unterbroden und die Slingel feßt fich 
in Bewegung. Der Hauptvortheil liegt 
darin, daß an den verjchieden Drähten 
und ihrer Spannung jelbjt der Fadı- 
mann nicht erfennen Tann, welder 
Draht den Strom zu= und meldher von 
den Dräbten den Strom abführt. 


Alle Leute Tann Niemand befriedigen. Mit 
Der „Abendpoft’’ jcheint aber die überiwin 
gende Mehrzahl Der Chicagaer Deutiden zus 
teieden au fein. 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
. E. Walker, 2ſtöck. Anbau, 346 Wabaſh 
ve., 86,000; James Connor, drei Aſtöck. 
lats, Sid-Weit:Ede Ogden Ave. und 12. 

tr. 840,000; I⸗Hawacke, 2ſtöck. Fiats, 
756 W. 17. Str., 84, 000; A. Olſon, 3ſtöck. 
lats, 328 Hoffman Ave., 83,000; S. C. 
Hayes, vier Atöck. Flats, 15691575 Carroll 
Ave., 812,000; G. W. Finch, 2ſtöck. Flats, 
1564 Monroe Str., 87,000; J. E. Colm, 
2jtöd. Flats, 791 Walnut Str., 83,500; o= 
feph Kohne, Bitöd. late, 621 13. Otr., 
87,500; Charles Wagden, 2itöd. Flats, 
795 Armitage Ave., 83,100; T. H. Murray, 
Sftöd. Flats, 629 ©. Fairfield Ave,, 85,000; 
W. ©. Maher, jechs 1ftöd. Cottages, 2589 
bis 2541 und 2559 nnd 2561 45. Str., 
84,200; James Flynn, 2ftöd. Flats, 618 
Root Str., 82,200; 3. 9. Thurned, Sftöd, 
ni MW, Court Str., nahe Belmont Ave., 


Marktbericht. 

J Chicago, 24. März. 
Dieje Preije gelten nur ar den Großhandel, 
emüje 
Weike Rüben $1.00 per Brl, 
Rothe Rüben 81.00 per BrI. 
Radieshen 20c—40c per Did, 
Salat 81.00-85.00 per Br, 
Kartoffeln 23c—40r per Dip. 
—— 75c-Me per Bſi. 
Stück. 


ohl 85.00—$7.50 per 1 
* Butter. 
Beſte Rahmbutter 28c281e per Pfund, 
geringere Sorten variirenb von 18c—25c, 
Butterine ar Pd. 


äfe. 
Bol-Rahm-Cheddar 11Ic—114e per Pip, 
Wild 


Mallard-Enten 82.50 per Dyb. 
Kleine Enten 81.50. 
Schnepfen 81.75—$2.00. 
Gerupftes Geflügel, 
ühner 19c—125c per Bid. 
ruthühner 13c—15c per Pb, 
Enten 10c—18t. 
Gänſe 1.00-918.90 per Dip. 
ier 


18c—13}e per Dip. 
—— s 
I . “ per * 
—2 — Citronen 83.00 84.00 per Kiſte. 
Cal, Apfelſinen Bun per Kifte, 


Me. 2, 20-300; Ro. 8, 280-2. 
No. 1, b 1.00. 
R.2, 90.00-80.00 


* 


* Durch das Zerſpringen einer Kreis⸗ 
ſäge wurde geſtern Nachmittag in den 
Werkſtätten der , California Mfg. Co.“, 
No. 976— 982 Troy Str., der Arbeiter 
Thomas Rolid, wohnhaft No. 1154 
Albany Ave., jhwer verlekt. Der Ber: 
unglüdte wurde in’s CountysHofpital 


geihafft. _ 


Anfgepaßt—auf die berüge- 
riſchen Nachahmungen, Verfulſch⸗ 
ungen und ſog. Erſatzmitiei, 
weſche zu geringeren ais den re⸗ 
gulären Preifen al® Dr. Pierce’s 
ächte Medizinen verkauft werbeıt. 
Zum Schub des Publikums 
vor Betrug undFäufdjung werden 
diefe ähten garantirten 
Medizinen jegtmur durch) regulär 
als Agenten authorifirtelipothefer 
und ftets nurzuden folgenden feit 
langefeftgefetsten Breifen verkauft: 
Dr. Bierce’8 Golden Medical 
Discovery (für die Leber, das 
Blut und die Lunge) . . 81.00. 
Dr. ®ierce'® Tavorite Pre- 
seription (für $frauenleiden, Un» 
regelmäßigfeiten und Schwäd)e) 
81.00. 
ä Dr. Picrce’8 Pleasant Pellets 
Ar (fiir Leber, Magen mıd Darıns 
tanal) 25 Cents das Fläjchdhen. 
Dr. Sege’8 Catarılı Remedy 
60 Ceuts. 
Vergeßt dabei nicht: ſie koſten 
> Cuiyirichts, wenn fie nicht helfen. 
Es wirddafürgarantirt, daßftein jedem 
alle heffen oder eine Kırr bewirken; anders 
er wird das Geld zurücigegeben. Sie find 
die billigen Medizinen, die man Taufgn 
faın, da man nur für dasjenige 
bezahlt, was fie Gutes be- 
wirken; fie findaffo au die beften, 
denn nur dieſe können unter ſolchen Bediu— 
guugen verlauft werden. 


Beqravniß⸗ Blumen und Blumenftüde au 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabalh Ave. und Monroe Str 23/br1j17 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden uud Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unier lieber Vater Jens 
Rielfen am Mittwoch Abend, dei 23. März, im 
Alter von 31 Zahren, 8 Monaten und 15 Tagen ges 
ftorben tft. Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
27. März, Nachmittags 2 Uyr, vom Trauerhaufe, 
Ehauncy Ave. und 80. Str; (Grand Eroifing), nad 
Dalivood3 jtatt. Die traueruden Hinterbliebenen 

Dora Nielien, geb. Jueraenien, 
fſao nebft 5 uumündigen Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine innigſt geliebte Gattin Eiſette Moeller, 
geb. Schlieckert, im Alter von 27 Jahren 2 Monaten 
und 23 Tagen am Donneritag, den 24 März, nad 
langem, fihweren Leiden jelig im Hervn entfchlafen tit. 
Die Beerdiaung findet ftatt am Sonntag, den 27. 
März, 41 Uhr, vom ZTraucrhanie, 463 Southport 
Ape., aus nah Graceland. Um jtilled Beileid bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Wilhelm 3. Moclier, Gotte. Arthur, Sohn. 

Witiwe Dlaria Scliedert, Mutter. 

Garoline, Zophie, Carl, Geihwilter. 

Johann Saß, Bilhelm Leiwenich, Schwäger. 

argarethe Schlieckert, Schwägerin. 


A. KIRCHER, 
Leichenbeſtatter, 
Telephon North 340. 695. N. Halſted Sitr. 


Die Schuſe des Redners. 


Eine Anleitung. in kurzer Zeit ein gewandter Redner 
und Deklamator zu werden. Rebſt einer Auswahl 
von Vorträgen zu allen feſtlichen Gelegen heiten. 

Von Joſ. Steinbach. 


Keelling & Klappenbach, 
4 


Telephon 2116. > Dearbern Ste 
Erster 


Großer Ball 


—der-— 


Harmonie Frauen-Loge 


20. 3, ®.d. 8. 5., 


am 


Sanftag Abend, den 26. März, 


in der -—— 


Afhland Balle, 


Ede Ajhland Ave. und Divifion Str., nahe 


Milmaufee Ave. 
monmifrd 


Eintritt @ ) Perfon 25 Cents. 
21. Stiftungs:Bau 


— ber — 


Syria Eoge, No.451,3.9.0.8., 


(zum Beiten eines Degree Staff) 
inSchosnhofens Halle, 
Ede Milwantee und Afhland Ave, fafr6 

am Samflag, den 26. März 1892. 


Zidet3 50c. Damen in Herrenbegleitung frei. 


Fahnenweihe und Bau, 


arrangirt von der 


Kutigen- und Wagenarbeiter-Union 


No. 4 
am Sanıflag, 26. März, in 
ZEPFS HALLE, &de Lafe uıd Desplaines Str. 
Tieketö Sc für Herr und Dame; an der Kaffe 25C@ 
Perfon. Anfang Abends 8 Uhr. I” Die Union 
verjammmelt fi jeden 1. und3. Mittwoch) in 54 MW. 
Late Str. ſafro 


Grosses 


Tproler Alpenfänger-Concerl 
in 
Köhlers Sale, 380 Larrabee Str., 
der beliebten Tyroler Sängertruppe 
EDELWEISS, 
Sonntag, den 27. Mär; 1892, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. frias 
Eintritt frei. Nach dem Eoncert Bau. 


— 
ATARE!! 
Humoriſtiſche Abend · Anterhallung, 


verbunden mit Theater und Bau, 


veranftaltef von Mitgliedern des Rheinifhen 

Vereins, abgehalten am Samftag, 26. 

März, in P. P. Heinens Halle, früher 
Luths. No 519 Barrabee Str. 
det3 25 an der Kafie 


Im Haflfaus zur Alpenrofe, 


188 Oft North Avc., wird 8 morgen Abend, 
den 26., wieder fehr gemüthlicy hergeben. 


Hans Althalers 


woler Alpenfänger- und Sitheripieler-Gefelihaft 

wird feine — Kunden in fröhlichiter Weife un« 

terhalten. Anfang 448 Uhr. Yreundlichit Iadet ein 
Daus Altyaler, 

EI” Srafft wird ninma! 9 


Im Gafthanfe ‚„„Zum Zillerthal‘‘ 


gibt's morgen, ven 26. März, ein 


i d Derr Hofmeister wer 
Rt “ tun. uncuß gut B Im 
— 
— Der wilde Heury. 

a guaten Brauntwein kaun mer a hoaben. 9 
EN a eksninpeissie 


Aurora Turnhalle. — 
— 


* — tt Shanipiel: 
— 


„ꝛAbendopoſt⸗, Chieago, ge Sreitag, von 25. Way; 2 1öye, 


Ausgezeichnete Gelegenheit 


billige3 Srandeigenthum zu erwerben. 

Mer gern einen [hönen, angenehm und gefund 
gelegenen Bauplag haben mödte, der den Vortheil 
illio teit hat, jollte unbedingt fi) einmal ba8 
an Belmont Ave — zwiiden Hoffmann und 
2aurel Ave. — gelegene Land anjehen. Die bier 
Er Verlauf ausgebotenen Baupläße — gera de 
em Nordſeite SEchützen-Part gegenüber uñd ſte⸗ 
ben im Preije von 8400.00 an aufwärts. In 
der Ede von Sautel und Belmont Ave. wird_jett die 
neue Kirdye der Deutichen ev. -Inth. Goncors 
dia⸗Gemeinde gebaut, deren blühende Schule 
ebenfalld in unmittelbarer Nähe Lieat. Die 
Eiybourn Uve.:Gar führt biß zur Ede von 
Belmont und Weitern Ave. nur 3 Blod ent 
fernt von Ze Ave Ausgezeichnete Fyahrgeles 
er in die Stadt mit den Zügen der Eh. und 
- 3. Bahn vom Maplewood Depot ans. 
Noch beffere Streetcar-Verbindung wird in furzer Zeit 
bergeftellt werden. Arbeit3-Stätten find in größter 
Nähe. Mer auf der Sude nad) einem guten Bauplaß 
ift, um fi ein eigenes Heim zu bauen, follte, da bie 
Baupläße jhnell verkauft werden, fich bald in Verbin« 

Frau Sophia Bauermeiiter, 

Eor. Eifton und Hoffmann Ave. 


26. Ward. 
Independent Club, 


958 Belmont Ehe Sonthport Ave. 


In ordnungsmäßiger Verſammlung 5* ver⸗ 
folgt er den Zweck, den Wählern der 26. Wurd Gelc« 
genheit zu Shaffen. ihre Anfichten über die Candidaten 
zur Aldeımenswahlan unbeeinflußter Stelle zu äußern 
veip. den Beften zu unterjtügen. Molitiihe Maici« 
nerie, tie jolhe in den Parteien übli, ift hier völlig 
ausgeichloffen” Bürgner, fommt aunnferen 
DVerfammlungen nıd aeigt, 8 aüch ihr unab⸗ 
hängig jeid und fhmusige, ehrlofe Wahlmittel verab- 
fhent. Nädfte Verfammlung am Samftag, den 
26. März, Abends 8 tihr, in obengenannten 
Lokal. frja2 Der Seftretair, 


Achtung, Eiſenarbeiter! 


Maſſen⸗Verſammlung 


em Samſtag, den 26. März, Abends 8 lihr, 
in Greifs Halle, 54 W. Late Str. arrangirt von 
der „Architectural Iron Workers Union No. 2“. 

Alle Bauſchloſſer, Schmiede und Helfer ſind einge⸗ 
laden. df Das Comite. 


Oeffentliche Verſammlung der 


Sewer⸗Arbeiter 
in der Turner: galle im Städthen Blue 38: 
lend, morgen Abend. 
Präſidenten. 


Im Auftrage des 
— ⸗ 
Eröffnungs-Anzeige. 
Meinen Freunden und Bekannten zur Nachricht, 
daß ih an heutigen Tage neben meinem Rejtaurant 


eine Wirthfhaft 


eröffnet habe. Indem ich bittte, da8 bisher mir ge= 
Thenite Wohlwollen auch dem erweiterten Gejchäfte zu 
Theil werden zu Iajjen, zeichne achtungsvoll 
JOHN PROSSER, 
81 Filth Ave. 


K. G. SSHMIDT’S BREW. CO. Firit Pre 
mium, Pilfener und Ertra Etod an Zapf. 


Inſtitut für Kleidermachen. 


Maßnehmen. Zuſchneiden, Anpaſſen, Draperiren, 
Nähen und Anfertigen von Damen- und Kinder-Gare 
derobe aller Art, leichte Methode. 

212 S. Halſted Str., Chicaao 


Notiz! Nah-⸗Maſchinen von 85 aufwärts. 
deichte Abzahiungen. — Freie Probe und Umtanſch 
Bargain. Kommt oder ſchictt Poftlarte. Thomas 
Barter, 373 Wafhtenaw Ave. Imzıimd 


Kleine Anzeigen. 
1 Ent das Wort 


für alle Anzeigen 


unter Diefer Hubrit, 
Berlangt: Männer und uaben, 


dung feßen mit 
25, 30ma4dapıl 








DVerlangt: Wir haben noch einige Bakanzen für erfte 
Kiaffe Männer. Wir inftruiren gute, fleißige Männer 
Foftenfrei. Sofort perjüönlid porzufprehen bei „Ihe 
Einger Dranujacturing Go.*, 31 ©. Water Str. 

6ınzimdg 

Berlangt: Wgenten oder au Haufirer. Aug. 
Buchner, 89 Elybourn Ave. 3mz1m8 


Qerlangt: Vertrauenstwirdiger Mann, um Antheile 
in einem etablirten Bauvercein zu verkaufen Eine 
Stunde Arbeit jeden Abend verdoppelt Euren Lohn. 
Nachzufragen oder zu adreifiven Building Aflociatton 
Binmer 17, 194 Dearborn Str, bıw4 


DVeriangt:_ Handwerfer und Dienftleute, welche 
Löhne zum Einlafjiren haben. Bohn gratis einkaifirt. 
760 8. Lafe Str. ifebiv4d 


Verlangt: Junger Schloſſer fur Bauarbeit, fofort 
anfangen 3945 Sirin Ken * *8 


Berlangt: Tüchtige Bücher⸗Agenten, ſtetige Beſchäf⸗ 
tiguug. Salair und Commiſſion, ſofort nachzufragen. 
362 Larrabee Str. 19ınzime 

‚Berlangt: 1. Kiaffe Weftsninader oder Wejtenma- 
herinnen. Preis $1.50—2,00. 2476 Arder Avde., nahe 
Halſted, K. Miller. dofrſall 

Verlangt: Einzelne Männer und verheirathete 
Paare für Farm- ünd Milchereiarbeiten, ebenſo Stall⸗ 
knechte, Kütſcher ußd Arbeiter. Sprecht vor bei 
Enright & Eo., 21W. Lake Str. mi—fal2 


Berlangt: Ein guter Bäderwagen-Treiber, der mit 
Pferden umgehen faun und fich jonit in der MWBäcerei 
nüßlich zu machen. 185 Gedgwid Str. dfrl 


Derlangt: Junger Mann, um im Saloon zu arbei«* 
teu. 455 W. Chicago Ave. bofr9 


BVerlaugt: Alle diejenigen Farmer, Gärtner, Vichs 
züchter, wie au Handwerker. die fih mıt Fleinem Stas 
pital im fruchtbarften Theil de Staate8 Minnejota 
niederlajien wollen, wo fie nur 2144 Stunde per Eijen- 
bahn von Minnenpoliz entfernt noch befied Land in 
unmittelbarer Nähe ber Kif.nbahıu und Kreisjtadt 
fpottbillig und bei geringer Anzahlung erwerben Wol« 
leır, wo fie in furzer Zeit bei Yleig und Gparjamfeit 
unabhängig werden fönnen, wollen fid) vertrauend» 
vofft wenden an die Jmmigration Society, Pot Office 
Bor 76, Mora, Minn. Zimzlıw2 


Verlangt: Ein anftändiger junger Mann in einem 
Neftaurant mitzuhelien. 490 Yincoin Ave, dofril 


Berlangt: 4 gute Painter. 5038 Paulina Sr 
ofr 


Berlangt: Ein guter Bladjnithhelfer. 5515 Seffer- 
fon Ave., H9Yde Par. bofrja7 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, der mit Vferbden ums 
zugeben verfteht und in der Stadt befannt if. 503 
tto Str. fia0 


Berlangt: Ein Office-Junge. Nahzufragen 86 La 
Ealle Etr., Netheriands American Steam Nav. ©. 


DVerlangt:_ Ein Junge, Hojennähte auszubügeln. 
707 W. 19. Str, . rjdmodiT 


_ Verlangt: Ein guter Schmeider. 796 Late Str. 


Berlangt: Ein Gärtuer. Verheiratheter wird dor» 
gezogen. 55 Oft 20. Str. : 9 


Berlaugt: Gin beuticher junger Mann, der Mild- 
wagen treiben Tann. 70 Brigham Str., nahe er | 
ja 


Berlangt: Ein zweiter Bartender, der aufwarten 
kann, und zwei jiarfe Fegeljungen. Ecke Imont 
und Weitern Ave. 9 


Verlangt: Ein junger Mann für Srünhaugarbeit. 
3731 Butler Str., 37. Court. 9 


_—_ ID — — —— 

Verlangt: 50 Farmhaude für Jllinois, 200 Eijen- 
bahnarbetter für Montana und Wafbington, aud 
Männer für Michigan und andere Arbeiten. In Roh 
Labor Agency, 26. Market Str., oben. 25m;1md 


Berlangt: Ein guter Junge, nm in der Bäderei zu 
arbeiten. 584 Ogden Ave. frja7 


ge, um Flajeh:n zu wajden. doe 











Berlangt: Ein Junge, um 
«ba, SEIN. Halited Str. 


DVerlangt: Bügler an feinen Shopröden. SION. 
Paulina Str. fefao 


Derlangt: Mann für Kücdhenarbeit, Mädchen um 
Tiſchzeug zu waſchen. 180 E. Randolph Str. fial 


Berlangt: Ein junger Dann, 15—16 Jahre, um ein 
BVierd zu beforgen und ji jonjt nüglih zu machen. 
2140 Ardher Ave., 2. Floor. 1 


Berlangt: Guter Berküufer gegen guien Gebalt. 
782 WW. 22. Str. 25mziwi 


Vrrlangt: Porter, einer der veinmaden fann, gu 
* Platz. Star Beer Palace, Raudolph. Ede Canal 
T. 


12 


Berlangt: — eiugemachte Früchte und Jelly 

an Privatfamitien zu verfan'er. Guter Verdien ifür 

die richtigen Leute. 260 Augufta Str. abe — 
a 


Berlangt: Ein guter Boarder in Herner Yamilie. 
191 Larrabee Str. frja9 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Tyroler Sänger-Eoncert. Be 


Käden und Fabrifen. 


Berlangt: Erjahrene Majhinenmädhen an Höfen. 
31 Byron Wve., Ede Mozart Str., nahe Galifornia 
und Armitage Ave. dofr9 

Berlangt: Mafhinenmädden an SIoaks; auch zum 
gernen. Suter Lohn derfihert, 408’ Bine a 

be. 


urn und Mädchen, ge Zu ent 
npaiien, N, Draperiren, aljo a 
KRieidern, Jadeid 3 zu lernen. ie ©. Baihen — 


Verlanat: Moſch i an Hoſen und Fini⸗ 
ſhers ng 3 


Verlangt: —— x gewohnliche Hausar⸗ 
beit. re Milwaukee Ave. ia 7 


; Malchinen⸗ 
0) 
* 0 


ıd MajdinemMädten an Shop- 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Sausarbeit, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußar- 
beit. Naczufragen 3622 Union Ave. dofr7 

DVerlangt: Ein deutfches Mädchen oder eine beutfche 
Frau für gewöhnliche Hausarbeit. 774 Dudley Etr., 
nabe North Ave. dofr9 


Berlangt: Ein 
101 Fowier Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin im Boardinghaus. 330 
W. Lake Sir. ” * a dofr9 


Berlangt: Deutſches Mädchen. 3145 Foreft * 
0 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
e dofrd 


Derlangt: Deutihes Mädchen für 
[rn in Heiner Familie in VBorjtadt. Adrejie 
77 Abendpoft. doirjall 


Verlangt: Junges Mädchen, uugefähr 14 Jahre 
alt, zur Beihilfe der HQaudarbeit und auf Kinder aufs 
zupaien. 9. Zintelftein,. 195 Nermberry Ave, dofrja 


Berlangt: Ein Mädhen für leihte Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Syrijheingewanderted vorgezogen. 
248 N. Bladhawt Etr., im Store, bei Aihland f * 

dofrſas 


Ein Dieuſtmädchen für allgemeine Haus- 
Großman, 3751 Dearborn 
doir9 


erlangt: Ei gutes : Mädchen für gewöhnliche 
Haußarbeit, guter Kohn bezahit. Nachaujragen 4312 
State Str. mibofr1l 


Berlangt: Ein gute Mädchen für KHücheirarbeit. 
Kein wajhen und bügelı. 363 Eaft Superior Str. 
midofrll 


erlangt: Dienfimädten umd Leute, welche Köhne 
um eintaffiren haben. Bohn gratız einkaifirt. 769 
eit Lake Str. Amzfcrmomibiwd 


Derlangt:- Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften 
belieben vorzujprechen. Dudte, 443 Milwaukee Ave 

21mz1wo 

Verlangt: 100 Köchinnen, 200 Mädchen für Hotels, 
Reſtanrants und Privatfamilien. Herrſchaften be— 
lieben vorzujprechen bei fyrau Mieyer, 137 WM. Natis 
dolph Str, Employment Office. Zimzi1mi2 


—— Eine Frau oder Mädchen, um Buſineß 
Buuch zu kochen; tan um 2 Uhr nach Haufe gehen. 
BB. Huroa Str., Ede Curtis. friail 


Derlangt: Kindermädcen, welches aucd als zweiteß 
Mädchen fi verdingt. 1042 Otto Str., Yale —* — 
rfamo 


Verlaugt: Gutes Mädchen mit Empfehlungen in 
einem Kleinen Haushalt. 7 
Verlangt: Gutes Mädhen oder 
Hanzfran. 49 MWilmot Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 414 
©. Paulina Str. ' . v 7 
Derlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhntiche 
Hausarbeit. 368 W. 12. Str. frja7 
Derlangt: Gutes deutjches Mädchen in amerifani» 


fer Familie von drei Erwadjjenen. 966 Satvyer 
Ave. fria7 


‚ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fami- 
Tie. 102 »Potomac Ave. 7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Saus- 
arbeit. 513 Burluug Str; 7 
‚Berlangt: Sofort, eine fatholifhe Wittwe um bei 
einem Ältithen Herru die Hausarbeit zu bejorgen, gut 
fatholiiy, 30—50 Jahre, ohne Kinder. Zu erfragen 


allgemeine 


———— 
arbeit. eine Familie. 
Str. 








Frau zur Hilfe — 





Mells Etr., 2. Floor, 6 Uhr Abends oder au ” 


Sonntag. 


DVerlangt: Einige gute Mädchen, die da3 Aufwarten 
gründlich veritehen. 175—177 Oft Madijon Str. ffa9 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
84 W. Randolph Str. 9 


Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 447 W. Taylor Str. 9 


Berlangt» Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
Nejtaurant. Keine Sonmtagsarbeit, 183 Madifon 
EStr., Bajement. 9 


Verlangt: Ein gute Mädchen für zweite Arbeit. 453 
Dearborn Ave. fezömg—ni? 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
76 Eentre Str, v frja7 
Berlangt: Eine Frau ıgmn Haushalten. Guter 
Lohn. 2845 Arger Ave, Iria? 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2N. Haljted 
Etr., 2. Klingel. , 7 
Verlangt: Ein gutes Mädhen für leichte Hausar- 
beit, da3 etwas Kochen verjteht. Gutes Heim. 53 ©. 
Halſted Str., Saloon. frſa7 
Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 290 
Weis Str., Top Flat. 7 


— 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in einer Fa⸗ 
milie von 3 Perſonen, mußzu Hauſe ſchlafen. Rach— 
aufragen 160 Blue Island Ave. 1 


Derlangt: Mädchen zıhm Gefchirrwafchen, fowie 
u für zweite Arbeit, Steftaurauf. 817 ©. nn. 
tr. 


# 


Stellungen fuhens: Frauen. 


über Arbeit. 


Ge e 
fuht: Zunge Frau wünjdt u — Tas 


Auch Wälhe in oder außer dem 
nad) der Wiener Küche. 
17, Str., beim Spatel. 


Geſucht: Ei t Stelle als Haus⸗ 
halterin bei gut ee Adrefje: &. 204 
Abendpoſt“. 


Geſucht: Erſte Klaſſe Köchi t Stelle in einer fets 
nen Familie. Seine ne 26. Str. L. * 
a 


Gefußt: Eine gute deut Köchin ſucht Stelle in 
befjerem Haufe. ° 999 Fl es ir a 
amo 


Geſucht: Ein reinliches Mädchen geſetzten Alters, 
das alle HR gründlich verfteht, fucht paffende 
Stelle auf der Nordjeite. Geht au im Saloon. 115 
Orchard Str. 2 


Bekanntmachung. 

Geſchãftsleute und Privatfamilien bekommen gutes 
Dienftperfonal (in und außerhalb der Stadt) bei €. 
Miedlind, 587 Barrabee Str, XZelephon -» Nummer: 
North 631 ⸗ 11mz1m1O 


Gejudht: Wälhe wird zur Beforgung ins Hans ge 
nommen. 9 Mohawf Str. difao 


Perfönliches. 


Alexanders deutſche Geheimpoli— 
zei-Agenturx, 181 W. Modijon Gtr., Ede Hal» 
tted, Zimmer 21, bringt irgend etwa3 in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. Jjucht Berihwundene oder 
Nerlorene. Alle Eheitandsfäle unterjuht und Be 
weije gefantmelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt, Die einzige richtige beutiche Polizei-Agentur 
un ber. Stadt. Syeder, ber in irgend welche Unaunehw 
lipteiten derroidelt ift, möge voripreten. Gej:ylier 
Rath frei Offen Sonntags bis Mittags l6malj 


‚Kühne, Noten, Board«, Saloon», Groterye, Rent 
biN3 und Schlechte Schulden aller Sirt fofort Collectirt. 
Conjtabler immer an Hand, die Arbeit zu thum. 76 
bis 78 5. Ade., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Bormittags. Schneibet dies aus, 2imzlıwi2 


Ihe Spawton Eo., Redhtdanmwälte, Zimmer 34, 
165 Waihington Str. Wır Übernehmen das Einziehen 
von Eimulden afler Art, namentlih Dienjtboten«, Ar- 
beiter- und Handmwerier-Lohnforderungen. Keine Ge 
bühren im Voraus. 10mzlınö 


Edi. U. King, Anwalt, 134 Wafhington Str. Zime 
mer 1119. Abjtracte geprüft $5 und darüber. Mäpige 
Preije für Procejje. Kath gratis, 15jalj 

Grobe Eröffnung in Geyer & Nageld Saloon Sanı- 
Bun Sonntag. 1276 N. Afhland Ave Gute — 
muſit. 


Emil Tanmgarten, bitte Deine Adreſſe unter A. 101. 
Aben dpoſt“, niederzulegen. Deine Mutter wünſcht 
ER. nice 

BaN- und Straßenfleider jehr billig gemacht. 403 
N. Elart Str. 7 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Da- 
menfrijeur und Perrüdenmaher. 334 North Ave. 

24na1lıw7 


Pangaihneiden, neuefte Fagon, 10c; Frifiren 3öc. 
Prof. Üht, 380 € Norih Ave. 2hngiw? 
Bertha Burg, Ihren Brief zu fpät befommen. Bitte, 
ſchreiben Sie noch ein mal W. Schmidt. dfro 
„Menſch. Argere Dich nicht”, Sonntag Aurora» 
Zurnpalle; „Der ruffiige Jude*, Sonutag in Müllers 
Halle. di—ja0 


Echte deutſche yilzichube und Pantoffeln jeder Grüße 
fabricirt und Hält vorrätgig U. Zimmermann, 148 
Clybouru Ave. 12m3206 


Sohn ©. Sdh;äßler, Ealciminer, Whitewafher und 
Plafterer. 203 Biue J3land Une Beite Arbeit. bw 





Heiraihsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein junger deutſcher Mann, Hand⸗ 
werter, wünſcht die Bekanntſchaft eines gut geſinuten 
deutſchen Mädchens, nicht über 28 Jahre, behüfs Ver— 
beiratyung zu machen. Offerien erbeten unter Di 69, 
Abendpoſt“. dfſao 


Heirathsgeſuch. Ein hübſcher junger Mann, 32 
Jahre alt, mit Hleinem Vermögen und guter Stellung, 
winscht mit einem anftändigen Mädchen oder jungen 
Wittwe befannt «u werden, um baldigft zu heirathen. 
Ernfigemeinte Anträge werden unter 119 „Adend« 
pojt*, entgegengenommen. 0 


Heiratbögejud. Gin Wittwer in mittleven Jahren, 
evangeliich, unt 2 Kindern und eigenem Heim, jucht 
ein anftändigeß Ültered Mädchen oder junge Wittiwe 
ohne Kinder, al3 Hanshälterin, Heirath nıdt andge- 
Thloffer, Ndr. 104, Adendpoft. fiaımoo 


Heirathsgeſuch. Intelligenter Geſchäftsmann, 35 
Jayre alt, mit Vermögen, ſucht Lebensgefährtin, 
Mädchen oder Wittwe, mit einigen taujend Dollars. 
Reflectirende wollen womöglich mit Bhotograpbie und 
Vermögensveryältniffe, ihre Adrejfe unter DO. 65, 
Abendvoſt kefnſen den. Discretion EChreuſache, Pho— 
tographie guf Verlangen ſofort returnirt. Anonyme 
Briefe werden nicht berückſichtigt. 5 


Aerztliches. 











Verlangt: Junges deutſches Mädchen. um auf ein 
Baby A amd jonst Teichte Hausarbeit zu 
thun. 1175 Abanı3 Str. Floor. fjal 
Berlangt: Ein nettes deutihes Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit. 360 Center Str. 12 
Berlaugt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
356 Elybourn Ave. frjal12 
Berlaugt: 2 Mädchen im Dining Room zu helfen. 
233 €. Randslph Str. 12 
Berlangt: Gute beutiche Köchin und zweite? Mäds 
chen jogleich. 3420 Wabajh Ave. 12 


VBerlangt: Ein intelligentes Mädchen für Damen- 
fchneiderin, jowie ein Mädchen zum Lernen. 1225 
Diverjey Ave. 12 





Berlangt: 556 Was 
bajh Ave. frial2 


Verlangt: Ein gute Mädchen, da8 etwas von häus- 
lichen Arbeiten verjicht, wenn auch friich eiugewandert, 
findet gute Stelle bei jofortigem Eintritt. 52 Sn 
Ave. 


MWäfcherin für Reflaurant. 


Terlangt: Eine tühtige Köchin, nur eine, die ihre 
Arbeit veriteht und Empfehlungen bringen Fan, 
braucht fi zu melden. Guter Kohn Wird bezapit. 
615—619 Wells Str. 4 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
1221 Michigan Ave. frjal2 


Derlangt: Ein Müdhen für gewöhnliche ar 


arbeit. 408 Milwaufee Ave. 


VBerlengt: ‚Ein guted Mädihen für ein 3 Monate 
altes Kind. Z54N. Carpenter Str. 12 


" Berlangt: Dienftmädchen, friſch ee 


vorgezogen. 659 N. Alhland Ave. 

Verlangt: Sofort, Köcinnen, Haußarbeit, ziveite 
Uirbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die befien Pläge in den feinji.n Familien bei ho⸗ 
bent Lohn, immer zu-haben au der Supdjeite bei Fran 
Gerjon, 2837 Waboih Ave. bw 


Berlanat: 100 Mädshen für alle Hausarbeit bei 
Frau SchcH, 187 &. Haljted Str. 21ma19 


Verlangt: Mädchen, allgemeine Hausarbeit, guter 
Lohn. Virs. Apel, 518 Wells Str. 21mzziws 


Bekanntmachung: 
Damen und Mädchen, die irgend welche Beſchäfti— 
ung fucheu, ſollten ſofort nach 887 Rarrabee Etr., 
adıes Jutelligence Officed geben. 11mz1mG 
Verlangt: Sofort, Köcdinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit und Kindermädchen. Die beiten Pläße bei 
Dies, Kuhn, 64 25. Str. 11mza1m6 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite 
Uirbeit, Hausarbeit und Kindermädden. Derrigaf 
ten belieben vorzufprechem bei Yrau Schleiß, 157 I. 
18. Str. 13fbw17 

Verlangt: "1000 Haushälterinnen, Köchinnen, erfte 
und zweite Mädchen, Kindermädden, Dinniugroom- 
imntermädchen, Abwaihmnäbhen, für Brivatfami« 
ten, Hotelß, Reftaurants und Boardingkänfer in 
und augerhalb der Stadt. Schmeidet dieje Nummer 
aus. 587 Larraber Str. Umzuutul 


Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit. Referenzen. 490 Wilmot Ave. midofrd 


Berlangt: 100 Mädhen- für Privatfamilien. frau 
KRoeller, 507 Sedgwid Str. 2imz1w7 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Solicitors und Collectors Männer und 
Frauen, für Building u Affociation, guie Bes 
zablung. 184 Dearborn ., Zimmer 17, bw7 


Berlangt: 2000 Herren ynd Damen am Samfta 
Abend, den 2 April, in ads Halle, sun 
Anz 


Sängerbund.; 
Steliunden fuden: Männer, 


Sefuht: Tüchtiger Gejhäftsmann fucht eine Dame 
mit —* Pi un ie einen guten Geihäjts- 
gerft befigt, als Partner, um einen guten Salcon oder 
Keftaurant anzufangen. Bei gezemjeitiger Zuneigung 
Heirath wicht ausgeſchloſſen. . 70 Adendroit. u 

Gefugt: Eine Stelle im Yäder- oder Gandy-Störe, 
auch ala Kıffirerin im Buterfhop. Minetta Hemte. 
861 ©. Ajhland Ave. r 0 

Geiuät: Bäder, ein erfährener Chicago Bormanı 
an Sit fudt Stellung hitr oder auswärts. Mbr.: 
KR. 39, „Abendpoft”. v 

Gefuht: Ein frifch zugerei”er Butcher und Wurfts 
macher jucht —2 erfragen W. Müller, 12348. 
KRinzie Str. 2 

Gelugt: Ein eingewanderter Huf-und Wagenfchnicd 
int Stelle als Helfer. Zu Fr 178 a 

s * 


Sefrcht; Cin auſtändiger 
li Sprade mä 

* mit ee Tegenb weiche Ardeit 

Adrefle: ©. 110, Abeudpoit“. * * 

GSefucht: Junger Mann wmit beſten Referenzen. nat 
Be ſchaͤftig als 

während den — * 2 —8 


Guter den uermann Stellung, 
—— — 


Mann in mittleren De 


rauen nnd 
eu Röid, 
Bon 1 bis 
l4apij 





Erfoigreiße Behandlung ber f 
Kinderfrantheiten,. 36jährige Erfahrung. 
Zimmer 20, 113 Adanıs Str., Ede Glarf. 
4; Eonntay$ von 1biß 2, 

Dr. & uthinfon in feiner Privat-Dispenfary, 
125 S. Biarl Str, gibt brieflih oder mündlich jreien 
Dath in allen fpeeicllen Biut».oder Nerpenfrankheiten. 
St. Huthinfond Mittel heilen fcehneil, dauernd uud 
niit geringen stoften. Spregftunden: 9 Borm. big 8 liyr 
Stan. Eountags 10 bid 2. Zimmer 3844. Zumzi 


Ir. Emmy Helltwig. Frauenarzt, behandelt alle 
Frauenkranfheiten mit fiyerem Erfolge ohne Opera» 
tionen. Bertranlihe Gonfultationen frei. 168 Lins 


coln Ave, Ede Garfield. GSprechftunden: 9—I1 und 
2—1. 2lmaimtil 


Fran Dr. Lonifa Hagenow M.D.. 221 Meft 
Diviſion Str. Erſter Klaſſe Privatheim. Krebs, Ge- 
ſchwuͤre. Unregelmaͤßigkeiten nach der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität, 20jährige 
Erjahrung. bir 


850 Belohnung für jeden Fall von Haut. 
franfheit, granutirten Augenlidern, Ausihlag oder 
Hämorihoiden, ben Goliverd Hermit» Salte nicht 
beilt. 50c die Schadtel. 144 La Ealle Str, Zimmer 9. 


PrivatsHeim für Damen, die ihre Niederkunft er» 
arten. Annahme don Babies bermittelt. Behand» 
iung aller Frauenkraukheiten; ſtrengſte Berſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz, 270 W. Adams Str. bw 


Frau Dr. Zara nimmt Damen dor und wäh. 
rend der Entbindung, gibt Rath und Hilfe in allen 
Frauerangelegerheiten. Adoptirt Babies, Verſchwie · 
genbeit zugelihert. 497. Dionroe Str. Nehmt W. 
Anadifon Str.«Gabelcar bid Loomis Str. bis 


Damien, welche ihre Niedertunft erwarten, finden 
freundlihe Aufnahme bei mäßigen Preiſen. Borno— 
biel, in Deutihland geprüfte Hebanıme, 144 W. 13. 
Etr. D;n3109 





Roth und Hilfe in allen 
regelmäßiafeiten ertheilt t 
Elybourn Ave. ; ftrengite Verfgmiegenheit. 


Seſchlechts ⸗ Haut⸗ Blut⸗ Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
txankheiten ſicher. ſchnel und dauernd geheiit. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., na he Ohio. 463m 


€. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien außge- 
zeichnete Geburtsherferin. 175 Eiybourn Ave. Eipöm 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen zc. 
Kleine Anleihen 
bon $20 biß $i0O unfere Sperialität. z 
Wir nehmen Zhnen nicht die Möbel weg, wenu tvir 
die Anleihe machen, — diefelben in Yhrem 
ei 


Wir haben da3 
größte deutihe Gejhäft 
in der Stadt. 
Te gr ehrlichen Deutichen fommt zu uns, wern 
Yhr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorauiprechen, ehe Ahr auder- 
bärts hingeht. Die ficyerfte uud zuverläffigfte Ber 
handlung zugefichert. 
2.2. rend, 
ldma1j7 123 La Salle Str., Zimmer 1. 
Wenu Jhr Geld zu leihen wünfht auf 
Möbel 
Pianos Pferde Wagen, 
Kutſchenu x. 


in der Office der 
ty Mnortnage Boan Gn, 


SFrauentrantheiten und IIn- 
Dr. Ida von Edhulz. 6 
Tmalınis 


i verbleibt. 
* en ty Mortgage Loan Go. 
Ineorporirt, 
153 Monroe Str., nahe fa Salle. bw 


Braut Ihr Geld? ch Leibe Geld gegen ieichte Be- 
N auf Möbel Pianos, Lagerhausjceine, 
— ze. ohne ſelbe zu entjeruen. Feruer auf 

iamanten, Uhren, Gold» uud Silberwaaren, 2, und 
2. Grundeigentbums-HYpotheten. 2 leihe mein eiges 
neB Geld der Zinfen wegen und will Euer Gigeuthum 
nicht, She braucht nicht au befürchten, felbe® zu Deriie» 
rei. rüdzahlung monatlid oder uad Belieben. 
Spredt bei mir'vor. S 

AlpheusM. Smith. Jupeftment-Bantier, 

Zimmer 716, Chamber of Gommexse, Ede Waltingten 
und La Salle Str. Schneidet dies aus. 15feblj 


Geld gelichen auf Möbel, Pianod, Haushaltungs- 
waaren, Wanrenlager - Ouiltuugen, GCommercielle® 
Papier, Mortgaged, Diomanten oder na gute 
Sicerbeit; beliebige Summten; lange ober fu eit. 
23.4.2. Ihompfon. deuiſcher idvotat ioos Thauber 
0] Eorımerce, LaSalle und Waihington Etr. 26dz6m 


as zu A en ‚Si m Bee zu 
® nn au . w r 

det jeder Zahlung. —X © Spatoerting ©. 
.Gentre Ave. —RR 


Geld zu verleihen deu mi Raten ve: 
beffertes Shienge Sran i De a un Bauen 
26jebbiw6 


verleihen: 820,000 in Beträgen bon 8500 auf 
thum 


Srundeigen * 
Zinjen. R 216 Moriy Ude. Im6 


250,000 Dollars zu verleihen anf Grundeigentbum 
5 und 5% Procent Fir NR. Smith & Co, 629 
St. Ihooep Eie. "gegenüber Möider Part" _ 10fbbie 


Bertha Nagl, No. 389 —* 


Geſchaftsgelegenheiten. 


u berlanfen: Ein U a R tur⸗ ä 
Näheres P. O. 639, Sullman, — er 


Zu verlaufen: Gutgehender Gd-Grocery-Store, 
Sübdjeite, Krankheit? halber, 8300. NAdrejie N. 82, 
Abendpoft. dofrfa7 


Geſucht: Ein Saloon oder ein Laden, ber fi) zum 
Betriebe eines joldyen eignet, in einer belebten Straße. 
Offerten 8. 68, AUbendpo dofr? 


Zu verkaufen: Oder zu vertaufhen für Neal Eftate 
oder Farm, ein guter Beihftall mit 10 Pferden. Abr.: 
M. 74, „Abendpoft*. dofrja9 


u verfaufen: Yamilienverbältniffe halber ein gut« 
ehender Saloon jofort. Zu erfragen 120 Weil 
tr., im Saloon. bifat 


Zu verkaufen: 406 Albany 
Ave. dofrja9 


Zu verkaufen: Guter Ed-Grocery Store und Gas 
Io.n. 512N. Wood Str. 24mz31m9 


zu verkaufen: Butcherfbop, zwiihen 2 Groceries, 
Editore, billige Miethe, 3 Jahre Leafe, Wohnung, 
Stall, Bajeınent und Wurfieinrichtung billig wegen 
— zu verkaufen. Nachzufragen 273 u > £ 
de. o—ia 


Zu verkaufen: Ein Saloon, billig. Beite Lage. 
Kleine Rente. Keine Agenten. Wdrejje 2. 3, Abend- 
poſt. mifrmoꝰ 


Zu verkaufen: Confectionary- Tabak: und Cigar- 
ren⸗Store. 333 Racine Ade. —A 


Zu verlaufen: Eine Cigarren-Fabrik und Laden 
mit einer kleinen Wohnung dahinter. Gute Gelegen⸗ 
heit für einen Cigarrennacher mit kleinem Kapital. 
Adrejie: M. 64, „Abendpoit". bofria9 


Zu verkaufen: Abendpoft-Route. 420 Abonnenten, 
bringt $15 die Wode. Offerten: ©. 15, „Abendpoft". 
22mz1109 

Hu verkaufen: Salcon tm Gentrum ber Gtadt, 
zroiihen zwei Depots. Krankheitähalber billig. Leafe 
biß 1895. Biliige Rente. Adreije: S. 87, „Abendpoft“, 
22ın;109 


Zu verkaufen: Meat Market, Pferd und Wagen; 
guter Stand. Nachzufragen »lo. 1 Seminary Ave. 

möfrO 

en utgehender Cigarren⸗, Tabal⸗ 

und Candy⸗Store. Näheres bei —— 1 Zell 

Place. 2ZI3mz1md 


nn a IE nn 
Zu verkaufen: 1. Maffe Saloon, we iltens 
dergältuiifen, guter Pilab. 517 W. 15, Er bu 


109 Dollars kaufen mein 7 Jahre altes Geiäft in 
Gigarren, Zabat, Candy, Enuijadhen, Brod, Gates, 
Pıe3, Banudry Office, Notions, Zeitungen, Jcecream. 
4 Room’, 15 Dollars Rente; gegenüber Bajeball 
zn und einer großen Schule. 3455 Wentwortb 

de. 11 


Zu verkaufen: Einer ber beft eingerichteten und 
langetabiirten Er-Saloons an der Weitjeite an Hals 
ited Str., nahe Harrifon Str. Gutes Gejhäft mit 4 
Jahre Leaje, Rente mäßig; wird billig verkauft für 
Cajh. indent der Eigentümer jih vom Gejhäft zu«- 
rüdzieht. Pofitiv feine Agenten. MWdrejie X. 202 
Abendpoft. frirll 


Zu verkaufen: Delitateifen-Geihäft, Nordfeite, 5 
Zinmer, 2 Jayre Leaje, Mietye 325. Adrejie: X. 58, 
„Abendpojt“, 9 


Zu verkaufen: Gutgehendes FlafchenbierBeichäft, 
oder halber Antheil Wdrejie: %. 114, „Abendpojt". 
frfa9 


. Zu verkaufen: 1. Klaffe Ed-Saloon wegen Fami- 
lienverhältnijien. Nadgufragen aud Sonntag. 575 
Wajhburne Ave. frja® 


Zu verkaufen: Bäder-Store, in 1632 Milwaukee 
Ave. frja7 


ae — —— und —S Pferd und 
en. 2 regelmäßige Shippers. Naheres Saloon, 
32 W. Ranu dolph Str. BEER ’ TEE 9 


Zu verfaufen: Ein feiner Samvle-Room, Iauge 
Leaſe. Es muß ein Mann Kenntniſſe in dem Geſchaft 
haben. Eigenthümer zieht jih vpm Gejchäft zurück. 
Adreſſe unter D. 108 der Abendpoſt bie Diontag 
Diorgen. fria9 


Zu verkaufen: Büderei und Reftaurant, Wholejale 
und Retail, großer Store» und Wagenverkanf, großer 
Shop und Ofen, Pferde und Wagen. Beite Rocalität 
auf der Nordjeite. Adreile: G. 120, „Abendpoft". fja9 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Salooı, wegen Fa⸗ 
mihenverhältuiffe. Näheres bei Fecker Brew. Co., 
Dudley und Bloomingdale Road. fial 


Zu verfanfen: Eine Zeitungsroute, 300 tägliche Zei- 
tungen, Pjerd und Cart, Süpdfeite. Zu erfragen 
Emerald Ade. und 81. Str, Anburu Bark Zöntziwi 


Guter GroceryStore. 





Hu verfanfen: Ein 











Zu verkaufen: Grocery, gutes Pierd und Wagen, 
guter Plag für einen Deutichen. Naczufragen 632 
Shool Str.. Grob Part, abi 

Zu verkaufen: Ein autgehender Saloon. Eehr 


gute Gelegenheit. Umftände halber, 1477 Milwaufee 
Ave. ‚frjal2 


I verkaufe Ihnen ein Haus auf 
tl a ngen. 
Gabe Zaujenbe Dapon Derfauft 


offeri die Aus wa 
—— Fr Zu Däuiern, 5 


— ein Haus mit Ihrem Miet hegelde zu er⸗ 
g — 
o Sofortigen Befig gegeben 
don irgend einem der folgenden eikter. Sie find 
elegen, gut gebaut, und enthalten je 4 bis 10 
te fönnen fiir eınen Sehutel baar und Weit 
ten mionatliden Abzahlungen gelanft werben. 


—Grozer Auhäumungd:Berlan % 
— Großer Aufräumungs-Be 2 


Wenige Häufer übrig zu legtjährigen Preifem, 


Einige echte Bargains im bdieler Sub > 


divifion. Hänjer Dom je 4biß 7 


Aldland 
Ade 
unb 

u. Str. 


Linien Strugeubabnen zum Eige 
Dempfivagen nur zwei Blods; 5 Gen 
Fahrpreis. Nedmt State Str.-abel 


nay 47. Str.; fteigt aud an Afhlan 
Ave; oder nehmt Ardher Ave-Gar und 
fteigt aud an 47. Str. 

Eigentum, Ede Afhlan 
Str. Jeden Tag offen. 


rundeigentyum uud Säufer, 


=) 


Nur wenige übrig. — Das ift JHre Iehte Gelegenheih 


Ichaften, u Deut leichteften Bebi ———— 
ften Preifen. Dies ift eine Gelgenh it ——— 


Br. 


\ 


mern verkaufen zu 31000 bis 700; 
Baar-Anzahlungen 100 bis SI70; m ° 
natkiche —— 810 bi8 $15; zwei 


weiüOffie am 
ave unddz. 


oder Yaljted Str.-Kard und transferirt 


Dies it der pramptoolifte Vorort ander _ 


Das 
pracht⸗ 
volle 


Häufer übrig; breitet Eu; mi 
8 Zimmern; Preis 82400 big 24500 
ded; Baar-Anzahlung 8300 bil 
monatliche Abzahlungen 825 bis 340; 
zwei Lotd von dolier Größe mıt jedem 
aus; nur 3 Blod3 vom Bahnhof; 


D 
Großdale Baus; und befebt —— und. 
Y ua 


Pläne diejer Häufer und laßt 
dem Eigenthum bringen. 


Un der Jlinoi® Gentral-Pahn. Em 
Haus don 7 Zimmern und Bafement 


Dauphin Imit 37% Fur Grund 35 


Fahrt von der Stadt und nur 5Min 


Bart nuten bon der Weltausſtellun 
Het vor ın der Hauptoffice und 


toftenfrei nah dem Eigenthum ven. 


Hört jet auf Euer Geld wegzugeben, "und Iabt die 
monatlihen Zahlungen, die Ihr macht, zu Gunften 
Eurer eigenen Hänjer eintragen. Viele yaben Tat 
fende von Dollars für Miethe ausbegahit und eignen 
uod fein Haus. Weiler zu taufen al zu miethen. 


— E. Gro — 
| ©. €. Cor. Dearborn u. Randolph Gir. 
u 21malwd 
Zu verlaufen: 40 Ader yarın, drei Meilen von ber 


Stadt, für 3600. Yudentar kann mit übernommen were 


den. Näheres bei 6. Keippel, Danjton, Wis. 
‚Zu verfaufen: Lot an Francisco Ave, Avondale, 
Eigentyümer &. Schmidt. 929 California Ape. 


Zu verlaufen: Eine Cottage mit 6 jhön tapezierten 
Zimmern, Sewer und Waller im Haufe, nebft Stall 
2 Verde. Prei3 nur $1600. Baar-Anzahlung 8400, 
Nachzufragen 843 W. North Ave. 0 


Spres 
tCuh 


= 


friay” 


Zu verlaufen: SFrame-Goltage, 3 Zimmer, muß for 


fort billig verfauit werden, um fortzufchaffen. 
Oblendorf, 262 W. Huron Str. —— 


Zu verkauſen: Ein jhöne3, gutgebautes, 2ftödig 
10 Zimmer-Haus wird frankyeitshaiber für den bi 
gen Preis von $2300 bei einer Baarzabluung Dow SU 
verfauft werden. Das Hans hat Harthol wu 
Treppen, liegt an gepflaiterter Straße, 2 ö 
North Ave.-Gard. Nachzufragen 843 2. North Node 


—— ee 


C. B. & Q.Bahn. Einige — 


inuten 


a0 


“Bu faufen geiucht: Ein gutes Seraäftspeoperig In 2 


einer Geihäftsitrage für, Grocery, Preis 
feine — Te tman, 198 Blue Jsland Ave.ı 6 


Zu verkaufen: 4 Room Briddaus mit fchöner 

ee auf einer Keajed Lot, niedrige m 

mit einem qautgehenden Schuhmaher-Schop, große 

KRundicait, feit '82 etablirt. Würde aud gut pajjen 

Ds Drepmafings, Schneiders, Plumber- oder font ein 

ines Geihäft. Preis $400,- 3127 ©. ve 55 
ria 





Zu verkaufen: Ed-Hans und Kot mit Saloon und 
Bovardinghans an 5l, Str. nahe State Str.; ferner 
ein Saloon an State Str., nahe 53. GStr., für $1% 
beim Eigenthünter jelbjt. 5326 Wentworth * 

0 


— 





Zu verkaufen oder zu vermiethen: Mehrere gute 
Baͤckereien in der Stadt und Land, mit guten Bedin— 
gungen. Nachzufragen bei John Beterfilfa, 70—78 
th Ave, Room 14. 4 


Muß unbedinat jofort verlaufen: Kleine, im befter 
Lage der Stadt, Eigarrenjtore, Candy und Notion- 
ftore für den fpottdilligen Preis von $115, wert) 8350, 
billige Misshe, Ihöne Wohunug, -Tomut_fofert und 
überzeugt Euch) jeldf. Was hHadı Ihr in Tanfh? 921 
Lincoln Ave, Re 2 

Zu verfaufen: Ein Iohnender Schuhihop für 825. 
111 51. Str., nahe State. 


Au verkaufen: Ein Delrkateffengefpäit in beiter 
Rage. 83 Eiybourn Ave, frja9 
- Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer bei ge—⸗ 
biſdeter deutſcher Familie ſör einzelne Herren. Bs8 
Weis Str., 1. Ylat. _bofrfa? 

Zu vermiethen: Zwei anftändige Herren finden ein 
gemüthlies Heim und gute Koit bei einer Wittwe. 
Näheres 115 Diohawf Str., eine Treppe. dfro 

Zu vermiethen: 8 Zimmer, geeiguet für Reftaurant 
oder Boardinghaus. $i6 Rent. 44 Fullerton Ave., 
nahe Teeriugs abrit. dir 

Zu vermiethen: 63. Str., nahe Carpenter Gtr., 
zweiftöd. Haus. Laden und 2 Wohnungen eine 
Laze für Ealooit oder Grocery. Billige Diietde. Peter 
Ban Dtiifingen, 95 Waihington Str. milrja? 

Zu vermiethen: Eine Wohnung, 6 Zimmer, heißes 
und Falted Waller im neuen Haus, 227 Elybourn 
Ave. dffat 


‘ Zu vermiethen: Yreundlid mödlirte Zimmer an 
anjtäudige Herren. 60 Burling Str. 24mziwI 


Zwei anftändige Männer finden gute deutiche Koft 
und Logis für $4.50 mit Wäjde. 445W. Potomac 
Ave., nahe Wajhtenamw Ave. fria9 

Zu vermiethen: Drei billige Hinterzinmer, 524 
Franlkliu Str. 9 


Zu dermiethen: 





Möblirtes Fronizımmer mit oder 
ohne Board an zwei anjtändige Herren. 437 Eentre 
Ave. friamo9 


Zerlangt: Boarder bei Tag oder Wode. Möblirte 
Zimmer zu vermieten. Alle jauber und hell. 1200 
Elybourn Ave. 7 


Zu vermiethen: Gute möhlirte Zimmer, 21.00 biß 
81.50 per Woche; Board 83.00 per Wode. 243 Dit 
Kinzie Str. = frfamobi9 

Zu vermiethen: 2 fein möblirte Zimmer, Parlor, 
Berroom, 110 Siegel Str., im SHinterhauß. fria? 

Beriaust: Möblirtes Zimmer bei alleinjtehender 
Fran. Adr. D. 118, Adendpoft. frja? 


Ein SHön möblirtes 
teen, jowie Sclaffte 
de. 


u dvermiethen: Ein hübjches Yrontzimmer und ein 
ee beide mit feparatem Eingang. 392 Wells 
Str., Eite Divfion ie ep. DO 9 

u vermiethen: Einige Ihöne Zimmer mit Be 
* von Gas und Bad und auf Wuunſch Board. 
472 Wells Etr. trfa9 

Zn vermiethen: Möblirtes rontzimmer bei Leuten 
chae Kiuder: 184 Varrabee Sır. 12 
Zu vermietgen: Ein Fleines Schlafzimmer an einen 
anjtändigen Herrn, mit oder ohne Board. 462 N. 
Alan ie —— 
Zu vermietben: Ein Frontzimmer mit feparatem 
Eingang an einen anfländıgen Maum 81.50 per 
Worte. 40V Eedgwid Str. 2 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer 5 monatlid. 
18 Sedgwid Eonrt, nahe Divifion Str. frfal2 
Zu vermiethen: ein eingerichteied Flat mit ſechs 
Zimmern: für kleine Yamilie 723 Racine Ave Zu 
erfragen 729. dofrja9 
Berlangt: Boarder oder Noomer. HIN. Robey 
Er. midofrO 


Brarderd. 615 W. Superior Str. 
midofrjall 


Zu vermiethen: Stall 299 ©. Haljied Str. 
mi-mol 


na: 2 möblierte yrontzimmer an einem 
a Str., Ede Paulina. Eingan 
an Paulına. F. 


ng. 19nz7t 
Zu dermiethen: 


rontzimmer, pafiend für 2 
n für 75. 56 Blue u 1 
a 


Berlangt: 





Zu vermiet 
Herr. 3358. 


1 April, ein lat, fünf Zimmer 
und Badezimmer, Gejhäftsieer mit Wohnung. Ro, 
837 Divifion Str. 21mz109 


Verlangt: BSoarders. Gute beutjche Koft, freund- 
tie Zimmer. 879 ©. Halfted Str, nahe 22 em 


Möblirte Zimmer mit Boarb. 


dermiethen: 
* Eınzimd 


1. Indiaua Str. 


Zu vermiethen: Schöne neue 4 Zimmer Brid Flats, 
$7. Zu erfragen 3301 Hoyme Ave, Arher Ave.»Eard 
bis ex Ave. 12nzbwi 


Zu miethen geſucht. 

—— t: de Wohuung von 4 Zim«- 
ee —— — —F 2 hehe bu ae 
Baier, 115 Gleveland le. mibofell 

t : Bohne event. aud) Board, 
von anfändigem Manz am Iiebften bei alleinftehen» 
der frau, in der Nähe von Milwauder Ave. und Noble 
Er. Adrefie Ri. dpojt*. 0 


Zu 


: 6 3 in 2ate Diem, 
don nee taun en. 


Abrefle mit Sreitangabe © 115 „Nbeudpoft-. _ fies 
SEHE 


Zu verfaufen: Eine Lot an Ajhlaud Ave. zmig 
Addifon und Lil Ave. Zu erfragen 234 Dinuue 
Str., Vormittags. 

Zu verlaufen: E 

yaffem, oder mit Nadaufragen 
ws WatrStt. uulw⸗ 
"Bir verfaufen: Gute Kot an Chicago Ave., nabe Rod 
well Str. Nachzufragen in Apotyele 675 W. Late Str. 
ET . nn... Mibofrias 


Bu verkaufen: Billig, Ihdne 4 Zimmer Gottayes 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, ius 
wote ein zweiſtöcliges Brickhaus mit Baſement 
Boste, Eigenthümer, 2955 Emerald Aue. 

825 für eine Baulot ir Chicago, Spring Binffe 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. 
Lotten verkaufe J. U. XWVedd, 153 Elarf Str, 


?pt, Florence Ave. 


bw9 


Bu verkaufen: Ein nener Pool-Tifc. Blo8 8 Mos 
nate im Gebraud), in Hammond, Ind. Nawaufragen 
3925 ©. Haljted Str. frfanıod 
Zu verkaufen: Ein faft menes fFoldingbelt, billig. 
SIIN. Francisco Str., Humboidt 9 
Zu verlaufen: Scroll ⸗Sage. 608 Sheffield Ave 7 


Zu verkaufen: Tijhe, Stühle und andere Möbeln, 
billig. 337. Diay Str., 2. Etage.. 7 

Zu verkaufen: Eine ———— Mabagouy DBett« 
ftelle, eine Hängelampe, ein Reijefoffer, eın Kinder» 
wagen. 306 Oft North Ave, eine Treppe had). 


Kirchner. 
gi für einen 
te Str, 
dofrja9 


Zu verlaufen: Eine gute Ci-Bor 
Zu verfanfen: Bladjmith- und Schlofferhandiwertö- 


art 


Delitateſſen · Store. Voediſchs Cafe, 38 


ns al * 
GE 
er Frameflat zum orte 3 


Mehr als 1700 = 


Kaufe und BerfaufssUngeboite, _ 


-. Jefamoy 4 


zeug wegen Aufgabe des Geiyäits. Shop, 1216 Wlue 7 


land Ave Yacazufragen 982 ©. 
Zoſchte. 

Zu verkaufen: 
22 La Salle Abe. 
Bilig! Baby-Garriage, 8; Lounge, 85; eleganter 
Spiegel 912; Büericrant, 87.50; Bruffel-Garpet. 
106 3 Adams Str. dofr9 


Große Bargaind: Gonnter, 85. Show € 


Ave, 
ejtern rei 


Zwei aute Heizofen unb ein 


, 34.50, 


ine Srocerp Shelving und Eisboz. 108 W. Adams 7 
& . dofr? 


u verfaufen: Damen- 
eilig, Kommt, feht ab lauft. Emil Hoffmann, 
Elybonen Ave, Store. 2 


u verlaufen: Schneider-Ginriätung Rühmaldine 

2. dgl. 40 Dean Str, 21mzimd : 
fauren qguie neue High Arın Nähmafchine mit 
run epublaben, fünf Jahre Garantie BDomeltic 335, 
New Home 325, Ginger $10, Wheeler & Wilfon 810, 
Eidrcdge 815, White $15. Domeftic Office 216 6. Hal 
fted Str. Abends offen. dw 


Ale Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 825. 246 ©. Haljted Sir., Gonieves 
nier & Sperbel Ldezij 

u verkaufen: Show Caſes alte und neue auch 
wi alte getauft. 110 Sigel Str., Nordjeite, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


Zu verlaufen: 
Buggy oder 
üve 21m31m9 


u nat: Gutes Teite® Pferd für Delivery 


Wagen in Taufc für Eijsnarbeit an Gebän- 2 


2 


den, Treppen und fonjtige Geläuber, 3945 9 


tic Str, 


rt binig: 3 no 2 oder 
ER elivery Pierde wi Biifen Ei. dat # 


terftore. 


# 

u berfaufen: Billig, Haushaltungs-Genenftände 
2 4 Zimmern, —— Abreife nah Deutſclaud 
Auch 2 Hoiner? Bendes und Glamps. Nadzufragen 
692 Carroll Ave. = r12 
Bu ver : &i torefront. 861 R. Clark 
E verfaufen: Eine Storefro lang 
ite und Trimmings Des 
1 


ub am © 


— guta Pferde. paffend für 
en, bilig. 731 Milmantee 


2 


% 


Hans 
bwl 


3 


taufen: Ein jdn gebautes, fichen Jahre 
wu Sm De aufen I gebaı I Je 


altes Pferd, geht zwei- jowie ein 
Gedgwid Str. 


Bee — 1—[1 
u vertauſen: Pſerd und Wagen, 
Er nos Str. idofrs 


2imzimd 


verfaufen billig: 2 gute Pferde. 979 Mile 
8* aufe g: 2 gute Pf x 


waufee Ave. 


“0 
m n. 


zug Su vertaufen; Sheres Pferd, bilig, 3 
N. Daticy Ave. vita 


537° 
Str. * 


BE Ein jhiweres Arbeitspferd. 


—— 


dr Ebuning und Montag 


838 vertkaufen: Ein 
—— 


: &i lies Pony, ® a 
ER. eeiarer, v0 BR er. ober. 


verfaufen: 2 gutc Pferde, 
— — 
83 vertaufen: Starke Pony 890. 428 
North Ave. 


verfanfen: Leichtes Pferd mit 
ee 116 Blue * 
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E Geiundeit und geſchiechtlichen Rüftigleit 


x 


> und Sue 


Ohne Um 
bertreibung 
fann behaup- 
tet werben, 
daß es wohl in 
den ganzen 
Bereinigten 
Staaten Feine 
deutſche Fami⸗ 

lie giebt, bie 
Ynicht mit ben 
Gbeilfräftigen 


E Samburger Bruſtthee. 


J 

I Segen Erkältungen, Huften, rauhen Hals 

© end Bruftfämerzen bei Frauen und Kindern 

E -gicht e8 nichts befferes wie Dr. Auguft König’ 

= Homburger Brufttyee.— Dr. WB, Römer, Pro» 
ria, Ills. 


gereicht mir zum Vergnügen Dr. Auguſt 
= Königs Gamburger Bruſtthee empfehlen zu 
Hunen. Ich gebrauche denſelben immer wenn 
ſich in meiner Familie Erkältungen einftellen 
= und find defien Wirkungen fletd qufrieben- 


E Sellend.-Ges. W. Breyer, 1209 N. Gay⸗Straße, 


Baltimore, Mb. 

» Dur eine heftige Erfältung war meine 
= Brujt in hohem Grabe angegriffen; ein läftiges 
27 Süfteln plagte mich fortwährend. Nach Ge- 
EN Brauch) von 2 Padeten Dr. Auguft König’s 
2 Hamburger Bruftthee war ich wieder vollftänbig 

Kergeftelt.— Elizabeth Bohn, Lancafter, Pa. 





Böllige Wicderserftellung der 


mittelft ber 


= 7 Ra Salle'ihen Maftdarm-Behandlung. 


igreich, wo alies Andere 


fehlgefhingen hal. 


Die Ra Ealle’idie Methode und ihre Vorzuge. 


geil Applikation der Mittel direkt am Ei der Kranke 
t. 


>2. Bermeidbung ber Verdauung und Abihwädhung 


= der Wirkfamkeit der Mittel. 

—* 3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 

E £effnungen der Rüdenmarfsnerven aus der Wirbel 
$ daher erleichtertes Eindringen zu der Nere 


Täule un 


venfüffigteit und der Mafle besGehirns und Rüdgrats. 


änner-Schwädje. 


4. Der Patient kann fi) jelbjt mit fehr geringen 


2. KRoften ohne Arzt herftellen. 


5. Zhr, Gebraud) erfordert Leine Veränderung bes 


= Siät oder der Rebensgemohnbeiten. 
B 6. Sie find abſolut unſchädlich. 


7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Gtelle eitte 


els innerhalb weniger al3 einer halben Stnube. 


; E a und wirken unmittelbar auf den Sit bed 


E SKennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitinane 
el, Abmagerung, Gebädhtuigihwädhe, heige Wallungen 
En Erröthen, Hartleibigteit, fieberhafter und nerpdjer 


oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. 


j Achläge im Gefiht und Hals 


Aus 
Kopfweh, Abneigung 


Unjere Behand» 


gegen Sejelihait, Unentihlofiendeit, Mangel an MWils 


nskcaft, Schühteruheit u. |. mw. 
Züngsmethode erfordert feine Berufzftörun 
Magenüberladungen mit Medizin, Die 
ae direkt an den affizirten Theilen angewandt. 


und fein 


edifamente 


27 Der La Ealle’ihe Bolus ift au) das befte Mittel gegen 


heiten der Nieren, Blaje und VBorftehdrüje. 


fung gratid. Man jcreibe an 


Dr. Hans Tresiotw, 


TITELS LT NT RT 
find felten glückliche, 


il⸗Inſtitut 

ort ee ah auf bie 

Harte fe. Zunge Leute, die in ben 

Stand ber She treten wollen, follten den Spruch 

Säiker’s: „„D’rum prüfe, wer fih ewig) 

— wohl peberigen 2 d . + na ei 

n, ehe fie den io en 

des Ben de Wird pH, Gents in 

-[Poftmarten in beutjher Sprade, forgfam) 
wespaft, frei verfandt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
31 Clinton Placo, New York, N. 2. 


„Rettungs:Anter‘‘ it auf zu haben im 


Der 
Brio. JUL, bei Serum. Schimpfty, 276 rn 


E Trunkenheit 
md Bewohnheits-Trinfen, 


In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specific. 


Bud mit Zeugniſſen und Gebrauchsauwel⸗ 


E taun auch in einer Tafſe Kaffee oder Thee, oder 
— Meinem andern Nahrungsmittel gegeben —— ohne 


deaßde tiene bieleß Wei ; 
} eiten enthaltendes Bu 

ben bei Dale & Sempill, Druggiften, & 

on Gte.. Chicago, YUS. 


in goldenes Buch für Alle, 
DDie Schwachezuſtande und Ge⸗ 
—————— des Menſchen un 


eren einzige, gründliche, re und 

nelle Heiiung 
on ber beutihen Heilanftaltin Gt. , Mo, 
egen Empfang von 25 Gent, ober deren Werth 
n ——— portofret, forgfam verfiegeli, 
owohl in englifdjer als deutſcher Sprache der⸗ 
andt. Übrefiire: Deutsche Heilanstalt. 
521 Pine Street, St. Louis, Mo. 


# Dr. ©. SCHROEDER, 
# —* Dehnarst, 

J wauk A 'e 

; Garpenter Etr. Leite Gebifie 5-8 Dollar 


* e {hmerglo3 gezogen, feine 
f tb. Weite arbeit garantir 


re 


üllung von 50cm 
Sonntags offen, 


E 5 DMAN 
Er abhnarzt 8 i 
5 ir 28. Wkadiion Gir.. Ce Hab 


rzlos 


B wenn arg: ‚os 
rei au 
art un 


* ne ung 50c. u. Qufs 
Be ie rößte u. volftändi i ã 
F Sailer gſte *8 rztliche Orſice 


D 
08, 


=: Eye and Ear Dispensary. 
Alle Krankheiten der Augen und Ohren 
E bebandelt. Künftlicye oo auf-Beitel« 
3 ? lung angefertigt. Brillen angepaßt, 


Bent Ratbertheilung frei. 18mz1 
04.6larf @tr., Ede Kam Otr.. Simmern 


- Rienmatismus elc. heilbar! 
en 
ter 6: 


er € — —* les 
Fallſucht, heilbar! 
| hileh;murpu Daben dei ollagi 


u Dr. Louise Goertz, 8661 Wabafh Ave. 
„st OTTERN 

2 ’ r 
a 


> 
er ähirageo, 


a 37 $tüen.|Dr. KEAN 


"Speolalist. 


ber. Met: 
* 


— 


x nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


1 dınab. 


— — — — — 


Ein tapferes Herz. 


Roman von Jacques Bincenk, 


(19, Fortfegung.) 

„Was für ein gutes Publikum Sie 
find!“ fagte fie ladhend, „ad hätte man 
doch diefe Wärme im Concertjaal!“ 

nWiefo?* fragte Wilhelm. 

„Nun ja! Dort friert bisweilen das 
Herz und die Füße mit. * 

Frau von Sorgues hatte dem jungen 
Mädchen das Vergnügen machen müflen, 
am Donnerjtag mit in die erfte Etage 
hinunter zu gehen. Trog der Thräs 
nen und vielen Entbehrungen, die ihre 
Schönheit beeinträchtigt hatten, erregte 
fie bei Lampenlicht immer no Auf: 
fehen und ihr Erfcheinen z0g nody jedes: 
mal die Aufmerkjamkeit der Anwejenden 
auf fi; im Grunde ihrer Seele war die 
eitle Annig nicht wenig ftolz darauf. 
Marika erregte allgemeines Entzüden, 
Ihr beſcheidener Wohlſtand hatte er— 
laubt, dag für fie ein Kleid aus vofa 
Barege angejchafft werden konnte, und 
diefe Toilette bereitete ihr unendliches 
Vergnügen. > 

„Und ic Fann Sie nicht darin fehen: * 
hatte Sancede mit einem tiefen Seufzer 
gefagt, als fie ihm ihren Schaf zeigte. 

„Run wohl, dann werde ic) ed hnen 
zu Ehren einmal Sonntags anziehen! 
Sind Sie damit zufrieden? * 

Seitdem war ihm die Erlaubniß ge: 
währt, jeden Donnerftag einige Rofen 
zu fchiden, mit denen Marika fid 
ſchmückte. 

Tiomane arbeitete ſtill weiter, ihr 
Lehrer erlaubte ihr nicht, ber Gefell- 
ſchaft etwas vorzuſingen. Sie fühlte 
jetzt, daß ſie Fortſchritte machte, und 
ihr Eifer verdoppelte ſich. Die Muſik 
ſchafft ihren Jüngern ein eigenartiges 
Leben, eine ganz beſondere Welt, die 
von wunderbarem Glanz erhellt iſt, be⸗ 
lebt von unendlichen Phantaſien, in der 
jeder ſein liebſtes Traumbild findet, 
jebes Auge feine th:uerjten Bilder, jebes 
Temperament feine eigenjten Gefühle; 
in der eö feine Yaft und feinen Zwang 
gibt, wo den Anfprucdhvolliten weit über 
die Begehr Erfüllung wird, wo feine 
Schranfe den Horizont beengt, eine 
Melt voller Jdeale, die dem Eingeweih- 
ten jeden- Wunfch, jede Erfüllung, jeden 
Freudenraufch gewährt! 

Nah und nah wurde Tiomane von 
den Hofinungen, die man in ihrer Um: 
gebung für fie hegte, auch ergriffen, ie 
erfüllten und begeijterten fie. Gie 
dachte an die Zukunft, Die ihrer wartete 
und die ihr Natalie mit fo viel Feuer 
ausmalte: die Bravos, den frenetifchen 
Beifallsjubel, die Schmeidhelei, die Ver— 
ehrung des Publitums, den unverg!eich- 
lichen Nimbus einer berühmten Sän- 
gerin. 

„Wahrhaftig, du fheinft gar nicht 
mehr auf diefer Welt zu fein,“ meinte 
Marika ſchmollend. 

„Und es ift Doch jebt jo [hön auf Dies 
fer Welt,“ erwiderte Tiomane, indem 
fie fie Füßte. 

Uud in ber That, ihr Leben 
ieht.. onaonchm und forz-nfrei 
die Rente aus" Smyrna, Des- 
— en. und Wilhelms Zu- 
fgüffe. — In der vorhergehenden Woche 
hatte er ihr fogar fünfhundert Franken 
übergeben, die er fi dur Arbeiten 
während der Nacht verdient hatte. a, 
er hatte jein VBerfprechen gehalten. Jeden 
Sonntag kam er direct von Blinville 
nach der ‚rue d’Assas‘‘ Das Haus 
Ihien ihn feit feinem thörickten Streiche 
noch einmal jo theuer geworden zu fein, 
Früher ging er oft [hon Nachmittags 
fort, oder des Abends lange vor Abgang 
feines Zuges. \ebt fchien er jeden Augen: 
bli@ benugen zu wollen, er blieb jtet3 
bi3 auf die lebte Minute, - Sie, die 
allein das Geheimniß feines Fehlers und 
feiner Reue Fannte, war am glüdlichiten 
über Ddiefe vollfommene Umwandlung. 

Der ganze Sommer war fo in Arbeit 
und Hoffnung dahingegangen, und man 
näherte fich dem Herbit. 

Eines Abends vor Beginn des Un- 
terricht3 eröffnete Herr Desgoffes Tios 
mane, daß er jet Die Stunde des öffent: 
lichen Auftretens für gefommpen eradhte, 
und er ftellte ihr den Direktor des 
„Eden“ vor, der fich eingeftellt Hatte, 
um fie fingen zu hören. Xroß ihrer 
Angit fiel die Prüfung gut aus, und es 
wurde abgemacht, daß ſie ſechs Wochen 
ſpäter im „Fauſt“ auftreten ſolle. 

Bevor Desgoffes ſein Spiel begann, 
hatte er auf'3 Befte vorgeerbeitet. Er 
war in dev Welt der Brefje fehr befannt 
und hatte fi dort fihere Unterftügung 
zu verfchaffen gewußt. Niemand ver: 
jtand es übrigens befjer, ein Debüt vor: 
zubereiten und da8 Publikum günftig 
zu beeinflufien. Der Name Tiomane 
war bald überall zu lefen. Der gejchidte 
Amprejario hatte fie diefen Namen bei: 
behalten lajjen, weil cr durd feine Uns 
gewöhnlichkeit auffallen mußte. Die 
Zeitungen bradten in zahlreichen Artis 
teln romantifche Einzelheiten über diefe 
frembländifche, außergewöhnlie und 
ganz neue Erjdeinung. Und die Scheu 
der jungen Weltdame vor dem Theater 
fügte dem neuen „Stern“ einen Reiz 
mehr hinzu, Kurz, das neugierigeBaris 
bemädhtigte fi der Debütantin, und 
während eincd ganzen Monats bildete 
E —* Geſprächsthema der vornehmen 

elt. 


Während dieſer Zeit ſtudirte Tio— 
mane die Rolle der Margarethe; ihr 
ganzed Dajein ging in dem ein: 
zigen Gedanken an dad Debüt auf. E3 
handelte fi darum, ihrem Lehrer feine 
Opfer zu erjegen, ihren Angehörigen 
eine fihere Eriftenz, vielleicht ein Vers 
mögen zu fhaffen, und zu gleicher Zeit 
erftrebte ihr Künftlerftol; den erträums 
ten Ruhm. Mit welcher Angft ging fie 
in die erften Proben! Aber der günjtige 
Eindrud, den ihre Stimme madte, er: 
mutbigte fie, und vor allem unterftüßte 
Natalie fie dur ihre unerichütterliche 
Zuverfict. 


XXIH, 


Endlich ift der große Tag gefommen, 
Seit einer Stunde it der._ mächtige 


Saal des „Eden“ gefüllt. Tiomane! 
diefer Name jchwebt auf allen Lippen. 


m—mmmen mer 


zählen und vervollfländigt den Bericht | 
Die Schülerin Desgofs |: 
fes’ ift eine große Künjtlerin, fie hat | 
alle, die fie gehört haben, in das größte | 


des anberen. 


Entzüden verjebt. 

Die Mufiter haben ihre Pläte eins 
genommen. Eine allgemeine Stille breis 
tet fi aus wie vor einem großen 
Greigniß. Plöglich öffnet fih im Hins 
tergrunde ber Bühne eine Thür, 
alle Gläfer richten fih auf Diefelbe, 
ein Flüftern durchläuft den Saal, da ift 
fie, da ift Tiomane! 

In ihrem weißen Kajchmirkleide, bem 
traditionellen Gretchenfleide nähert fich 
die Debütantin, ein wenig blaß und un: 
ſicher. — Man findet fie hübjch,fehr 
bübjch und jehr jung mit ihren langen, 
blonden Zöpfen, bdiftinguirt und vor: 
nehm ihre fhöne, große Geftalt. Sie 
iſt das Ideal eines Gretchens, von Ju— 
gend und Friſche ſtrahlend, weiß und 
roſig, von edler, ſanfter Schönheit. — 
Jetzt hat ſie zwiſchen ihren beiden Be— 
gleitern die Rampe erreicht, das Muſik— 
heft zittert in ihren Händen. Sie iſt 
entzückend in ihrer beſcheidenen Anmuth 
und gewinnt dadurch die Sympathie der 
Verſammlung. Ihre Augen ſuchen die 
Parterreloge, in der ſie mitfühlende 
Herzen weiß, aber ſie ſieht ſie nicht, es 
hat ſich wie ein Schleier vor ihre Augen 
gelegt, ſie glaubt vor Angſt ſterben zu 
müſſen. Da beginnt das Orcheſter die 
Ouvertüre. — 

Dann kommt Margarethe an die 
Reihe. Den erſten zoghaften, erſtickten 
Tönen folgen zitternde, kryſtallklare, wenn 
man ſo ſagen darf. Nach und nach be— 
feſtigt ſich die Stimme, und ſich erhebend 
und entfaltend durchdringt und bewegt 
ſie alle Herzen. Sie iſt von ſeltener 
Ausdrucksfähigkeit, und mit großer 
Kraft verbindet ſich entzückender Wohl—⸗ 
klang. 

Das Publikum kann kaum mit ſeiner 
Bewunderung zurückhalten, bei jedem 
Abſatz droht der Beifall auszubrechen. 

Endlich iſt das erſte Lied beendet, 
und der Enthuſiasmus bricht ungeſtüm 
hervor, Margarethe verneigt ſich zit— 
ternd und verwirrt von dem Beifall 
und ſucht unwillkürlich mit den Augen 
jene Parterreloge, dort ſtehen die Ge— 
liebten mit ſtrahlenden Geſichtern — 
und klatſchen mit wahrem Eifer — 
Da capo, da capo! 

Aus allen Ecken und Enden ſchallt 
dieſer Ruf. Der Dirigent giebt der 
Sängerin ein Zeichen und ſpielt die 
erften Takte der Arie. Gie beginnt"von 
Neuem zu fingen. Und diejes Mal, mit 
welcher Vollendung! Durch dem herr: 
lihen Erfolg ermuthigt, gewinnt fie 
ihre ganze Sicherheit wieder. hre 
fhöne Stimme entfaltet in herrlicher 
Ruhe ihren ganzen Umfang und all’ 
ihren Reiz, die ganze Bollfommen- 
heit, welche Natur und Kunft gefchaffen 
haben. 

Während der Paufen fonnte Tiomane 
ihre Blide nicht abwenden von ber Flei- 
nen Barqueiloge, fie lägelte "ben theus 
ern, firahlenden Gelihtern zu, Wil: 
helms Bli ylänzte ıhr entgegen, und 
Matstie webelte im Hintergrund ber 
Loge mit ihrem Tajchentuh, wie um 
ihrer aller Begeifterung Ausdruf zu 
geben. 

Das prächtige Werk ift beendet. Tios 
mane hat bi3 zuleßt gefallen. Niemals 
hat eine Sängerin mehr Erfolg gehabt, 
als fie, 

hr eigentliches Felt aber feierte fie, 
als der Vorhang gefallen war. Des— 
goffes war der erjte, der auf fie zueilte, 
hr Erfolg übertraf noch feine Er: 
wartungen, er prophezeite ihr ein 
Vermögen und eine allgemeine euros 
päifche Berühmtheit. Frau von Sor: 
gues unarmte fie zärtlih, dann Marika 
und Natalie, nur Wilhelm ftand ftumm 
und wagte faun, fi ihr zu naheır. 

„Nun?“ fagte fie lachend, „und du 
fagjt mir fein einziges Wort?“ 

„Ich finde feines — du bift fo groß, 
fo bewundernswürdig!* 

Sancede hatte einen allerliebiten Ein: 
fall, ev ergriff ihre beiden Hände und 
füßte fie, eine nach der andern. 

„Sie haben mich in’s Paradies vers 
ſetzt!“ 

„Aber mit Maritza natürlich!“ 

Dann ſpeiſte man bei Desgoffes. 
Natalie hatte einen Schmaus vorbereitet 
und die Tafel mit Margueriten beftreut. 
Ihren gewöhnlichen Blag, ihrem Vater 
gegenüber, hatte fie TZiomane abgetreten. 

Das Mahl verlief in ungetrübter Heis 
terfeit der Lehrer ftrahlte vor Freude; 
er wurde nicht müde, Tiomane zu bes 
glüdwünfhen und fie feine „Diva“ zu 


nennen, während jie, die fi faum von |" 


dem Taumel der Aufregung, von dem 
Zwange und ben Anftrengungen erholt 
hatte, erſt jet anfing, fi) ihrer Erfolge 
zu freuen. (Hortjegung folgt.) 


Ein Pehvogel. 


Ein notorifcher Dieb bei der Der 
folgung angefchoffen. . 

Dem im Haufe No. 1494 Welt Ban 
Buren Str. wohnhaften Wim. Almand 
wurde geftern auf einem Kabelbahnwa: 
gen der Madifon Str. das Portemons 
naie gejtohlen. Der Bejtohlene hatte 
jedoh den Dieb bemerkt, jchlug Lärm 
und der Gauner wurde fofort verfolgt. 
Ein Bolizift Schloß fi der Jagd an, 
feuerte mehrere Schredjhüffe ab und 
ſchoß dem Flüchtigen, als dieſes Mittel 
nichts fruchtete, endlich eine Kugel in's 
Bein. 

In der Centralſtation erkaunte man 
in dem Burſchen Frank Parker. Dies 
iſt derſelbe, der vor Kurzem, als er den 
Verſuch machte, ſeinen Spießgeſellen 
John Reynolds aus den Händen bes 
Geheimpoliziften Norton zu befreien, 
von diefem Beamten angefhofjen wurde. 
Die Wunde Parkers ift nicht gefährlich. 


Grauenhatter Shiffbrud. Starke Fahrzeuge 
T&eitern und gehen zu Grunde, gewaltige Stürme und 
bergbohe Wogen bringen twaderen Seeleuten den 
Xod; dad verhindert aber nicht die ungefügigite Land» 
ratte, ihr Leben anf dem fturmgepeitfchten, atlanti» 
Iden Ozean alß Tourıft oder im Dienfte des Handels 
zu rißfiren. Kommt er aber auf glüdlih an Ort 
und Stelle, jo wird er-dod faum den Qualen der See 


Magen » Bitterd, jened unnahahmlidre Mittel gegen 
Seelrantheit, mit auf die Reife nimmt. Schlechtes 
Waffer auf Iangen Fahrten wird von den Setfenden 


In ihn fheint das ganze Programm | bege 


enthalten zu fein. Man ift erregt, 


plauderr auf den Sperrfigen fowohl wie | & 


| Deutfer Arzt, Wundarztu.Heburtsheffer, 


— — 


— Anzüge os * $15 und $I8, _ 


gehen heute und Samftag 
—— für — 

Diefe Anzüge 
fommen in mittel- 
ſchweren und leich⸗ 
ten Stoffen. Ga— 
rantirt reine Wolle 
und echte Farben. 
Der Grund. ber 
; Berfchleuderung 
it, daß fie aus 
lauter kleinen ‘Bar: 


Diefer Berkauf 
giebt Euch Gele— 
genheit, Euch zu 

einem geringen 
Preife mit Klei— 
dern zu verſehen. 
Da die beſten Sa— 
chen ſtets zuerſt 

J verkauft werden, 
ſo ſolltet Ihr nicht 


tien beſtehen. 
Dieſe Anzüge 

ſind gemacht von durchaus reinwollenen Caſſimeres, Cheviots, 

Tweeds und Kammgarn. Einfache Farben und hübſche Mi— 

ſchungen, Thecks, Plaids oder Streifen. Der Schnitt iſt Cut— 

aways, Frod- und Sadjacon. Sie ſind ſämmtlich gut ge— 

macht, ſowie hübſch gefuüͤttert und beſetzt. Sie beſtehen aus 

1—2—3 oder 4 Anzügen von einer Sorte und wurden verfauft 

(und find werth) zu 812, 815 und $18. Um fie außzuverfau- 


fen, offeriren wir Euch. die Auswahl für P ſ ſ 


Verkauf von Kinder-Anzügen. 


20 


Verkauf von Knaben-Anzügen. 


63 


525 ganzwollene Furze Hojen= 
Anzüge für Kinder, Alter 
4 bis 14 Jahre, dunkle und 
belle Farben, Ddd8 und 
End3 von $4, $5 und 86 
Qualitäten, Auswahl für. 


225 ganzfoollene lange Ho: 
fen = Anzüge für Kuabeı, 
„Alter 13 bis 19 Jahre, in 
blau, jhwarz und hübjchen 
Miihungen. Kleine Par: 
> tien von 810 nnd 812 
Qualitäten. Auswahl für. 


Br 5 x 
R Re — 
— — = 


214, 216, 218 und 220 State Str., Eke Onincy. 
Kapen affen Abends bis 9 liyr. Offen Samftag Abends bis 10:30. i 


mn U 


The Manufacturers’Qutlet 


Ecke State und Monroe Str. 


Tortfekung und großurtiger Erfolg 


unferes 


2lusverfaufs. 


Wir müfjen beftimmt ausziehen, 30. April, 


—— Unſer letzter Cag. 


Alle Waaren zu Säyleuderpreifen verfauft. 


THE OUTLET, Ecke State und Monroe Str. 


Eimbul-Collen 


5175 bis &250. 
Bedingungen: $10 Anzahlung Reit $1 per Woche. 
Keine Zinfen. Wbftract mit jeder Kot. 


Dieje Vorftadt liegt an der Galena Sivifion der Chi« 
cago & Northweitern-Eifenbahn. 


Freie tägliche Exrcnrfion 10:15 Bormittags. | 


- Freie Sonutagd:Ercurfion 2? Uhr Nam. 
Nur 35 Mindten Yahzt von der Stadt. 
Gute Edyulen, Kirdeı ıc. Seht Euch diejed Cigen- 
tum an und 5 werdet eine Lot fanfen. Wegen 
Zidet3 Ipret in unjerer Office vor. 


Delany & Salzman, alleinige Eigenthümer. 
Imzim2 115 Dearborn Str.. Zimmer 34 und 35 


Schiffskarten 


— 
Afnentiur. 

2 —D 
Geldſendungen 
— ———— Ina 
STE N ITS 
: LLTATT 2 207 2 IP. TN5T7 5 ray 


2 Clark Street. 


Tapeten, 


bie neuejteun Diufter und Entwürfe, 
zu den niedrigften Preifen, 
Spreht bei uns dor oder fendet für Mufter bebor 
thr kauft. Aamzfrmomisuts 
CROTH & KLAPPERICH, 
WBholefaie-Taprtenhändler, 
14-185 WW. Randolph Str. 
85.00 baat, 


85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 we 


Eine Waſch⸗Seife, rein u. gefund. 
Befte für 
Allgemeinen Hans-Gebrand; 


LeihteAbzanlungen oder Baargeld 
“The Manufatturer’s Depot.” 

Wir haben ein volle Lager von Ihren, Gold: 
und BSilberwaaren, amanten 2, Serren: 
Anzügen und Ucberröden, Damen: Jadets, 
Kleideritofien, Borhängen und Tapeten, die 
Ihr in Heinen wöchentlichen Oder monatlichen Abzah:- 
lungen bezahlen fönnt. ‚Kommt und unterfucht. 
Wir garantıren Befriedigung. 23mziml2 

Hecker & Mesener, 
Zimmer 43,175 LaGalle Sir. Nehmt d. Elevator. b Möbeln, Teppiche und Defen 


Großer Bargain - Derfauf von | Steruhg Fürniture 00, 
Dryy⸗Goods. — uub Goantog Bormitiag 


Galico-Refter jeden Montag und Donnerftag. — — 
Geo. E. Cave, JULIUS DE HORVATH, 
— Architect — 


3829 und 3831 State Str. 
Baupläne außgearbeitet, Bauten geleitet. 


Office: Jones Block, 119 Dearborn Str. 
Zelepbon 594. Gast 


RNechtsanwälte. 


amgrlabws 


RR en on —— 
au ri 
i Fr —— 3* Leute. die a 3 
inden und de ungen geigmigt find, Damen, 
ie an zei ngen und anderen Frauenkrant- 
R 7 * ae — 
tunden 9 bis 11 Born, 1683 und6 dis 7 — 
izims 


Dr. ROHDE, 


JULIUS GOLDZIER. JoHn L. RODGERS, 
Coldzier & Rodgers, 
59 SE ige; 
MA ARD 
ae 9 
_ Brauereien, > 
WACKER & BIRK 
'WING & MALTING CO. 


‚728 ©. Qelfen Bir, * * 
Redman 


ML | D. u 
Verkauf von Blänner-Amyügen:. H R EAGLE , 


Preife für Samftag, den 26. März. 


——— 


Als ein 


Specielles Angebot 


für die 


Leſer der 


— 


— 


Abendpoſt 


werden wir verkaufen: 


Einen guten gebrannten Rio Caffee per Pfd. 


16c. 


Einen 13 Pd. Eimer Vollheringe für 


450. 
H. R. EAGLE & CO. 


Grocers, 
68 & 70 WABASH AVE. 


Larpels für weniger als Jiollenpreis 


Als Mafjenverwalter bin 
lager von 


S. Hickerson & Co., 


1785 und 180 Oft Madiſon tr, 


ich gezwungen, das Maaren 


beftehend aus 


Carpe, Oilclh und Mattings, 


unter dem KWholefale Koftenpreis zu verkaufen. 


Der deutiche 


Derfänfer Henry Schade ijt immer am Plaße. 


dofr 


Ueber Baltimore I! 


Korddentiher Lloyd. 


Regelmäßige Polt-Dampfichififahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnellbampfer 


Darmitadt, Dresden, Karlsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Donnerfto 
von Baltimore jeden Mittwod, 2 Une Ramittag, 
Größtmöglidite Sicherheit. Biliige Preife. 
Borzügliche Verpflegung. 

mit — des Norddeutichen Lloyd Wurden 
mehr ad 9 500,000 Baflagiere 
glücdlii über See befördert. 

Salons und KRajüten- Zimmer auf Ded. 

ER Dre Einrihtung tür_Zwifchenderspaffagie 
deren Gälafftellen aim An und ee 
Dec befinden, find anerfanut vortrefflich. 

Elektrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft erideilen die GeneralsAgenten 
U. Schumader & Eo., Baltimore, Mp., 

3. Bm. Eihenburg, GHicago, JN3., 


ober deren Vertreter im Anlande. 


EC hnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Hav 

* Erns, 
Lahn, 


Aller, und Elbe, 


Saale, N Werra, 
Trave, Fulda, 


Kaiser Wilhelm IL. 


Kurze Meifezeit, Bidige reife. 
Gute Detöjtigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York. 
H. CLAUSSEZNIUS & Co. 
General- Agentur für den Weften. 
- 80 Filth Ave. Chicago. 
fig! Bilig! Bilig 
Billig! Billig! Billig! 
en 


Passı 


von und nad , 


BHuropa 


in-&ajüte und Zwiſchendeck. 


Wer @eld fparen will. jprchhe vor bei der alien 
bewährten Fir 


68. Richard & Co. 


Genefal Passage-Agenten, 2jaljß 
62 Elark Sir. (Sherman Haus). 
EI Sonntag vjfen von 10 bi8 12 Uhr. 


Darlehen auf perfönl. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Serde 


Wir verleihen Geld zu irgenb einem Wetrage von 
825 bi3 910,000 zu den möglicjit niedr gen Rate und 
in —— Zeit. Wenn Yyr Geld zu leihen wünjct 
auf In, Bianos, Pferde, Wagen, Kutihen, Ba 
gerhausicheine oder perjönliches Cigentdum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichteit 
kommt und beftreben * unfere Runden jo zu bedie» 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenu fie eine an 
dere A madhen wünjhen. Anleihen können 
anf beliebige Zeit ausgedehnt undZchlungen ertweber 
doll oder theiliweife zu irgend einer Zeit gemacht wer« 
beu,nad derdeihenden und jede gemachte 

g vermindert bie Roften ber Anleihe im Ver 
—— zum — —— Es — teine 
bren im®oraus a en, fondern befommt 

den vollen Betrag des Zariebenä. 


— 3 


Art —8* werden wir den ſelben ab 
und Sud) io en tift geben, als ihr wünjct, 


Wir er —— fo —9 
den des fomohi als au 
— —— 


machen und 
a 


— ſo wird es x 
. Shicago Mortgage loan ca, 


G. A. TATE. 


Fiuanzielles. 


— — — ——— — — 


EiL. 


att, wer bei mir Baflagefcheine, Gajüte ode 
| wilgendet, nad —*8 —BA—— 
| 
| 





befördere Paflagiere nad und von Samburg, 
zemen, Antwerpen, Rotterdam, Yinıiterdam, 
aure, Barid, Stettin ıc. via New Bor? oder 
' Baltimore. Baflagiere nad Europa Liefere mid 
! &:päd Bord ded Dampfers, er Freunde 
ı ober Derwandte von Europa koınmen Laffen wii, 
Eann e8 nur in feinem Sjutereije finden, bei nıiz Ayreis 
| Sarten zu Idien. ntunft Der Baflagicre im 
ı 6hicago flet Beatgeitig gemeldet. Näheres in des 
General Agentur bon 


‚ANTON BOENERT 
92 2a Galle Etr, 


ce” Bollmadıtd: nnd Grbfhaftsfade 
@uropa, Gollektionen, Bolandjehlungen * 
drampt beforgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu miedrigften Binfen, ohne Fort 
Mhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piano, 


| Pferde, Wagen, Wirthihafts«- und Laden · Einrichtungen 
Bagerhaus ſcheine und erſter Klafſe Werthpapiere 


Das oeinzige deutſche Geſchaft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave, 


Zimmer 2, 

Zwijchen Madiſon und Walhington Ste 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 

Geld auf Möbel, 

Reine abme, keine Deffentlichteit oder Berzd 
rung. me, allen een in den ler. 
Staaten bag grähte Kapital befigen, jo Tönnen wire 

Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren; 
J— 
srganifirt un en m Baugeje 
fhafts- Plane, Darlehen gegen leich 35 


i an 


zieh eg‘ te w 
oder monatli nah Beguemlicht: 
Sprecht uns. —3* ne Wnleihe ———— 
Sure Model · Receipta uit Gud. 
Eu 53 wird deutih geiprodem, 
Household Loan Association, 
85 Deardorn Gtr., Zimmer 302 — Gearündet 1856 


Erſte ARortgages 


auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pros 
ent Zinfen. — vierte Buena — werben auf 
Epar-Siningen bezaßit. ehiel auf Deutihland, 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwantee Ave. u. Sarpenter Str, 
Montag und Sonnabend Ab;ndftunden ven 7-9 Ude, 
— 2ole bouu 


Geld zu verleihen 


Möbel, Pianod, Pferde nnd Ma: tot 
ander u —— Entfernung der —* 
— Prompte Bedienung, — 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW. 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Eootä Kalle. 
— Abends offen Bis 9 Ahr. 60 


Schuzoerein der Sausheftker 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
871 Larrabee Str. 
Sm. Sievert, as. 
Branch ) Beter RT Ten a a 
Offices: 2; —* 614 Raelne Ave. 
Ser Aut.$. tolte.35548.HalltcoSte. 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmer 15. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum, Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. zumims 

Geld zu verleihen 

a a nn 
2 er, Br. 


ur szyo ge — aut Möbek, 
— —— 


3 En i Ka a Th 


— 


= 


F 





